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Tagssrunäsedau.
Im Berliner Königl . Opernhaus begann in Gegenwart

des Kaiserpaares und des Fürsten von Monaco das Gastspiel
des monegassischen Ensembles mit einer Aufführung der
„Damnation Le Faust " von Berlioz.

Eine neue Eisenbahn von Otavi nach Groot-
fontein wird im dsutsch-südwestafrikanischen Schutzgebiet
von der South Westafrica Company gebaut werden.

Die Hauptversammlung des Vereins der Eisen - und
Stahlindustriellen in Essen sprach sich gegen die Melt¬
aus st ellung in Berlin aus.

O b e r stS t o ff e l , der bis 1870 Militärattaches Frank¬
reichs in Berlin war , ist in Paris im Alter von 85 Jahren
gestorben . *

Die englische Regierung erklärt , daß sie ihren
Abrüstungsvorschlag für das Programm derHaager Kon¬
ferenz aufrecht erhalte.

In der marokkanischen Regierung hat das Ein¬
treffen der Ankündigung der französischen Entschädigungs-
froderungen und der Besetzung vonUdjida große
Aufregung und Bestürzung verursacht.

Die berühmte »Sängerin Desirä Artot de Pa¬
li i I l a ist im Alter von 72 Jahren in Berlin gestorben.*

Santos Dumont unternahm in Saint Cyr bei Paris
einen Aufstieg mit seinem Aeroplan , der mißglückte. Ein
Teil der Maschine wurde zertrümmert.

„veutsehlsna überall ."
Mit erstaunlicher Zähigkeit und Konsequenz werden

bald von London , bald von Paris aus internationale
„Streitfragen " aufs Tapet gebracht und derart um Deutsch¬land herum gruppiert , daß dieses nicht umhin kann , zu
notorischen , wenn auch durch ihre Tendenz gekennzeich¬neten Unrichtigkeiten immer wieder Stellung zu nehmen.So wird die Oeffentlichkeit , auf deren nationale Leiden¬
schaft man rechnet , an die „Allerwelts - Aktivitüt"
Deutschlands gewöhnt und in stetem Mißtrauen ge¬
gen diese Macht erhalten . Wäre es nur die englische unddie französische Sensationspresse, die sich an sol¬
chem Treiben beteiligen , so könnte man die Sache aus sichberuhen lassen . Wenn aber Blätter , deren Beziehungen
zu den leitenden Persönlichkeiten in London und Parisweltbekannt sind , bei jeder Gelegenheit und mit Gewalt
Deutschland in den Vordergrund schieben und gewisser¬
maßen als dasjenige politische Element darstellen , mitdem sich in Güte zu verständigen die anderen Staaten
ihre liebe Not hätten , so ist das ein für den Bestandder internationalen Verträglichkeit nicht unbedenkliches
Verfahren.

Der der französischen Regierung nahestehende
„Temps " verkündet mit gesuchter Selbstverständlichkeit,
Deutschland habe sich einerseits in Marokko , andererseitsüber Bagdad mit Frankreich und England zu verständigen,dafür würden der deutschen Politik im Orient Konzes¬sionen gemacht werden . Tatsächlich hat Deutschland wederdas eine nötig , iroch bedarf es des anderen . In Marokko
ist sein Recht und sein Ziel klipp und klar festgelegt ; Frank¬reich mutz sich mit dem Gedanken , niemals freie Hand imSultanat zu bekommen , abfindeu . Im Orient plantDeutschland ebensowenig Besitzergreifung , sondern es strebtnur größtmöglichen Einfluß auf den Handel an und mußhierbei allerdings sich mit Energie dagegen wehren , daßEngland die Beherrschung des ganzen Orienthandels undseiner Verkehrsstraßen an sich reißt . Dahin aber würdees kommen, wenn Deutschland die letzte Teilstrecke der
Bagdadbahn von Bagdad bis Kuweit als „ englische Jn-teressenstrecke" anerkennen und sich mit einer englischenKontrolle darüber einverstanden erklären würde.Als das Bagdadbahnpro jekt Gestalt gewann,ist die den Engländern von Deutschland angebotene Be¬
teiligung ahgelehnt worden . Bon einer „Fernhaltung"Englands kann also nicht die Rede sein , ebensowenig da¬von , daß Deutschland beabsichtige , am PersischenGolf „ Fuß zu fassen" im Sinne des Landerwerbs.
Diese geflissentlich verbreiteten Darstellungen sollen wohlnur dazu dienen , Deutschland eines illoyalen Verhaltenszu bezichtigen , für England das Vorrecht herzuleiten aufden Bau der Teilstrecke Koweit -Bagdad , und am Endedie deutsch - türkische Interessengemeinschaft in Mißkreditzu bringen oder gar zu sprengen . Die gegen Deutsch¬land treibende Kraft ist vor allem der in¬dische Staatssekretär Lord Curzon , derbembritischen Handel das Monopol in ganz Südwestasien zu

sichern trachtet . Jetzt , nachdem in erster Linie deutsches
Kapital und deutsche Arbeit das Bagdadbahnprojekt zueinem ansehnlichen Teil ausgeführt haben , erhebt man
Einspruch durch Feststellung der Notwendigkeit , sich mit
England zu „verständigen "

, d . h . die englische und fran¬
zösische Presse eröffnet in aller Seelenruhe , daß nur bei
Jnternationalisierung des Unternehmens eine Fortfüh¬
rung bis zum persischen Golf durchführbar erscheine.

Das Recht ist auf deutscher Seite in Gestalt der Konzes¬
sion, doch es wäre gegen eine finanzielle Beteiligung Eng¬lands an dem Bahnbau auch jetzt nichts einzuwenden , da
französisches Kapital gleichfalls beteiligt ist an diesem rein
wirtschaftlichen Unternehmen . Aber nach den Erfahrungenin Marokko kann man sich eine Vorstellung machen von den
Schwierigkeiten , eine allgemein befriedigende Form für die
Jnternationalisierung derBagdadbahn zu finden . Deutschland
darf sich aus der führenden Stellung nicht verdrängen lassen,im eigenen Interesse und in Rücksicht auf die Türkei . Eng¬land aber wird zweifellos für sich den überragenden Einflußin Anspruch nehmen wollen . Die Streitfrage ist jedenfalls
aufgeworfen , und da der Bau der Bahn noch lange nicht bis
Bagdad vorgeschritten ist, bleibt hinreichend Zeit , gegen
Deutschland alle Hebel in Bewegung zu setzen.

Mit Geplänkel in der Presse fängt es an , von Jntriguen
gegen den deutschen Botschafter in Konstantinopel ist bereits
berichtet worden , in der offiziös inspirierten „Köln . Ztg ."
wurde gestern der englische Vorwurf als lächerlich bezeichnet,
Deutschland wolle sich in Kleinasien zum Schaden fremder In¬
teressen betätigen : vielleicht ist die Zeit des diplomatischen
Notenwechsels und der Tag einer Bagdadbahn - Konferenz
nicht allzu fern , denn die Friedensversammlung im Haagwird am Lauf der Dinge Wohl nicht viel ändern.

politischer Tagesbericht.
Deutscher Heich.
Die Steuerschlange.

Reichsschatzsekretär Frhr . v . Stengel bleibt , wie der „ Lo-
kalanz .

" sich ausdrückt , „auf Wunsch der maßgebenden In¬
stanzen"

, im Amt und wird also im Laufe dieses Sommers
sich den Kopf darüber zu zerbrechen haben , mit welchemSteuerbukett er im Herbst dem Reichstag nahen soll. Von
der ganzen langen Etatsrede des Schatzsekretärs im neuen
Reichstag fand nur die eine Bemerkung das allgemeine In¬
teresse: daß einstweilen weitere Steuern nicht erforderlich
sein würden . Vor den Wahlen hatte die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
mit kraftvoller Bestimmtheit die auf Ernüchterung der Wäh¬ler berechneten Behauptungen oppositioneller Kandidaten in
den „ Bereich der Erfindungen " verwiesen , die Regierung
plane neue Steuern . Gegenwärtig aber bereiten andere
Offiziöse die Oeffentlichkeit mit zarterSteigerung darauf vor,daß die Erschließung von Einnahmequellen sich leider , nichtvermeiden lasse. Also, dieSteuerschlange erhebt
drohend ihr Haupt, und die Frage ist nur , auf wenoder was sich dieses unpopuläre Ungetüm stürzen wird?
Bier und Tabak sollen es nicht sein ; der Wein darf es
auch nicht sein , weil süddeutsche Staaten hier Einspruch gegenVerletzung verbrieflicher Rechte erheben können ; Einkom¬
mens - und Vermöge ns st euer von Reichswegen
sind fast noch mehr als den Finanzministern der Bundesstaa¬ten den Konservativen ein Greuel ; aus der Börs e läßt sichnicht viel mehr herausholen — woher soll nun genommenwerden , wenn die meisten Gebiete , auf denen etwas zu holenist , unberührt bleiben müssen ? Die W e h r steu e r , des Abg.Dr . Arndt Lieblingsplan , wird ja wohl kommen , aber ver¬
mutlich hinsichtlich der Ertragsfähigkeit dieselbe Enttäuschungbereiten wie die hundertmal verwünschte Fahrkartensteuer.
Für die Divi d end en -Steuer schwärmen die Agrarier,
doch wäre auch in diesem Falle der richtige Zeitpunkt ver¬
säumt , denn die Zeit der fetten Dividenden scheint vorüber,
nicht etwa , weil die glänzenden Aufträge der Industrie plötz¬
lich aufgehört hätten , sondern , weil sich die Betriebe mit sehr
zu billigender Vorsicht aus weniger gesegnete Jahre einzu¬richten beginnen und lieber ansammeln , statt zu verteilen . So
steht Herr v . Stengel vor Problemen , um deren Lösung ihnkeiner seiner Ministerkollegen beneidet . Fürst Bülow könnte
daran denken, im Reichstag bei den Parteiführern sondieren
zu lassen, welche Steuern am wenigsten Anstoß erregen . Dochwürden die Freisinnigen Wohl sofort direkte Reichssteuern alsdie allein möglichen bezeichnen, und die Konservativen ebenso
entschieden jede Mitwirkung in dieser Richtung ablehnen . Ue-
berhaupt ist es zweifelhaft , daß bei denSteuer-
vorlagen, wie immer sie gestaltet sind, die konserva¬tiv -liberale Mehrheit zusammenhält.

Kaiser Wilhelm und Amundsen.
Der Polarforscher Roald Amundsen ist jetzt, mit Orden

und goldenen Medaillen bedeckt , nach Norwegen zurückgekehrt.Einem norwegischen Berichterstatter erzählte er über seinen
Aufenthalt in Deutschland , wie wir den „L . N . N .

" ent¬
nehmen , folgendes:

„ In Deutschland war es womöglich noch großartiger als
in Frankreich . An der Grenze wurde ich von einem der Ad¬
jutanten Kaiser Wilhelms empfangen , der mir mitteilte , daß

der Karser den Befehl gegeben habe, daß auf meiner gan¬zen Reise durch Deutschland ein Eisenbahnwagen zu meinerVerfügung stehen solle. Nach dem Vortrag in der Gesell¬schaft für Erdkunde in Berlin überreichte der Präsident derGesellschaft mir die Nachtigall -Medaille . In demselbenAugenblick, in dem er mir die Medaille überreichte , erhob sichder Kaiser plötzlich und mit ihm das ganze Publikum . Dar-auf wurde ich dem Monarchen vorgestellt und hatte einelängere Unterredung mit ihm . Seltenhabeicheinenintelligenteren und verständnisvollerenZuhörer gehabt ; er hatte die schwierigsten Sachen aufge-faßt , selbst auf Gebieten , die an die Spezialwissenschaftengrenzen . Als der Kaiser gegangen war , fragte mich einerder Prinzen , ob ich bemerkt hätte , welche Uniform Se . Maje¬stät getragen habe . Ich mutzte verneinen ; dazu hätte ichkeine Zeit gehabt . Er sagte : „Der Kaiser trug die nor¬wegische Admiralsuniform .
" Da der Kaiser nur beimEmpfang von fremden fürstlichen Personen die Uniform desbetreffenden Landes zu tragen Pflegt , konnten wir kaum glau-den , daß es wirklich möglich sei. Auch der norwegische Ge¬sandte v . Bitten drückte seine Zweifel aus . Um die Sachczu untersuchen , begab er sich den folgenden Lag ins kaiser-liche Schloß , und hier erfuhr er , daß der Prinz doch Recht ge-habt hatte .

" - °
Daß der Kaiser damals Admiralsuniform trug , stimmt.Man hat aber bisher nicht gewußt , daß es die norwegischiwar . Im übrigen rst zu vorstehendem Bericht zu bemerken,daß — wie wir seinerzeit berichteten — Prinzen an derSitzung mcht teilnahmen , aber Fürstlichkeiten , und daß derKaiser schon am Vormittag Herrn Amundsen empfangen undihm eine nhohen Orden verliehen hatte.

Gegen die geistliche Schulaufsicht.
Der Verein evangelischer Lehrer und Schulfreunde fürRheinland und Westfalen nahm bezüglich der geistlichenSchulaufsicht folgende Resolution an:Der nahezu 1000 Mitglieder zählende Verein evangeli¬scher Lehrer und Schulfreunde für Rheinland und Westfalen,der grundsätzlich auf dem Boden des biblischenChristentums steht, ist wiederholt für ein einträchtigesZusammenwirken von Schule und Kirche auf dem Gebiete derJugenderziehung wie auch für die Wahrung der kirchlichenInteressen bei der Schulverwaltung auf Las nachdrücklichsteeingetreten . Er kann aber in der Erhaltung der Schulaufsichtder Geistlichen nicht das geeignete Mittel sehen,den berechtigte nEinflußderKirche auf dieSchulezu wahren; vielmehr muß er diese Einrichtungsowohl im Interesse der Schule als auch der Kirche als durch¬aus unzweckmäßig verwerfen . Der Verein bedauertdarum aufs lebhafteste die Stellungnahme der Mehrheit desAbgeordnetenhauses , besonders das schroff ablehnende Der-halten der denutschkonservativen Partei bei den jüngstenVerhandlungen über die fachmännische Schulaufsicht . Dasstarre Feschalten an der geistlichen Schulaufsicht kann nur dieUnzufriedenheit im Lehrerstande vergrößern , die Abneigunggegen die Kirche vermehren und den Einfluß radikaler Strö¬mungen auf die Lehrerschaft fördern.

Rede v. Möllers bei den Carnegie -Festlichkeiten.Der frühere preußische Handelsminister v . Möllerhat die erste Gelegenheit in Amerika , wo er im Aufträgedes Kaisers zur Teilnahme an der Feier der PittsburgerUniversität erngetrofsen ist, dazu benutzt , um einer wirt¬schaftlichen Annäherung zwischen Deutschland und den Ber¬einigten Staaten das Wort zu reden . Man wird abzu-warten haben , welchen Widerhall diese Rede in der ame¬rikanischen Presse finden wird . Die Festlichkeiten für diedeutschen Delegierten zur Carnegie -Feier begannen miteinem Diner , das Generalkonsul Bünz gab , um die deut¬schen Gäste mit den Behörden und angesehenen Deutsch-Amerikanern Newyorks bekannt zu machen . Die Geladenen
interessierte besonders die Rede Möllers, der dar¬
bte , wie sehr den deutschen Kaufmann das zögerndeEingehen Amerikas auf die Wünsche bezüglich des Han¬delsvertrags verstimmen müsse , umsomehr , da dieserKaufmann weniger die Beseitigung des Dingley -Tarifs,als jene ungerechtfertigte Handhabung des Tarifs wün¬
sche , welche es ihm unmöglich mache , die Kosten seinerExportware genau und somit reell zu berechnen . Dieseohne Umschweife gemachte Erklärung fand doch großenBeifall , weil sie mit unanfechtbarer Begründung vorge¬bracht wurde . Ebenso überzeugend sprach Möller überdie Notwendigkeit der deutschen landwirtschaftlichen Zölle.

Mark Twain und Kaiser Wilhelm.
In seiner Biographie , die gegenwärtig in der „ NorthAmerican Review " veröffentlicht wird , erzählt Mark Twaineine hübsche Geschichte von seinem ersten und einzigen Zu¬sammentreffen mit Kaiser Wilhelm II . Mark Twain beginntmit der bekannten Anekdote von jenem Ehemann , dem ein

Freund einmal wegen seines Verhaltens in der Ehe heftigeVorwürfe machte : „ Es ist eine Schande ! " sagte der Freund.
„ Vierzehn Tage lang hast Tn zu Deiner Frau kein Wort
gesprochen. Was kannst Du zu Deiner Entschuldigun an-
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führen ?" — „Ich wollte sie nicht unterbrechen, " erwiderte der
Ehemann geknickt. Mark Twain erzählt nun , wie er bei
seiner Ankunft in Berlin vom Kaiser eine Einladung zum
Essen erhalten habe , eine Einladung , die sich wie ein Be¬
fehl ausgenommen habe . Er sei trotzdem hingegangen und
habe gefunden , daß Kaiser Wilhelm ihm in zwei Dingen
gleiche : er spreche sehr korrekt Englisch und pflege bei Tisch
die Unterhaltung allein zu führen . Der Kaiser habe fort¬
während gesprochen und sich fast keinmal unterbrechen lassen,
hin und wieder nur richtete er an einen seiner Tischgäste eine
Frage , und der Gast beeilte sich, respektvoll zu antworten:
wenn er sich seiner Antwort entledigt hatte , sah er aus wie
ein Mensch, dem ein Stein vom Herzen gefallen war . Mark
Twain erklärt offen , Laß auch er kein Vergnügen daran finde,
lange still zu sitzen ; er müsse daher dem Kaiser das Recht zu¬
erkennen , in seinem Hause allein das Wort zu führen ; wenn
aber der Kaiser einmal nach Amerika kommen und von ihm
eine Einladung zum Essen annehmen sollte, werde er ihn bei
Tisch dieselbe stumme Rolle spielen lassen, die er — Mark
Twain — in Berlin habe spielen müssen . Am meisten über¬
rascht aber habe es ihn , daß er bei seiner Rückkehr nach
Amerika ein Schreiben vorfand , in welchem der Kaiser ihn
gefragt habe , weshalb er denn bei Tisch so wenig gesprochen
hätte . „Ja , mein Gott ! " ruft Mark Twain mit komischem
Staunen aus , „wenn „Er " immer allein sprach . . . . 1" —

Vermischte Nachrichten.
Dernburg und die Presse.

Die „Liberale Korresp.
" schreibt : „Es bestätigt sich, daß

Dernburg auf der Reise, die er als Staatssekretär der Kolonien
antreten will, ein ganzer Stab von Journalisten
begleiten wird . Er hat eine solche Beteiligung von Männern
der Presse keineswegs gewünscht . Uebrigens sollen Vorkehrun¬
gen getroffen sein , um auf der Reise zwischen dem Staatssekretär
und den Vertretern der Presse eine gewisse Reserve zu wahren.
Es soll auf diese Weise der rein private Charakter der
Reise der Preßvertreter noch besonders gekennzeichnet
werden.

Reichstagsabgeordneter Pfarrer Naumann
ist bis jetzt im Reichstag noch nicht zum Wort gekommen . Den
Grund hierfür erfährt man aus der neuesten Nummer der

„Hilfe"
. Naumann schreibt darin in Erwiderung auf einen Ar¬

tikel der sozialdemokratischen„Leipzig. Volkszeitung"
, die meinte,

er habe bisher aus einer Art von Verzweiflung am Liberalismus
geschwiegen , folgendes: „Ich habe nicht geredet, weil ich bei der
Interpellation über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine , bei
der ich als Redner der Linksliberalen bestimmt war, durch Un¬
wohlsein abgehalten war . Das ist das Ganze. In die nutzlose
Vielrednerei über den Verlauf der Reichstagswahlen einzu¬
greifen, hatte ich kein Bedürfnis .

"
Zur Haager Konferenz.

Wie verlautet , hat die italienische Regierung die Ab¬
sicht, in einem von den englischen Vorschlägen abweichendenAn¬
träge die Abrüstungsfrage vor die Haager Konferenz zu
bringen . Dieser neue Vorschlag dürste sich innerhalb der Gren¬
zen halten, die gelegentlich der Zusammenkunft des Fürsten
Bülow mit Tittoni zwischen beiden Staatsmännern ver¬
einbart worden sind . Daß der Antrag mehr als platonischen
Wert besitzen wird , ist kaum anzunehmen.

Ueber eisen Wechsel in der Leitung des Reichsschätzamtes
treten wieder leere Gerüchte ans . Schatzsekretär v . Stengel
hat schon vor einiger Zeit der maßgebenden Stelle mitgeteilt,
daß er sofort bereit sei, zurückzutreten, sobald ein Wechsel in seinem
Amte gewünscht werde; von seiner Seite liege jedoch zurzeit keine
Veranlassung vor. seine Entlassung zu geben . Dem Staatssekre¬
tär wurde darauf mitgeteilt, daß es der Wunsch der maßgebenden
Instanzen sei, ihn auch weiterhin auf seinem Posten
zu sehen.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen
Deutschland und der Kapkolonie

beziehen sich auf die Berpflegungskosten für die aus Deutsch-
Südwestafrika während des Aufstandes übergetretenen und dort
internierten schwarzen Rebellen. Die Kapkolonie verlangt ziem¬
lich bedeutende Summen an Verpflegungskosten, die Deutschland
aber aus völkerrechtlichenGründen zu zahlen sich weigert, wo¬
gegen die Kapkolonie geltend macht , daß die Internierung auf
besonderen Wunsch Deutschlands erfolgt sei . Es heißt, auch der
Gouverneur von Südwestafrika, von Lindequist, werde zu diesen
Verhandlungen in London eintreffen.

rrusisna.
Wird die Duma wieder aufgelöst?

Gerüchte von einer nahe bevorstehenden Auflösung de
Duma , die in den letzten Tagen ohne greifbare Gestalt zu
Petersburg in Umlauf waren , werden jetzt auch von Personen
in amtlicher Stellung , und zwar mit besonderem Eifer vom
Finanzministerium aus , verbreitet . Die Petersbur ge
G a r n i s o n ist in den letzten Tagen durch Mei Regimenter
Infanterie und zwei Regimenter Kavallerie verstärkt worden,
die aus der Umgegend herangezogen worden sind. Die Stad,
ist für den Fall von Unruhen in vier Bezirke eingeteilt wor¬
den . Mit dem Oberbefehl ist der Stadthauptmann von
Petersburg , Drotschewski , betraut worden.

Oberst Stoffel s.
Oberst Stoffel , der von 1866 bis 1870 französischer Mili¬

tärattaches in Berlin war und in seinen Berichten über die
preußische Armee Napoleon III . vor einem Kriege mit
Deutschland warnte , ist im Alter von 84 Jahren in Paris
gestorben.

Oberst Stoffel hat sich, wie bereits angedeutet , ist, vor¬
nehmlich dadurch bekannt gemacht , daß er als Militärattaches
in seinen Berichten an die kaiserliche Regierung sehr eindring¬
lich vor einem Kriege mit Preußen gewarnt hat . Damals
hat man freilich nichts davon erfahren . Erst nach dem Sturz
des Kaiserreichs hat die Regierung der Nationalverteidigung
Stoffels Berichte in den Tuilerien gefunden und daraus hat
man ersehen , daß Napoleon nicht ungewarnt den Krieg be¬
gonnen hatte . Die Berichte sind später veröffentlicht worden.
Stoffel ist im Dezember 1866, also bald nach dem preu¬
ßisch-österreichischen Kriege , dessen Ausgang die Franzosen
zu dem Ruf « „Revanche für Sadowa " veranlaßte , nach Ber¬
lin gesandt worden . Er kam bald zur Ueberzeugung , daß
der Krieg Frankreichs gegen Preußen unvermeidlich sei und
vom Anlaß eines Zwischenfalls abhänge , aber auch, daß die
französische Armee der preußischen nicht gewachsen fei. Am
23 . April 1868 schickte er nach Paris einen umfangreichen Be¬
richt , in dem er die offenkundige Ueberlegenheit der preußi¬
schen Armee feststellte, derenGeneralstab , nach seiner Meinung,
der erste der Welt sei. Die gleiche Ueberzeugung drückte er
jn s-Lnen Berichten vom24. Juni und 22. Juli 1869 aus. In

einem eingehenden Berichte vom 12. August 1869 heißt es:
„Wir müssen es uns gesagt sein lassen, daß wir Preußen nicht
überrumpeln werden . Seine militärische Organisation ge¬
stattet ihm , in zwanzig bis fünfundzwanzig Tagen mehrere
Armeen von je 100 000 Mann an unserer Grenze zu konzen¬
trieren .

" Am 28 . Februar 1870, also fünf Monate vor Aus¬
bruch des Krieges , schrieb er:

Man ist beinahe erschreckt , wenn man bedenkt, daß wir
vor unseren .Toren eine rivalisierende Macht haben , die vor¬
trefflich organisiert ist und über mehr als 900 000 Mann ver¬
fügt , die alle in den Waffen wohlgeübt sind. Ich wieder¬
hole und betone nachdrücklich: alle in den Waffen wohlgeübtl
Denn es handelt sich hier weder um seßhafte noch mobile Na¬
tionalgarde , sondern um wirkliche Soldaten , die drei Jahre
dienen und dann bis zum Alter von 32 Jahren durch jährliche
Uebungen im Militär -Dienst erhalten und bekräftigt werden.
Wie sollen wir , selbst abgesehen von unserer Rückständigkeit
auf allen Gebieten , mit unfern paar hunderttausend Mann
allein gegen eine zwei- und sogar dreifache vortrefflich orga¬
nisierte Heeresmacht aufkommen?

Diese und andere Warnungen fanden in den Tuilerien
kein Gehör . Der Herzog von Gramont nannte ihn einen Un¬
glücksvogel, der alles schwarz sehe ; man verdächtigte ihn
sogar , daß er Preußenliebhaber geworden sei und sich von
Bismarck habe bezaubern lassen. Als die Welt erfuhr , daß er
recht hatte , war es für Frankreich und für Napoleon zu spät.

MpolllisOes.
Zur Konitzer Mordaffäre . Wie die „Ostd . Tagesztg .

"
mitterlt , erinnern sich in Könitz verschiedene Leute , daß L i -
berka als Roßschlächtergeselle bei dem Abdeckereibesitzer
Schulz in den Jahren 1900 und 1901 in Stellung war . Er ist
im Jahre 1901 im Hofe des Holzhändlers L . F . Neumann
von dem Polizsisergeanten Kühn verhaftet worden , weil er
eine alte Haftstrafe abzubüßen hatte . Polizeilich abgemeldet
ist Liberka in Könitz nicht. Wahrscheinlich ist die Abmeldung
wegen seiner Verhaftung unterblieben . In Beuthen ist fest¬
gestellt worden , daß Liberka aus Siemianowitz gebürtig und
christlicher Religion ist . Gewohnt hat er in Könitz auf dem
damals von Schulz gemieteten Gehöft Mönchsanger 10 in der
Nähe des Mönchssees , und zwar in dein Hause , in dem 1900
einem jüdischen Händler namens Berger dermaßen übel mit¬
gespielt wurde , daß er sein Geschäft aufgeben mußte.

Der Inhaber der Champagnerfirma Matthäus Müller,
Müller -Gottschalk, ist das Opfer eines Revolverattentats ge
worden . Er ist von einem Angestellten des Hauses , Bouffier,
durch mehrere Revolverschüsse schwer verwundet worden.
Bouffier war über 22 Jahre bei der Firma als Buchhalter be¬
schäftigt und hatte sich großer Beliebtheit bei seinen Chefs er¬
freut . Aus bisher noch nicht aufgeklärten 'Ursachen erhielt
er jedoch plötzlich seine Entlassung . Aus Verzweiflung und
Verbitterung hierüber hat er das Attentat begangen.

Aus dem Hroßherzoglrrm.
DerNachdruck unsrr» mit Korrespondenjj «ich«n versehenen OriMalbeitH»
W « r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Berich»

Wirr lotale korlommniisefind der Redaktion stur willkommen
" Oldenburg » den 6. April.

* Militärische Personalien , v . Eberhardt, Oberst
und Kommandeur des Garde -Füsilier -Regiments in Berlin,
vordem Chef des Generalstabes des 10. Armeekorps , ist unter
Verleihung des Ranges eines Brigadekommandeurs in den
Generalstab der Armee versetzt und gleichzeitig zum Chef des
Generalstabes des Gardekorps ernannt.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Direktor
des städtischen Theaters in Halle a . d . S ., Ba r b e , genannt
Richards, das Ehren -Ritterkreuz 2 . Klasse verliehen.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,
7. April . Außer Ab . zu gewöhnlichen Preisen . Freiplätze ha¬
ben keine Giltigkeit . „DieGeish a .

" Operette in 3 Akten
von H . Hall . Musik von S . Jones . Deutsch von Röhr und
Freund . Anfang k Uhr . Ende nach 8^ Uhr . — Dienstag,
9. April . 95. Vorst , im Ab . „Der M einei d b a u er .

"
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von L. Anzengruber . Ans.
7s^ Uhr . — Mittwoch , 10. April . 12. Vorst , im Ab . für Aus-
wärtige . „Götz von B e r I i ch i n ge n .

" Schauspiel in 5
Akten von Göthe . Anfang 3sH Uhr . — Donnerstag , 11.
April . 96 . Vorst , im Ab . „UnsreKät e .

" Lustspiü in 3
Akten nach Davies von B . Pogson . Anfang 7ŝ Uhr . —
Sonnabend , 13. April . Außer Ab. zu halben Preisen . Frei¬
plätze haben keine Giltigkeit . „Max und Mori tz .

" Ein
Bubenstück in 7 Bildern nach W . Busch von L . Günther . Ans.
5 Uhr . — Sonntag , 14. April . 97. Vorst , im Ab . Auf vielfa¬
chen Wunsch. „Die s ch ö ne H « len a .

" Operette in 3 Ak¬
ten von I . Offenbach . Anfang 7 Uhr.

* Die heutige Salome -Aufführung (7^ Uhr ) erregt un¬
gewöhnliches Aufsehen . Aus der Umgegend wird eine Reihe
von Musikkritikern dazu hierher kommen . Von der „ Weser¬
zeitung " wohnt Dr . Hellmers der Vorstellung bei . Heute
morgen um 10 Uhr und heute nachmittag finden Proben
unseres aus Elberfeld auf 42 Mann verstärkten Orchesters
unter Leitung von Kapellmeister Coates statt . Von außer¬
gewöhnlicher Schönheit sollen die Elberfelder Dekorationen
sein . Die Vorstellung wird etwa bis 9 Uhr dauern . Es find
noch einigePILtzeim Vheater zu haben.

* Eine Anzahl von Mitglieder« unseres Großh. Theaters
macht wieder, nach Schluß der Spielzeit , eine Gastspielreise in die
Städte des Landes . U. a. beteiligen sich daran : Margarethe
Jantzen , Margarethe Hohl, Herr Weiß , Herr und
Frau Gies e ck e, Herr Kü h ne u . a . m.

* Die Operette „Geisha " wird an den beiden kommen¬
den Sonntagen aufgeführt .

* Wenn die Verhandlungen zu¬
stande kommen , gastiert als Geisha hier einmal die bedeu¬
tendste Vertretern der Rolle , die erste deutsche „ Geisha ",
Mia Werber aus Berlin.

* Mit Abschluß der diesjährigen Theater -Spielzeit
scheiden aus dem Verbände unseres Theaters die Damen
Margarethe Hohl (geht nach Danzig ) und Felicia
Pe ste l, von den Herren : Grünberg, Kaul (geht nach
Dortmund ) , Eichstaedt (geht nach Köln ) , Klein und
v . Ahn. Für die Sommersaison gehen die Herren Kaul,
Schröder und v . Ahn nach Oeynhausen , Grünberg
nach Magdeburg , Weiß nach Wildbad , v . Krebs nach Kol-
berg und Hertel nach Winterthur , die Damen Collini
nach Chemnitz , NoveIly nach Magdeburg und Pest e l nach
Braunschweig. Neu engagiert sind für Frl . Hohl Frida
S a l dern aus Zwickau, die hier in „Goldfische" gastierte;
ferner für Herrn Grünberg Herr Cornelius Lenzen
aus Kiel , der sich dem Publikum im „Husarenfieber " vor¬
stellte. Für Herrn Kaul kommt Herr Eberhardt aus
Danzig (mit Regieverpslichtung)«

* Llohdpassagierpreise . Infolge des anhaltenden außer . -
ordentlich starken Passagierandrangs hat sich der Norddeutsche -
Lloyd genötigt gesehen, die Zwischendeckspreise seiner
Schnell - und Postdampfer für die Uebersahrt nach Newyork
Baltimore und Galveston abermals um 10 zu e r h ö b^e n.

* Das bremische „Protestantenblatt " schreibt über die
bremische Schulinspektor -Affäre ganz im Einklang auch mit
unserer Beurteilung des Falles : „Die Verteidigung wurdeau-
ßerordentlich geschickt geführt und die Zeugenaussagen brach,
ten erdrückendes Material gegen Len Schulinspektor zutage.
Man hatte während der ganzen Verhandlungen den Eindruck,
als ob nicht die vier Lehrer , sondern der Schulinspektor der
Angeklagte sei . Die enge und kleine, aller großen Gesichts.
Punkte bare bureaukratische Art seiner Amtsführung interes¬
siert uns hier nicht. Aber es interessiert uns seine orthodoxe
Beeinflussung des Religionsunterrichts . Daß sie systematisch .
geschehen sei, verneint freilich das Urteil , daß sie aber tat¬
sächlich und manchesmal in geradezu täppischer Weise statt¬
gefunden hat , das liegt nun klar zutage . Die vier Angeklag.
ten sind die Führer des hiesigen Schulradikalismus und die
geistigen Urheber der bekannten Denkschrift „ Religionsunter¬
richt oder nicht ?" Der Prozeß har uns wenig - ,
stens zum Teil die Augen darüber geöffnet , wie sie und ein

"

Teil der bremischen Lehrerschaft zu solch extremem Stand-
Punkt gelangen konnten . Wir möchten unfern Eindruck von
der ganzen Sache darin zusammenfassen : verurteilt
sind di eLehrer , aber gerichtet ist derSchul-
inspekto r .

"
* Der Verein zur Förderung der Oldenburgischen Landes.

Pferdezucht hält Dienstag , den 16 . d. M ., nachmittags 3sch Uhr,
im Geschäftshause der Landwirtschaftskammer eine Gesamtvor-
standssitzung ab , in der die endgültige Festsetzung des Termins
für das Jrühjahrsrennen , die Festsetzung der Propositionen
und die Wähl des Rennkomitees erfolgt.

* Die Schlachter schließen ihre Läden in Zukunft Sonn¬
tags eine Stunde früher, also nicht mehr um 2, sondern
um 1 Uhr.* Eine zweite Preisbewerbung fand gestern in der Post.
karten - Ausstellnng im Augusteum statt (deren Besuch
wir nochmals befürworten) . Zur Beurteilung standen die druck-
fertigen, für den Handel bestimmten Postkarten . Preisrichter
waren Kaufmann Ohmstede, Hoftheatermaler Mohrmann
und Hofkunsthändlcr Fisch Heck . Sie gaben den 1 . Preis
Herrn Chr . Büsing hier und je einen zweiten an den Verlag
von C. Müller hier und S a n d e r - Westerstede.

* Auszeichnung . Die „ Medaille für Treue in der Arbeit"
hat der Großherzog dem Werksührer St . Mahlstedt in
Delmenhorst verliehen.

X Fischzrig . Während der früher große Fischreichtumin
der Hunte immer mehr zurückgegangen ist, so Laß jetzt eher
Fischarmut als Fischreichtum in diesem Flusse besteht, sind die
kleineren Gewässer , Gruben und „Kuhlen " im Huntetal noch
immer ziemlich fischreich. Bei einem Fischzuge , den gestern
ein Pächterkonsortium der Fischerei in den Gewässern am
Broockdeich mit einem Zugnetze unternahm , wurden etwa 25g
Pfund Fische gefangen , zumeist sogenannte „Breßen "

, einige
Hechte und Schleie.

X Ein Kampf zog gestern die Aufmerksamkeit der Passa¬
giere des Haarentors auf sich. Die Haaren ist dort bekannt¬
lich belebt durch allerlei Wassergeflügel : Schwäne , Gänse,
Enten . Nun ist bei diesen Vögeln um die Zeit des Brut¬
geschäftes der Kampfesmut gerade so groß wie der Minne¬
drang . Gestern waren ein Schwan und eine Gans in Fehde
geraten , und Leide attackierten sich in blinder Wut mit ihren
Schnäbeln auf das heftigste . Dabei war der Schwan aber
der Gans überlegen . Diese wurde allmählich erschöpft, wäha
rend der Schwan noch immer mit unverminderter Wut auf
sie loshackte. Schließlich drückte er sie mit der Wucht seines
Körpers und unter fortwährendem Flügelschlag völlig unter
Wasser . Die Gans hätte den Tod bei diesem Kampfe gesun¬
den , wenn ihr in der Person eines Zuschauers nicht ein Retter
erstanden wäre . Dieser lieh sich von einem Fuhrwerker eine
Peitsche und trieb damit den Schwan , aus dessen Sehern noch
immer erbittertste Wut blickte , in die Flucht und rettete so
der schon zu Tode erschöpften Gans das Leben.

X . Besitzwechsel . Kaufmann Bunjes verkaufte sein am
äußeren Damm belegenes Geschäftshaus für 17 000 F . an Kauf¬
mann Bruns von hier . Der Antritt erfolgt am 1 . Mai d . I.

* Der Arbeiterbildungsvereiu hält morgen im „Odeon"
einen Ball ab . (Siehe Ins .)

* Fußball . Morgen nachmittag finden wieder zwei V er<
bandswettspiele statt , und zwar treffen sich in
Ostern bürg vor dem Schützenhof der F .-K. „ Union "-
Osternbuvg und der F .-K. „Spiel und Sport "-Delmenhorst.
Ferner spielt der F .-K. „Oldenburg " gegen den hiesigen
F .-V . „Germania "

; dieses Spiel findet nicht , wie früher
angekündigt , auf dem Sportplätze , sondern auf dem Exer¬
zierplätze in Donnerschwee statt . Beginn beider Spielt
3 Uhr.

* Ei « moderner Neubau wird in nächster Zeit am Stau
errichtet werden . Das Haus , das für Wohn - und Geschäfts-
zwecke bestimmt ist, wird zum 1 . Oktober fertig werden.

* Hofschuhmacher Jungbluth hat das der deutschen Na-
tionalbank gehörende Haus Schüttingstraße 18/19 , in dem
sich zur Zeit das Herrengarderobengeschäft des Herrn Flach
befindet , für 70000 Mark gekauft. Der neue Besitzer
wird die in dem Hause befindlichen 3 Läden wahrscheinlich
zu einem Laden ausbauen und sein Geschäft am 1 . Noo.
vom Inneren Damm dorthin verlegen.

* Der „Liederkranz " beginnt heute seine Hebung der '

Salome -Aufführung halber um 9,IS Uhr . Er wirkt mor - '

gen im Bolksunterhaltungsabend mit , deshalb werde«
die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen gebeten.

* Kriegerverems -Fechtschule. Der Kriegerverein in
Burhave hat eine Fechtschule gegründet , und ist aus Veran¬
lassung des Vorstandes des Oldenburger Kriegerbundes der
Deutschen Kriegervereins -Fechtanstalt in Berlin unterstem
worden . Im Herzogtum Oldenburg gibt es mehrere Krieger-
Vereine, bei denen eine Fechtschule besteht.

** Ohmstede, 6 . April . Im gestrigen dritten Berkaufsaufsas
der kleinen Landstelle des I . Diedr . Hilbers in Kleinbor «' '

Horst , abgehalten durch den Auktionator Parussel Hierselbst , wurde s
dem Arbeiter Fr . Schelliug Hierselbst auf sein Gebot r>B i
7150 F . der Zuschlag erteilt . Der Antritt erfolgt am 1 - »
dieses Jahres . . s

' Einswarden , 6 . April . Am Mittwoch erfolgte dm H
Aussperrung der sämtlichen Arbeiterder¬
hiesigen Werft A.-G . I . Frerichs u . Co. Die Em

lassung erfolgte sehr ruhig , wie auch die Lohnauszahlung'
welche Donnerstag mittag 12 Uhr stattfand . Die E
assreu unperbLirs -tetssu Arbeit « babeu müereu Ort ^



^ sämtlich verlassen , was erstens für die hiesigen Gefchäfts-
- leute schwer ins Gewicht fällt , aber auch für dre Logis¬

vermieter ein nicht unbedeutender Ausfall ist . Täglich
finden Versammlungen der verschiedenen Gewerkschaften
in G. Bitters Lokal statt . — Der Schiffszimmermann
Hahnkücher von hier , welcher auch gleichzeitig Kas-
sierer des Metallarbeiterverbandes war , ist am zweiten
Ostertage fortgereist , ohne , wie die „B . Ztg .

" schreibt , bis¬

her etwas von sich hören zu lassen . Wie verlautet , sollen
auch Verbands -gelder (Beiträge ) mit verschwunden sein;
er ließ seine Frau und zwei kleine Kinder m den dürftig¬
sten Verhältnissen zurück_

vie neue Volksküche
vurde gestern mittag in Benutzung genommen , und zwar in

»
'esttäglicher Stimmung . Die Frau Großherzogin hatte
ur '

sämtliche Mittagsgäste die Bezahlung übernommen , und
-s gab Sonntagskost : Schweinebraten mit Kartoffeln und
Sauce und Milchreis oder Linsen nach Wahl . Schon um
l2 Uhr konnte sich Oberhofmarschall Frhr . v . Bothmer,
der in Vertretung der Hohen Protektorin zur Einweihung

, erschien, davon überzeugen , wie gut es den Abnehmern der
neuen Küche schmeckte.

An Exzellenz v. Bothmer war von der Frau Großher-
«ogin aus Spezia folgendes Telegramm eingelaufen:

Bitte Vorstand Vaterländischen Frauenvereins aus¬
zusprechen, wie sehr bedauere , heutiger Einweihung nicht
beiwohnen zu können , daß ich mit wärmstem Interesse des
Tages gedenke, alles Gute für weiteres Bestehen wünschend.

Elisabeth.
Der Vorstand gab von dem erfreulichen Verlauf des

ersten Betriebstages wie folgt Kunde:
Frau Grotzherzogin von Oldenburg.

Spezia . Jacht „Lensahn ".
Ew . Königl . Hoheit meldet der Vorstand ehrerbietigst

, i die heute in Gegenwart des Oberkammerherrn v . Both-' mer erfolgte Eröffnung der Volksküche, nachdem das neue
Haus Mittwoch mit einem kräftigen Hoch auf die hohe
Protektorin eingeweiht worden ist . 240 Personen haben
dankbarst das von Ew . Königl . Hoheit gespendete Essen
entgegengenommen.

WillaThorade. Schee r.
Sein Interesse für die volkstümliche Anstalt betätigte

auch Herzog Alexander von Oldenburg auf
Verwendung der Frau Großherzogin hin dadurch , daß er eine
Brotschneidemaschine stiftete . Wie wir schon neulich mit¬
teilten , bietet das neue Gebäude freundwilligen Gebern noch
allerhand Gelegenheit zu nützlichen Spenden.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die neue Volks- und
Schulküche morgen (Sonntag ) in der Zeit von 4 bis 7 Uhr
von jedermann besichtigt werden kann.

vrursre Nachrichten untt letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land."

Kolonialkonferenz in London.
London, 5. April . Die Premierminister , welche an der Ko-

lonialkonserenz in London teilnehmen, werden speziell folgende
vier Punkte beraten : 1 . Begünstigungszölle innerhalb des ganzen
englischen Reiches, 2 . Gründung eines permanenten Kaiserlichen
Rates , 3. Beteiligung der Kolonien an der Verteidigung des
Reiches, 4 . Bewilligung von Unterstützungsgeldern an englische
Untertanen, welche nach den Kolonien auswandern.

Neuwahl eines Vorsitzenden des Vereins Berliner Künstler.
Berlin , 5 . April . Anton von Werner , der 11 Jahre hin¬

durch den Vorsitz des Vereins führte, hat die Niederlegung seines
Amtes als Vorsitzender, in das er für das laufende Jahr gewählt
worden war , angezeigt. Der Vorstand hat Herrn von Werner
den wärmsten Dank des Vereins für seine langjährige ver¬
dienstvolle Tätigkeit ausgesprochen.

Deutscher Chirurgenkongreß. '
Berlin , 6 . April . In der letzten Sitzung des Deutschen

Chirurgenkongresses führten die Untersuchungen des Herrn
Stich aus der Carreschen Klinik in Breslau auf ein ganz
neues Gebiet mit weitem Ausblick auf die zukünftige
Entwicklung der Organchirurgie, nämlich die
Ueberpflanzung ganzer aus dem Körper losgelöster Organe
unter Erhaltung ihres Lebens durch künstlichen Anschluß der
zugehörigen Gefäßbahnen an vorhandene blutzuführende Ge¬
fäße . Es ist ihm gelungen , beiTierenüberpflanzte
Nieren und Schilddrüsen durch solchen Anschluß
monatelang lebend und arbeitsfähig zu erhalten , so daß diese
des eigenen Organs beraubten Tiere mit dem fremden , ihn ^ r
eingepflanzten weiterleben konnten.

Die „Coudottieri " in London.
London , 6 . April . Die Saison des deutschen Theaters

wurde gestern abend in dem Queen Street -Theater mit „ Con-
dottierie " bei gut besetztem Hause eröffnet . Die Hauptdar¬
steller sowie der Autor Rudolf Herzog wurden wiederholt
gerufen.

Aegyptische Universität.
Kairo , 6 . April . Die Subskription zum Bau einer natio¬

nal -ägyptischen Universität hat bisher die Summe t>W
1300 600 Francs ergeben.

Ein zweiter Simplontunnel.
Bern , 6 . April . Ein zweiter Simplontunnel soll demnächst

gebaut werden. Der Stollen dazu ist bereits vorhanden. Im
Juni wird der Bundesversammlung das Kreditbegehren im Be¬
trage von etwa 28 Millionen zugehen.

Konzessionen an die Tschechen.
Prag , 6 . April . Das Oberhofmeisteramt in Wien hat

die Verwaltung der Hofburg Hierselbst telegraphisch ange¬
wiesen , umgehend und noch vor der Ankunft des Kaisers in
Prag auf allen Baulichkeiten der Hofburg doppel-
sprachigeAufschriften anbringen zu lassen . Bisher
(seit 1609) waren die Aufschriften feit Jahrhunderten durch¬
weg nur in deutscher Sprache abgefaßt . Die Verfügung hat
in deutschen Kreisen gro ße Erreg ung hervorgerufen.

Lriefkaslen Ser Redaktion.
Dr . N . Ja , Aachener Allgemeine Zeitung Nr.

104 : „Ein Lokalhistoriker" .

Wettervoraussage Mr Sonntag.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Schwache südliche Winde. Veränderliche Bewöllung . Vor-
übergehend Niederschläge. Etwas wärmer.

klloook spflastor
so oktz1ci6en).8i« xevLkren soiortLrI « ckt«ruo8-

Kaden Weltmis seit 6c> Vc«

Nimm regel¬
mäßig

täglichvorTisch
sowie abends
vord . Schla ' en-
ge en und ve-
sonders nach
Wein- oder

Biergenuß
1 —2

I. '08l0MSV
ärztlicher

, Magenbitter,
A weil magen¬

anregend und
Verdauung
befördernd.
Vertretung
und Lager:

Herr
N . AD jr.
Oldenburgi. Gr.
Steinweg 3a.

Beste Einreibung für

Hexenschutz, Reihen , rheumatische
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Sallt wirkt nicht wie dle spirltuösenElnreibunge« nur schmerz-
ablenkend durch Hautreiz, sondern direkt ans die Ursache.

I « Apotheken die Flasche zu Mk . 1,29.

Chemische Fabrik von Hey- eu, Uadebeul -Dresden.

Moderne

18, 25, 3V öis 50 Mk .,

Siegstieä Mel,
oLatrgestraße 57.

A«sl>ttk>mfi»eli. Umm
(nach meinem neu erworbenen Hause)

« lMWMUMIllMg
jil jedem mr milkhmbam Preise.
Lmü 8rsn 6, Hrmchn u. Lptiker,

Mk " baLDSnsli ». - WU
Uhren» Gold-, Silber -, versilberte und optische Ware«.

Zn verk . 1 . und 2. Band neues
deutsches Reichs-Gesetzbuch.

Näh . in der Erv . d Bl.
' — ^ —

klictorisUei 'jML

Vertreter:
OND. SlsNrntsvvr,
Oouuersclnvserstr. 2S,

Lüce 6arl8tra88e.

Große Auswahl in jungen
hiesigen und dänischen

Arbeits¬
pferden

(beste Einspänner ) , sowie
schöne Gespanne russ. und
litt. Doppelponis.

Verkaufen sämtlichePferde unter bekannt weitgeh. Garantie,
auch auf Zahlungsfrist.

vawbsrssr L Msodwaoo,
Jägersiraße 3, beim Ziegelhof. Fernsprecher 218.

Wmder,
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in allen Preislagen
kl. Imtzok. T«klMe.
Reparaturen werden prompt

und preiswert ausgeführt.

Etzhorn. Zu verkaufen ein
Kuhkalb, W»»e. Aokde.

« eRinck
15jährige Spezialzucht,

aus Leistung und Schönheit
aezücbtet.

BriteinSLtik. zl! Ps.
Lllrnnv SsgvmLnir,

Nadorsterstr . 68.
Schöne schlanke

Bohnenstangen,
Watten,
empfehlen billigst

I . S . Mömrivg öd Sahn.

Fabrikations¬
recht

einer Berliner Nährmittelfabrik,
G . m . b . H ., Konsumartikel für
Oldenburg zu vergeben.

Off. u . R . S . 4262 an Rudolf
Mosse , Berlin , Potsdamerstr.

kostet mein haltbarer
lederner

Knaben-Tornlster.
Ueinr . NsIIerstelle,
Mstterißr . 2V.

4 nnd Veckig , 30 bis 200 Ctm.
breit, empfiehlt im AnSverkaus
sehr billig
Carl Nilk . Ne^er.

Haareustr. 15.

Hutkoffer
von 1 .60 Mk. an empfiehlt

Metall - Bettstellen
für Erwachsene u. Kinder, nebst
Seegras - u.ff.Ka»ock-Matratzeu,
Waschständer mit emallierten

Waschservkceu.

Tornister
empfiehlt zu billigsten Preisen''WL ^ ÄilgeßM

Sürgerfelde . Zu verk. zwei
gute Kuhkälber . Hackenweg 1.

Bürgerfelde. Zu verk. eine in
14 Tg . l . Ziege , Schweizer Ab-
stammung. 3. Feldftr 1.

MUI . kostet ein Paar Herrcn-
Howttträqce mit äußerst

2 LFH haltbaren Strippenund
clasti chenGurtenbänder

LLL-.. R-tteHr . H.

Halte fortan 2mal wöchentlich
(Dienstag und Freitag 3—5 Uhr)

Sprechstunde
f. Nervenkranke.
Oberarzt vr .Zoltv

Wremen,
SchwachhanserChanfsee 27,

gegenüber
der Richard Wagnerstraße.

MM W !m.
ko88N8tl' . 20 . 8pr . 9-8.

rs kl. SMier ! rg Hl.
Von meinen höchst prämiierten

Goldsprenkeln.
Vorzugs. Legehühner.

S0°/x> Befruchtung garant.
A. Degenhavdt» Ackerstraße 36

Elektrisches
I.o >itsnnindsll

„Patent Stauger"

Bonsps »rte3 (zwischen Wacht-
straße und Weserbrücke ) .

Neueste, erfolgreiche Anwen¬
dung der Elektrizität zu Heil-
zwecken — bei Gicht. Rheuma-
tismus , Nervenleiden, Stoff¬
wechselkrankheiten , Schwäche¬
zuständen rc . rc. Einzige der¬
artige Anstalt in Bremen
unter ärztlicher Leitung und
Ausficht.
Prospekte auf Anfrage.

Letten
in jeder Preislage

unter
weitestgehender Garantie.

M «ä«k kkövss,
Aussteuergeschäst,

Nchternstr. S2. Tel. 295.
Mitgl. d. Rab .°Sp .°Lereins . I
IWIWWWW!IW^ WW8LLL8WD

kr«Kherzsgl .Lhelitcr.
Sonnabend , den 6 . April 1807

Außer Abonnement zu erhöhten
Opern -Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Einmaliges
Gastspiel der Elberfelder Oper.
Zum erstenmale. Novität!

„Salome ".
Drama in einem Aufzuge nach
O . Wildes Dichtung. Musik von
R . Strauß . Kasseuöffnung 7,
Anfang 71/2 Uhr.

Sonntag , den 7. April 1807.
Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit.

„Die Geisha".
Operette in 3 Akten von O . Hall.
Musik von Sidney Jones . Dtsch.
von Röhr und Freund . Kaffen-
öffnung 5, Einlaß 5^ . Anfang
6 Uhr.

Dienstag , den 9 . Avril 1907.
95 . Vorstellung im Abonnement.

„Der Meineidbaoer ".
Volksstück mit Gesang in 5 Mt.
von L. Anzengruber. Kafsenöff-
nung 7, Anfang 714 Uhr.

Mittwoch, den 12 . April 1907.
12 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige.

„ Götz von Berlichingeu".
Schauspiel in 5 Akt . von Goethe.
Kasseuöffnung 3. Ans. 314 Uhr.

Brrnier CIMthtakr.
^ Sonntag , den 7. Avril : „Der
Opernball .

" Anfang 7 Uhr.
Montag , d . 8 . Avril : „Zapffen-

streich .
" Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 9. April : „Mig¬
non.

" Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 10. April'

„ Husarenfieber.
" Anfang 7 Uhr

Donnerstag , den 11 . April - i
„ Götz von Berlichingen.

" Ans
7 Uhr.

Freitag , d . 12. April : „Lohen-
grin .

" Anfangs ? Uhr.
Sonnabend , den 13 . April-

„Das Nachtlager zu Granada .
"

Aniang 7 Ubr.



Ooldsekmiöl,
Kaukasus

vv V " VI ' an-
Manukaklurwaren , Damen- unci Kincker-

Konfektion , ttsrckinen u. Teppiche.

MLuino in veninen Innen!

fsmüien - ktaein-iekten.

Todes-Auzeigen.

Statt besondere« Anzeige.
Heute früh entschlief sanft

unsere liebe gute Mutter
und Großmutter , die Witwe
des Obergerrchts-Direktors

von Finckh,

im 83. Lebensjahre.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 9. April , vor¬
mittags 9 Uhr, statt.
8/st Uhr Trauerfeier im

Hause Elisabethstraße 5.
Oldenburg, 5. April 1907.

Nachruf!
Am Donnerstag , den 4.

d . M . entschlief der Zim-
j mergeselle

«WM UM.
. Seit ca . 30 Jahren war
t er unserm Geschäft ein
i treuer , fleißiger Arbeiter,
i der Lets seine Pflicht treu

erfüllt hat. Wir verlieren
in ihm unseren ältesten
Gesellen und werden ihm
stets ein ehrendes Andenken

j bewahren.
Gebr. Meyer

(vorm. F . Meyers,
Zimmermeister.

Coulanteste «nd
reelle Bedienung.

Nachruf!
Nach langer Krankheit ist

! unser Mitarbeiter

ÜMSM HkM
>am Donnerstag sgnft ent¬
schlafen . Er war uns alle¬
zeit ein lieber Kollege. Wir
werden seiner stets in Liebe

j gedenken . Er ruhe sanft.
Die Zimmergesellen der

Firma Gebr . Meyer.

8 Osternburg . 5 . April 1907.
Heute nachmittag 5^ Uhr

starb nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter u . Grotz-

I mutter , die Witwe
Sophie Charlotte

Drewes,
geb . Becker,

! in ihrem 82 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

j Die trauernd . Hinterblieb.
Die Beerdigung findet am

! Montag , d . 8 . April , nachm.
2^ Uhr , vom Sterbehause

! aus , Langeweg U . uach dem »
s Osternburger Kirchhof statt. H

L.

Aeiliberg.
Spesial - Angebot in Aussteuer -Artikeln.

— Umtausch —
gerne gestattet.

Letten!
Großes Lager in

kelWer » u ,
» LIM »

.

Tiimmtlilhe Feder«
md desinfiziert.
: : CedrMlh ist

doppelt gereinigt,
ZnsMMMilen der Zedern im

r poWndig Mgeschlosscn.

Mi ktplett, «oßemdenW gute Feder«- ««d
Janeu - NdW,

1V, ° und 2schlafig im Preise von Mark 2V, 27, 36, 45,
57, 68, 80, 9Ü, 95 bis 136.

öettv ^ äsctie
WW- sehr billig. -MW

Meiste Damaste f. Bezüge in ganzer Breite, das Meter NV °
200 , 180 , 160 , 145 , 135 und «0

Bett- Couvert»re — Kattune — gute Qualität, waschecht , Ott °
das Meter 55 , 49 , 39 , 35 , öst ^

Betttttch -Haibleine« in ganzer Breite, hervorragend gute Qual.
in stark- und feinfädig, das Meter 160, 150 , ttv «

140 , 130 , 115 , 100 und «kl

Illlvtts i« grch« Sortimente«.
Nnrunter der WeitestgehendenGmntie.

Dannen - Köper, schlicht rot, in ganzer Breite, das
Meter 2 .55 , 2. 15 u . 1 .95 ^

Daunen -Satins , schlicht rot und gestreift, in ganzer
Breite, das Meter 3.50, 2.90, 2.75 , 2.45, 2.25,
2 .00 u . 1 .85 ^

Kops« - Inlette in 85 em breit , das Meter 85 , 79,
68 , 58 u . 48 H

Ferner:

Vi8vdtövdsri» D«N«ft-
110/130 em das Stück 95 H , 1 .25, 1 .55, 1 .95 , 2.25 ^
115/130 om „ „ cirka 1 .35, 1 .75 , 2.25 , 2 .75, 2.95 ^
115/150 cm „ „ cirka 1 .50 , 1 .60 , 2.00, 2.25, 2.75 ^
115/175 em „ „ cirka 1 .75 , 2.00 , 2 .50, 2 .95, 3.25 ^
115/225 cm „ „ cirka 3.25, 3.75, 3 .95 , 4,25 , 5.00 ^

korUsv vvröKS i« weiß «. bllst.

Ssrviottsi»
in Damast -Gewebe «.

60/60 cm das Stück 30 , 35 , 45 H
60/60 cm „ „ 3b , 45, 56 H
65/65 cm „ ,, 45 , 57 , 65 H
65/65 cm „ „ 75, 85, 95 ^

Bezng -kk 2.50, 2 .90, 3.50 , 3.75,
3.90, 4.50 , 5.75, 6 .75.

Kreise m allen Abteilungen hervorragend billig.
kremen . Ls bat Ootl

ckem^ IImäckitiAsu Aekalisn,
meinen lieben Latten,
unseren lieben Lobn,
Lrucker , LebvisZersokn,
LckvsAer unä Onüel , cken

Lmi ^ranten - blissionar

nacb langen scdvsrsn
Lstcksn ru sicki rin nebmsn.

liskbetrausrt von
Lrau vlsts ScbmWt,

Zsb . 2. AaZen,
Lrau Llieradetke 8ckmiüt,

§ sb . Lcbnorr,
Lskretsr Lsrstsr u . Lrau,

Lretcbsn geb . Lckmickt,
Lrau Lattorin r . Kasten,
Karl r . Kasten , ? attor,
kbristian Zcbmiät.

vis Leer .äigung Lnckst
Nontag , äsn 8. Tipril , vor¬
mittags 11 Uhr , von äsr
Kapelle ckes IVallsr Lrieck-
boks aus ttatt.

Statt jeder besonderen
Meldung.

Großenmeer/4 . April 07.
Heute entschlief sanft und

ruhig nach längerer Krank¬
heit mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Schwieger-
und Großvater
Hinrkch Gerhard

Reimers
in seinem 69 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Wwe. Anna Reimers.
Beruh . Dwehus u . Frau

geb . Reimers.
Joh . Braasch u. Frau

geb . Reimers.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , 9. April d. I .,
nachm . 3sch Uhr, auf hie¬
sigem Kirchhofe statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer lieben Mutter bezw.
Schwieger- und Großmutter , so¬
wie für die trostreichen Worte
des Herrn Pastor Dede am
Grabe der Entschlafenen sagen
wir unseren

besten Dank.
Osternburg , Tweelbäke, Ohm¬

stede u . Köln, d . 5 . April 07.
Witwe Barkemeyer n. Kinder.
Job . LLtje n. Familie.
Witwe Littst u . Kinder.
Diedrich Littst u .Familie.
Eversten, d . 5 . April 1907 . Für

die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes und guten Vaters , so¬
wie die trostreichen Worte des
Herrn Past . Töllner im Trauer¬
hause und am Grabe des Ent¬
schlafenen sagen wir unseren

Frau Sophie Kaiser
nebst Kindern,

Für alle Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Vaters sagen allen
besten Dank.
Munderloh . Familie Schweers.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren sSohnj : Jak . Bus¬

boom, Busboomsfehn. W . Mül¬
ler , Tettens . (Tochter) : Wilh.
Haase, Hartwarden . Carl Stolle,
Varel . H . Trone , Brake.

Verlobt: Auguste Aumann,
Bökern b . Lohne, mit Gymnasial¬
lehrer Hubert Kahle, Bottrop.
Elise Jbeling , Loga, mit Pastor
coU . Karl Älvermann , Hameln.
Anna Fleßner gb . Weers , Riepe,
mit Kapitän Johann Bakker,
Warsingsfehn. Agneta Victor,
Holterfehn, mit Friedrich Ohling,
Potshausen . Theda Reiners,
Altgarmssiel, mit Joh . Behrens,
Jever . Lina Schumacher. Zwi¬
schenahn . mit Johann Lüers,
Elmendorf. Elisabeth Schramm,
Esens i . Ostfr ., mit vr . msä.
Karl Rosenow, Westerstede.
Martha Gers , Schmalenfleth,

mit Heinrich Garlichs , Brake.
Verheiratet: EMelke

Groeneveld mit Gretchen Hed-
dinga, Uttum . Lehrer Geriet
Poppinga mit Hermine Janßen,
Norden . Henrikus Cornelius
mit Margarethe Lührs . Nor¬
derney. Cornelius Povpinga m.
Adelheid Camven, Ostermarsch-
Benno Poppinga mit Marie von
Lmgen, Ostermarsch und Hilgen¬
riedersiel.

Gestorben: Friedrich Aü-
husen , Duddenhausen. 19 I . Voll-
meier I . H. Nordmann , Nü¬
stedt , 82 I . Brinksitzer u . K -wp
mann Johann Friedrich Linde¬
mann , Martfeld , 41 I . Eleonore
Klostermann, Hoya. Marie Prül-
lage, Damme i . O . , 25 I . Mo¬
ria Bernadina Lohmann geb.
Tegenkamp, Westerbakum, 71 L-
Anna Kaiser geb . Eppelage,
Lohne. Zeller Bernard Evee-
lage, Langwege, 77 I . Friede¬
rike Biuzinga , Ihrhove , 17 ^
Harmine Buse, Warstnossthn . 19

Verantwortlich : WiIhelm v . Busch als .Chefredakteur : für ' den Inseratenteil : Theodor .Ad dicks. Rotationsdruck und Verlag : K . Scharf, Oldenburg.
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1. Beilage
zu 93 der .»Nschriaiten kür StsM unc> Lanci " von Sonnabend , 6. April 1907

Aus dem HroWerzogtum.
O « Nachdruck uns - r -r mit « vrre/pondrniz - ich«n v-rs-h-n -n Ori,,nalbrrich»
M nur Mil grnau - r Qu - ll-nangab - gestalte !. Mitteüuugen und Berich»

tter lokale Birkommniiie jiud der Aedaktion itclr » illkommen.
* Oldenburg, 6. April,

* DaS Programm zum 60. Bolksunterhaltungsabend,
der morgen abend in der „ Rudelsburg " stattfindet , lautet fol¬
gendermaßen : 1 . Allgemeines Lied : „Ter Mai ist gekom¬
men .

" 2. Vortrag für Violine und Klavier : „ Ballet -Szene"
von deB6riot. (Violine Herr E . Ianße n , Klavier Herr
Organist H . Syvarth . ) 3 . Zwei Stücke Op . 24 für Har¬
monium von KarlKämpf (Herr Organist Syvarth ) :
a . „ Abendlied "

, b . „In den Dünen "
. 4. Liedervortrag (Frau

L . Hahlo, Klavierbegleitung Herr v . Lindern ) : a.
„Frühling " von Emil Bühner. Gedicht von F . Bo-
denstedt. b . „ Daß Gott dich behüt " von Carl Bohm
(John Morgan ) , e . „ Der Jäger " von Johannes
Brahms . (FriedrichHalm .) 6 . Männergesang-
verernLiederkranz : n . H . Hutter: „Tod in Ehren.
(Gedicht von Detlev v . Liliencron ) . b . M . v . Wein-
zierI: „Schifferlied " (Gedicht von R . Baumba ch ) . e . H
Veit: „Schön Rohtraut " (Gedicht von C . Mörike ) . 6.
Vortrag des Herrn Professor Dr . Rüthning über : Kaiser

. Napoleon I . 7. Vortrag für Violine und Harmonium (Herr
E . Ianß « n Violine und Herr Organist H . Syvarth
Harmonium : a . „ Adagio " von Rode für Violine und Har-
monium . b . „Träumerei " von Schumannfür Violine und
Harmonium . 8 . Liedervortrag (Frau L . Hahlo, Klavier¬
begleitung Herr von Lindern ) : a . „ Schön ist's , in die
Nacht hineinzuschauen "

. (Serbisches Lied von August
Bungert ) . b . Vilja Lied . (Lied des Waldmägdeleins aus
der Operette „Lustige Witwe " von Franz Lehar, Text
von Leon und Stei n ) . e . „

's Zuschau 'n " von Bohm
(Lied im bayrischen Volkston ) . 9 . Plattdeutsche Gedichte. Vor-
trag von Herr Oberrealschullehrer Dünne . 10. Männer-
gesang Verein Liederkranz: a . „Der Winter ist
vergangen .

" Volkslied , bearbeitet von Weber , b . R.
Trunk: „Am Brünnele .

" (Gedicht von Gersdorff . o.
H . Schräder: „ Wandlung "

. (Gedicht von W . T .) ck. „ Ue^
bermut "

. Volkslied , bearbeitet von W o h l g e m u t h 11 . All-
gemeines Lied : „Das Wandern ist des Müllers Lust ".' »

* Nadorst , 6 . April . Die Eheleute , Köter Johann Wil-
ken sen. und Frau Sophie geb. Gebken zu Nadorst , Schulstr,
feiern am Sonnabend , den 13. d . Mts . , das Fest ihrer g o l-
denenHochzeit. Bei einem Alter von 77 resp. 74 Iah-
ren erfreuen beide Eheleute sich noch einer besonderen Rüstig¬
keit und Gesundheit , welche dem Jubelpaare noch lange erhal¬
ten bleiben mögen.

-Ld- Elsfleth , 5 . April . Das Schiffsjungenschulschiff
„ Großherzogin Elisabeth" wurde heute morgen
um 6 Uhr von hier nach Brake geschleppt, um im Thyenschen
Trockendockfür die bevorstehende Sommereise in Stand ge¬
setzt zu werden . — In einer gestern abend stattgefundenen
Versammlung hiesiger Ladeninhaber wurde der Be-
fchluß gefaßt , beim Großherzoglichen Amte um 8 U h r -L a-
dens chluß an den Werktagen , sowie um Ladenschluß für
dre Sonntagnachm ittage einzukommen.

Wevrnr Fehles.
Das Opfer des Ehemanns . Aus Newyork wird ge¬

meldet : In Philadelphia erregt eine soeben ausgeführte
Operation lebhaftes Interesse . Mrs . Peter Anderson lag
an schwerer Blutarmut totkrank darnieder . Alle die Herz¬
tätigkeit anregenden Mittel versagten , die Aerzte waren rat¬
los . Endlich entschloß man sich zu einem Versuch mit künst¬
licher Blutzuführung . Der Gatte der Sterbenden erklärte
sich zu dem Opfer bereit . Er wurde chloroformiert , man legte

ihn neben seine sterbende Frau auf den Operationstisch,
öffnete eine Ader seines linken Armes und durch eine Röhre
gelang es , der Kranken mehr als 2 Liter Blut zuzuführen.
Sie erholte sich nun fast sofort und eine rasche Zunahme der
Kräfte wurde beobachtet. Die Aerzte stellten in Mrs . Ander¬
sons Blut eine Vermehrung der Blutkörperchen fest, die Zu¬
nahme stieg von 10 auf 75 Prozent . Allerdings wird noch
eine Wiederholung der Operation nötig sein ; sie soll vor¬
genommen werden , wenn sich der Gatte genügend erholt hat,
um eine zweite Blutabgabe überdauern zu können.

Eine desinfizierte Armee . Die japanische Regierung
hat die 800 000 Soldaten der japanischen Mandschureiarmee
bei ihrer Rückkehr vom Kriegsschauplätze vollständig des¬
infizieren lassen . Die Desinfektion erstreckte sich, wie wir
einem Berichte des japanischen Oberstabsarztes Matizon
entnehmen , auf den Mann , seine Kleidungsstücke und seine
Waffen . Die Leute mußten sich dom Kopf bis zu den Füßen
entkleiden und ihre Sachen in besondere Säcke legen ; dann
stiegen sie in Behälter , die mit heißem Wasser (50 Grad)
gefüllt waren ; wenn sie die Badebecken verlassen hatten,
muhten sie lange , faltige Gewänder anlegen und diese so
lange tragen , bis ihre desinfizierten , d . h. einem Dampf¬
bads ausgesetzten Kleidungsstücke wieder trocken waren . Die
Waffen wurden mit Formoldämpfen behandelt . Man des¬
infizierte sogar die Fingerringe und gab den Soldaten für
das im Kriege ausgegebene Papiergeld neue Banknoten . Die
Desinfektion wurde auch während der Nacht vorgenommen
und dauerte im ganzen , d . h . für jeden Mann , 75 Minuten.
Durch das Desinfektionsverfahren suchte man nach Möglich¬
keit die Einschleppung von Krankheitskeimen , die die Armee
vom Kriegsschauplatz mitgebracht haben konnte , zu verhüten.
Also wieder eine neue Lektion , die das allen Neuerungen
zugängliche Japan dem alten Europa und seiner uralten
Zivilisation gibt!

Me Pfändung im Munde . Zu einer in der Grindelallee
in Hamburg wohnenden Dame kam vorgestern nachmittag
ein Herr und fragte , ob eine bestimmte Persönlichkeit im
Hause wohne . Die Dame verneinte . Plötzlich trat der Besu¬
cher auf die Frau zu und sagte : „Sie haben da aber eine
große Zahnlücke . Lassen Sie bitte mal sehen.

" Bereitwillig
öffnete die Dame den Mund , der Herr faßte hinein , zog ihr
das künstliche Gebiß aus dem Munde und entfernte sich mit
den Worten : „Danke sehr, ich bin von Herrn X . beauftragt,
sein Gebiß , das Sie noch nicht bezahlt haben , wieder zu holen.
Wenn Sie 40 bezahlen , stehen Ihnen die Zähne wieder
zur Verfügung .

"
Der bescheidene D 'Annunzio . Der Impresario Bonetti

bot dem italienischen Dichter D 'Annunzio außer freier Reise
und Station achtzigtausend Francs für einen vier¬
zehntägigen Aufenthalt in Buenos Aires . Der Dichter lehnte
ab , da achtzigtausend Francs gerade für seine Zi¬
garetten genügten.

Lustiges Allerlei.
Einwanö. „Pflanzen Sie doch Pfeifenkraut an Ihre

Laube ." — „ Ich bin Nichtraucher .
"

Boshaft. „Sie haben gewiß auch schon meine Ge¬
dichtsammlung „Irre Geister " gelesen ?" — „Wieso ? Sehe
ich so schlecht aus ?"

Prosaisch. „Wollen Sie denn nicht einmal unter
den ewig blauen Himmel Italiens gehen ?" — „Was nützt
mir denn ein ewig blauer Himmel , wenn ich nur vierzehn
Tage Zeit habe ?" (Meggend . Bl .)

Friedliches Albion. Der Lord der Admirali¬
tät : „Wir müssen sofort noch dreizehn Panzerschiffe erster
Klasse bauen ." — Campbell -Bannerman : „ Sehr schön. Ich
stelle also zwanzig in den Etat ein , Sie bauen dreizehn,
und die sieben , die fehlen , kommen auf das Konto „Ab¬
rüstung ".

Meines ?euMeton.
zviffenfamtt, Literat«? uns Leben.

Sehstudien eines Erblindeten.
Die erschütternde Nachricht , daß Johannes Schil¬

ling , der Meister des Niederwalddenkmals,
dem Schicksale der Erblindung verfallen ist, gewinnt
einen ganz besonders tragischen Zug dadurch , daß eben
dieser Künstler erst vor kurzem „ Sehstudien" veröffent¬
licht hat . Wie Melchthal in jener berühmten Stelle das Licht
der Augen preist , so feiert auch Schilling den Gesichtssinn als
unseren vornehmsten Sinn , weil seiner Tätigkeit in der
Nähe wie in der Ferne der freieste Spielraum zugänglich
und weil er im höchsten Maße durch unfern Willen lenkbar
sei. „Selbst lenkbar , wird er zum Führer des Sehenden,
dem er die Freiheit im Gebrauche seiner andern Sinne und
Fähigkeiten ermöglicht .

" Und fürwahr legt Meister Schil¬
ling m seinen Sehstudien ein neues Zeugnis dafür ab , daß
er seine Augen , so lange ihm das Licht vergönnt war , Wohl
zu brauchen verstand.

Die Kernfrage der Schrift bildet jene Erziehung
zumSehen, die ja einen hauptsächlichen , wenn nicht den
wichtigsten Programmpunkt der Bewegung für künstlerische
Kultur bildet . Aber während dieses Problem nur zu oft rein
mechanisch aufgefaßt wird , dringt Schilling tiefer und er¬
kennt , daß das , was wir so gemeinhin „Sehen " nennen,
keineswegs nur ans der mittelbaren sinnlichen Wahrnehmung,
sondern auch aut sehr wichtigen geistigen Faktoren beruht.
Diese Faktoren sind nämlich die Erfahrung und die Ein¬
bildungskraft , und erst durch die Vereinigung dieser Momente
mit dem sinnlichen Wahrnehmungsbilde entsteht die räum¬
liche Vorstellung der Dinge . Danach richten sich die Wir¬
kungen des Sehvermögens auf mehrere unter einander ganz
verschiedene Dinge . Das Resultat der Wahrnehmung durch
die Augen nämlich ist das Scheinbare; durch einen Kom¬
promiß zwischen Wahrnehmung , Erfahrung und Einbildungs¬
kraft entsteht sodann das Wirkliche; im Wirklichen aber
ist erst das Wahre enthalten , das nur im Menschengeiste
selbst erzeugt werden kann , nachdem der Mensch sein Wesen
erkannt hat.

Man sieht hieraus , daß Schilling die Tätigkeit des
Sehens in tiefgeistigem Sinne erfaßt und in der Erziehung

zum Sehen nicht nur ein Augenproblem , sondern ein großes
Problem der allgemeinen Geisteskultur erblickt. Was aber
die Erziehung zum Sehen im engeren Sinne , L . h . die
Schulung zu zuverlässiger sinnlicher Wahrnehmung anlangt,
so legt Schilling hierbei das Hauptgewicht auf die „ Füh -
rungdesBlicke s "

, d . h . die aktive Bewegung des Auges,
das , der Liniensprache der Natur folgend , die Körper an der
Form ihrer scheinbaren Grenzen erkennt . Von dieser Führung
des Blickes hängt die Genauigkeit der Sinneswahrnehmung
ab . Sehen und Sehen ' ist für Schilling zweierlei . Es gibt
ein Sehen , das nur so viel bedeutet , wie „ den Gegenstand er¬
kennen"

: aber das wahre , das geschulte, das vergeistigte
Sehen bedeutet , „durch Sehen eine Erkenntnis der durch ihi
Wesen bedingten Erscheinung erlangen ".

So hat Meister Schilling selbst in seinen Kunstwerken die
Erscheinungen gesehen und wiedergegeben , und nun , selbst des
Lichtes beraubt , übergibt er der Menschheit gleichsam noch
als Testament seiner Lichttage in literarischer Form denAus¬
zug seiner reichen Erfahrungen und seiner tiefen Einsicht vom
Sehen . ,

Allerlei Klatsch über das deutscheKaiserhaus
trägt Jules Huret in einem seiner im „ Figaro " veröffent¬
lichten Reisebriefe aus Deutschland zusammen . Was den
Krön Prinzen betrifft , so gleicht er seinem
Vater ganz und gar nicht . Sehr große Charakter-
unterschiede werden den Konflikt , der eines Tages zwischen
den beiden ausbrechen muß ( !) , wahrscheinlich sehr verschiff-
fen . Der Thronfolger haßt nämlich alles , was unnütze Pa¬
rade und Schaustellung ist . Der junge Mann , der sehr liebens¬
würdig ist, mit den Frauen sehr nett zu plaudern weiß und

sehr gut tanzt , war bis jetzt nicht sehr populär , da er fast
ängstlich jeder Gelegenheit , von sich reden zu machen und sich
zu zeigen , aus dem Wege ging . Vor seiner Verheiratung
hatte er zahlreiche Liebschaften , die er alle sehr ernst nahm ; ,
als Bonner Student wollte er sogar auf den Thron verzich-
ten , um eine , junge Amerikanerin von deutscher Herkunft zu
heiraten . ( II ) . Der Kronprinz erklärt rund heraus , daß er
für Kunst kein Interesse hat . „Was halten Sie von den
künstlerischen Ideen meines Vaters ?" fragte er eines Tages
den Professor X . und fügte lachend hinzu : „Sie können mrt
mir frei von der Leber weg sprechen! " Er ist ein großer
Sportfreund und widmet sich mit großem Eifer der Garde

Schul Humor. In .einer Dorfschule bespricht ein
Lehrer mit seiner hoffnungsvollen Jugend die Geschichte
von Joseph und seinen Brüdern und erzählt , wie letztere
auf den Liebling des Vaters neidisch waren . Die Frage
nach dem Begriffe des Wortes „ neidisch" beantwortet
ein Schüler in überraschender Weise so : „Dat is de
Disch, wo de Snieders upp sitten ." (Neidisch — Nähtisch !)

(Lustige Blätter .)

Karröststsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Der Anleihebedarf des Reiches. Infolge der Erregung,
die die Börsenkrisis der letzten Zeit über Bankwelt und Kapi¬
tal gebracht hat , ist die Erinnerung daran , daß das Reich
bald seinen Anleihebedarf wird geltend machen müssen, etwas
in den Hintergrund getreten . Nachdem nun aber an den Bör¬
sen eine gewisse Beruhigung eingetreten ist^ jvird das Reich
um so eher geneigt sein , an die Flüssigmachung seiner Kre¬
dite zu denken . Der vorläufige Anleihekredit , den die Re¬
gierung in der Form eines Etatsnotgesetzes vom Reichstage
verlangt hat , ist von diesem in Höhe von 150 Millionen Mark
statt der geforderten 200 Millionen Mark bewilligt worden.
Von sonstigen Anleihekrediten sind ca. 77 Millionen Mark
vorhanden , so daß das Reich insgesamt ca . 227 Millionen
Mark bewilligte Anleihekredite geltend machen kann.

Das Reichsschatzamt hegt die Hoffnung , Latz das reini¬
gende Gewitter , das über die Börsen niedergegangen ist , die
Märkte für die Aufnahme einer Anleihe des Reiches in ge¬
wissem Umfange präpariert haben wird . Tatsächlich sind auch
die Kurse der einheimischen Anleihen gerade während der
allerletzten Zeit ein wenig gestiegen.

Das Reichsschatzamt glaubt annehmen zu dürfen , daß
manche Kreise des deutschen Kapitalistenpublikums , die wäh¬
rend der Tage der Börsenkrisis ihren Besitz an Industrie-
papieren abgestoßen haben , jetzt geneigt sein werden , ihre

I flüssigen Mittel in einheimischen festverzinslichen Werten
anzulegen . Hat es sich doch wiederholt gezeigt , daß in Zeiten,
die unmittelbar einer Börsenkrisis folgen , das Publikum
vielfach reumütig zu den soliden Anlagewerten zurückkehrt.

Dazu kommt , daß gerade der Apriltermin , an dem die
Zinsen der Anlagewerte , sowie die Dividende der Banken in
Gestalt großer Barmittel in die Kanäle des Verkehrs fließen,
an und für sich der Anlagetermin pur exeellence ist . Es
wäre sehr zu wünschen, daß die Erwartungen des Reichs¬
schatzamtes nicht enttäuscht werden . Jedenfalls ist mit Sicher¬
heit auf eine gute Placierung einer neuen Anleihe des
Reiches noch nicht zu rechnen , weil sich eigentlich in dem un¬
erfreulichen Gesamtbilde des Geldmarktes bisher wenig oder
gar nichts geändert hat . (Schluß folgt .)

Vom Kupfermarkt . Infolge des Rückganges , den der
Artikel Kupfer in der letzten Zeit zu verzeichnen hatte , hat
der Kupferrohrverband den Grundpreis für Kupferrohre um
7 auf 292 ^ ermäßigt.

Aeußerste Schlußkurse.
4 . April 5 . April

Diskonto 172,— 172,76
Mutsche 229,75 230,—
Handels 158 — 158,60
Bochum 218,60 220,—
Laura 221,50 222,75
Harpen 207,— 207,75
Gelsen 196,12 197,60
Kanada 177,— 176,60
Paket 136,60 136,37
Lloyd 125,— 125,75
4A > Russen 77,75 77,80
Tendenz ruhig ruhig.

du Corps -Schwadron , die unter seinem Kommando steht. Ei
war bis jetzt Hauptmann im 1 . Garde -Regiment und bat erst
vor einiger Zeit seinen Vater , ihm eine Schwadron zu geben.
„ Werden wir diese Schwadron bekommen ? Wir können vor
Unruhe nicht schlafen !" schrieb die junge Kronprinzessin an
ein Mitglied ihrer Familie . Endlich wurde dem Kron¬
prinzen das Kommando gegeben . Man erzählt in Potsdam,
daß der Kaiser , als er zum ersten Male die Soldaten seines
Sohnes besichtigte, sich nicht enthalten konnte , ihm über seine
persönliche Haltung und über die Haltung seiner Leute ein
besonderes Kompliment zu machen. Der junge Kronprinz , der
sich sonst beherrschen kann , wurde rot und blaß vor Freude.
Sonst ist er für Schmeicheleien nicht zugänglich . Wenn ihm
ein Höfling Komplimente machen will , dreht er sich einfach
um und läßt ihn stehen . Man wirft ihm aber vor , daß er
etwas stolz sei und besonders seinen Brüdern gegenüber die
Autorität , die ihm sein Kronprinzentitel verleiht , geltend zu
machen suche . So dürfen z . B . bei Tisch die Prinzen erst
dann aufstehen , wenn er das Zeichen dazu gegeben hat . ( !)
Nach einem Essen sagte eine junge Dame zu dem Prinzen
Eitel , der ihr Tischherr war : „ Wir möchten gern tanzen,
kaiserliche Hoheit . . . .

" — „Warten Sie noch ein bißchen,"
antwortete ihr ganz leise der junge Prinz in respektvollem
Tone , „ der Kronprinz hat sich noch nicht erhoben .

" Sobald er
sich erhebt , tun seine Brüder dasselbe , den kleinen Finger an
der Hosennaht ( !) . . . .

Huret erzählt dann mit der Miene eines Wissenden , daß
die Ehe des Kronprinzen sich bis jetzt sehr glück,
lich zu gestalten scheine. Die K r o n P r i n z e s s i n wußtt
schon während ihres ersten Aufenthaltes in Berlin — als
Braut — aller Herzen zu erobern ; sie hatte für jeden ein
liebenswürdiges Wort . Dem Kaiser gegenüber sehr zärtlich
und zutraulich , setzte sie durch ihre sonnige Schlichtheit und
ihre gar nicht schüchternen Antworten die Frauen des Hofes
und der kaiserlichen Familie , die immer vor dem Herrn und
Meister gezittert hatten ( !) , in Enstaunen . Sie küßte ihr.
ab und behandelte ihn überhaupt , wie man einen lieber
Schwiegerpapa behandelt : das Eis war gebrochen. Da sik
überdies sehr gläubig ist, gewann sie auch rasch die Gunst der
Kaiserin.

Des Kaisers zweiter Sohn , Prinz E it el , ist ganz
Soldat und hat die Natur seines Urgroßvaters ; darauf ist
es wohl zurückzuführen , daß er populärer ist als der Krön-
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Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 6. April.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

. . . . . S4 .60 95.—balhj. Zinsz . ) 94.60 —

Mündelsicher.
S^§pCt. alte Oldenburger Konsols
gi/HpCt . neue do . do.
ZpCt. do . do . . . .
4pCt. Oldenb . Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101HO 102.
4pCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obs. skdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1907s . . . . . . . . 99,50
. 95 .20

. . . . 125.30
Juli 1907 99 .50

99 .50

314pCt. do . do . . .
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe
4t>Ct . Oldenb. Stadt -Anl. , unk . b . 1.
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 99,50
314pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94.25
3V2vCt . Osternburger Ortsanleihe . 91,25
3^ pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . W .—
3^ Ct . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 94,25
4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen, garantiert 99,50
3VsvCt. Deutsche Reichsanleihe . 991g
3pEk . vo . do . . 6510
M/>pCt . Preußische Konsols . . ggLO3pCt. do. do. 85 .20

100 .25

126,10
100 .—

100 ,—
94.75
94 .75

94.75
100 .—
96 .65
85 .65
96.75
85 .75

98.85

4pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V , unk. b. 1916 101 .45
4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 . 100 80
4pCt. Mainzer Swdt -Anleihe von 1907 . Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . .—
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906.

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . .
Z^ pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . 93.20
Zi/avCt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . —

Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . 94,80
ZiHpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . . 86,40
4pCt. abgest. Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 98.30
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . 100.45 101,—

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie LLH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . 99.70 —

NÄ >Ct . Pfandbriefe der Braunschweia.-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie LX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 93.70 94.25

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hhpoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . —,— 100,75

4pCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank W.10
3VspCt. do . do . do . 91 .70
4Vsi>Ct . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102 .50
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschast Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig .,unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103pCt.
3M >Ct . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . .
4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 103.— 103,50
4pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 98.50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ^ l. . .
Check London für 1 Lstr. in . . .

do . Newyork füür 1 Doll , in F . . . ,
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in F . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . , .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt.

92.25
103 .-

98.20 98.50

100 .-

168,80 169 .60
20 .465 20.545
4.2075
4.1925

16L6

4.2425

97 .75pCt.bz .G.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

3^Ä>Ct. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-

prinz . Vom Prinzen Adalbert behauptet Huret , daß er für
die Marine , für die ihn der Vater bestimmt habe , durchaus
nicht schwärme . Prinz August Wilhelm wird , wie eine Pots¬
damer „Gewährsfrau " des Franzosen wissen will , „Zivilist"
bleiben und den „ schwarzen Rock " tragen . Er hat von des
Vaters Eigenschaften nur die Hälfte ; er interessiert sich für die
Kunst . Die anderen kaiserlichen Kinder sind noch zu jung,
als daß man von ihnen sprechen könnte.

Lessings Aperen über Raffael ohne Hände . Ein Mit¬
arbeiter schreibt der „ Frkf . Ztg .

" : Eine der reizendsten Szenen
des ersten Aktes in Lessings „ E mi I ia G a l 0 t ti " ist sicher¬
lich die, in welcher der Dichter Len Prinzen von Guastalla mit
dem Maler Conti über Kunst plaudern läßt und wobei das
geflügelte Wort über Raffael geprägt wird , der , auch
ohneHände geboren , das größte malerische Genie gewesen
wäre . Lessing verdankt diese Betrachtung höchstwahrscheinlich
der Lektüre eines Kapitels aus dem LÄen ' des Apollo-
nius von Tyana von P hi10 stratus. Dieser erzählt,
daß Apollonius mit seinen Begleitern die Kapelle eines indi¬
schen Tempels besichtigte, die der von Alexander dem Großen
besiegt« König Porus mit kunstreichen Bronzetafeln geschmückt
hatte . Bei dieser Gelegenheit sprach sich Apollonius über die
Kunst und besonders über die Malerei aus , in der er
hauptsächlich eine nachahmende Kunst erblickte, die aus zwie¬
facher Begabung fliehen sollte. Natur mutz die Gabe des
richtigen Blickes und di« der Nachahmung verleihen , wozu
dann die Geschicklichkeitdes Malers tritt , dessen Hände das
Geschaute wiedergeben . „ Was würden wir also von einem
Manne sagen , der des Gebrauchs seiner Hände durch eine
Wunde oder durch Krankheit beraubt wäre ?" fragte der Weise
seinen Jünger und dieser antwortete : „Der Mann würde
kein Maler sein können , da er nicht imstande wäre , mit
den Farben umzugchen und die Kreide oder ein anderes Mal-
mittÄ zu gebrauchen . Mit einem Worte , er wäre zum Ma¬
len unfähi g .

" Aus dieser Quelle mag Lessing sein geist¬
reiches Apercu gestaltet haben , wobei er mit Recht das Haupt¬
gewicht auf die Empfänglichkeit und die geistige Gestaltungs¬
kraft des Künstlers gelegt hat . Aber auch Apollonius
tut dies im Verlaufe des betreffenden Kapitels — es ist das
22 . des 2, Buches —, denn nachdem er eingehend von dem
Unterschied zwischen dem Maler und dem Zeichner gesprochen/
- er nur mit einer Farbe und durch Schatten und Lichter der
Malerei mit Farben nahekommen könne, erklärt er , daß der
Beschauer eines Kunstwerks , ebenso wie der Schöpfer
eines solchen, die Gabe der Nachahmung besitzen müsse, ohne
die eine richtige Beurteilung unmöglich sei . Man könne kein
gemaltes Pferd oder einen gemalten Stier bewundern , wenn
man das betreffende Tier nicht wenigstens im Geiste vor sich
sähe.

lährigen Zinsen . 94H0 95,-—
hzpCt. dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . . 94,50 95.—

3pCt. dergleichen . —.— —
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. 125,30 126,10
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . 101,50 —
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig . 99,50 100,25

314pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 95 .20 95,70

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 9950 100.—
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 99 .50 —

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u. Kommunalanleihen . 99,50 —

ZVopCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 94,25 94,75
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94.25 94,75
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . 99,50 M,—
Zi/svEt. Deutsche Reichsanleihe . gg .io 96 .65
3pCt. dergleichen . . . . 85 .10 85,65
314pCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 96.20 96.75
3pCt. dergleichen 85,20 85,75
3 .6pCt. Rhemprovmz Anleihescheine . . . . — — 97 —
tzs/zpCt . Westfälische Provinz .-Anleihe, un¬

kündbar bis 1915 . . . . . . . . . . . 94 .90 95 .45
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 100 .60 101 .15
4pCt. Nürnberger Stadtanleihe vo» 1907,

unkündbar bis 1917 . . . . - - - - —-—
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg ..

II . Emission . . . . . . - . 99 .50 —
3sHpCt. Krefelder Eisenbahn-Prioritats -Oblig . . — >
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , uuverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 100 .10 100,40
3^4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 , . . 98.— 93,30
4pCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . —.— 101 .30
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe . un- ^ ^

kündbar bis 1916 . . WI5 100L5
3MiCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . . 93,20 98,50
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrjefe, un¬

kündbar bis 1916 . . . 99 .70 100,—
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . . 99,95 100,25
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfcmdbriefe . 9910 99,40
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 99SÜ 100LÜ
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . —.— —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . 94,80 —
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 94.20 —,—
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 93,80 —
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . —.— —
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt. 99 .50 100,05
4pCt. Eisenbahn-Äank-Obligationen . 99H0 100.—
4pCt. Eisenbahn-Rentenbauk - Obligationen . . 99 .50 100,—
4s^ pCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä 102pCt-, rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . 102.45 10L7L

4ZHpCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten»
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar. — 101,50

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . 168 .80 169,60
Kurz London für 1 Lstr. in il . . . . . . . . 20 .465 20,545
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in F . . . . . . . . 4,2075 4,2425
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K. . . . . 4.1925 — —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in K. . . 16,86 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

Mündelsicher.
314pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . . ganzjähr.

Coup. 94.50 95 .—
3i/LpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup. . . 94.50 95 .—
3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . — .
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 99 .50 IM,25
4vCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 19M,

unkündbar bis 1916 * . 101,50 102,—
3VsvCt. desgleichen . 95 .20 95,70
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 99L0
3s/spCt. OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 94,25 94,75
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Losej 125,30 126,10
4pCt. Oldenburger Kommunalanleiheu . . . . 99 .50 —
Zs/spCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 94.25 94,75
Zi/spEt. Deutsche Reichsauleihe . 96,10 96,65
3Ct. Deutsche Reichsanleihe . . . L5 .10 85 .65
3VopCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 96,20 96 .75
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe , . . . . 85 .20 85,75
3s4pCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . . 95,50 96,05
3pCt. Bremer Staatsanleihe . . . 82 .90 83,45
3s/2vCt . dergleichen . 94.— 94,55
4pCt. Bremerhavener Stadtanl . von 1906 . . , IM,— —
3s^ pCt. Frankfurt a. M . Stadtanl . von 1903 . . 95 .70 96,25
OMCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . . 93 .20 93,75
3s/2vCt. Posener Stadtanl . von 1903 . 93Z0 93,75
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 99 HO —
Nicht mündelsicher.

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1916 . . . . 99 .70 100.—

4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe . un¬
kündbar bis 1915 . - - 1M,20 1M,50

4pCt. Mecklenburg. Hypoth.» und Wechfelbank-
Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . IM,45 101.—

4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr ., unk.
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reuß . . . . 100,20 100,50

4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . HI,
Mündels , im Fürstentum Reuß . . . . . . 99.70 100.—

MpCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . 9820 98.50

Zi/zpCt. Preußische Zentral -Bodenkredlt-Pfandbr ..
unkündbar bis 1913 95 .20 95,75

Zi/spEt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 . . . . . . 93 .70 94,—

4pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V, Mündels.
in Dänemark . 94.80 96.35

gMCt . Jütländ . Pfandbriefe . Serie V, mundels.
in Dänemark . . —

4pCt. Oesterreichische Goldrente . . , . . . . 99,20 99,75
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke s. ^ 1012,50 ) 94 .70 95 .25
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . . . 93.80 94,35
3s^ pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . 82 .W 82,85
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . S8H0 99.05
41/2M . Schuckert-Elektr .^ blg. . rückzb . ä 102pCt. 101 .M 102.45
4s/2vCt . Eisenwerk Thale Hypoth.-Obl .. TilgMg

ab 1910 ä lOSvCt. . — 10LS0

/5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl . , Serie H,
rückzahlbar L 105pCt. 102,20 102,75

5pCt. Rosario Nitrate Company Bonds (hypo¬
thekarisch ) , rückzahlbar ä 105pCt. IM .— 1M.50

4V2vCt . Midgard Deutsche Sceverkehrs-Oblig .,
rückzahlbar L 103pCt. — IM .-Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L ^ . . 168 .80 169 .60

Check auf London 1 Lstr. ä . 20,4650 20 .5450
Kurze Wechsel auf Paris IM Frks . L . . . 80 .95 81,35 -
Check auf Newyork 1 Doll . L - b . . 4,2075 4,2425
Amerikanische Noten sGreeubacks) 1 Doll- ä 4,1925 4,2425
Holländische Noten 10 fl . ä ^ . 16,86 16,86

Diskont der Reichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

Bremen , 6 . April.
Kaffee behauptet . Am Markt Bucaramanga und Guare-

mala ; erstere zum Teil zurück. — Tabak . Umsatz 1024 Kolli
Carmen . — Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 47ŝ , Doppel-
eimer 48^ — Baumwolle ruhig . Upland middling loko .
M/2 , (vor . Not . 661/2 ).

Berlin , 5 . April . Produktenbericht . Flaue Depeschen t
aus Nordamerika und verstärkte Weizenverschiffungen Argen - Wtiniens haben ermattend gewirkt , aber das rauhere Wetter ^
hemmte den Rückschritt etwas . Weizen und Roggen haben da- -
her nur mäßig , Hafer kaum etwas im Wert verloren , Greif¬
bares Getreide ist wegen ungenügender Gebote still. Rüböl
ist beinahe leblos,
t -

Wehmärkte.
Hamburg , 4. April . (Sternschanz -Diehmarkt .) Schweine,-

Handel stau . Zugeführt 1400 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 49—50 Mark , leichte 50 Mark , Sauen 44
bis 47 Mark und Ferkel 44—48 Mark per 100 Pfund.

Hamburg , 4. April . (Zentral -Diehmarkt .) Angetrieben
waren : 1630 Rinder und 1759 Schafe . Gezahtt für 50
Kilogr . Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen
80—83, 2. Qualität do . 75—78. Junge fette Kühe 69 bis
71, ältere 64—67, geringere 54—58 . Bullen 1 . Qualität
76—80, 2. Qualität 65—70. Schafe 1 . Qualität 80—83.
2. Qualität 74—78, 3 . Qualität 65—70 Mark für 50 Klgr,
Schlachtgewicht . Rinderhandel recht langsam ; die Käufer
schienen den Forderungen der Käufer nur schwer nach¬
zugeben . Schafhandel lebhaft , Markt schon vor Schluß
ausverkaust .

"

5 . April.
Norddeutscher Lloyd.

„Aachen"
, Stern , nach Brasilien , gestern 3 Uhr nachm,

von Antwerpen nach Oporto . „ Prinz Eitel Friedrich "
, Mal¬

chow , nach Ostasien , gestern 4 Uhr nachm, in Singapore.
„Weimar "

, Traue , nach Baltimore , gestern 2 Uhr nachm.
Lizard passiert . „ Barbarossa "

, Langreuter , für Mittelmeer¬
fahrt , gestern 6 Uhr nachm, in Genua . „ Bremen "

, Nierich,
von Australien , gestern 1 Uhr nachm, von Port Said nach
Neapel . „ Lothringen "

, Willemsen , nach Australien , heute
6 Uhr morgens von Amuiden . „ Großer Kurfürst "

, Prehn,.
gestern 4 Uhr nachm, von Newyork über Plymouth und Cher¬
bourg nach der Weser . „ Frankfurt "

, Koenemann , gestern
4 Uhr nachm, von Newyork nach der Weser . „ Würzburg ",
Hattorfs , gestern 9 Uhr vorm , von Newyork nach der Weser.
„Hannover "

, Schaffer , gestern 7 Uhr morgens von Balti¬
more nach der Weser . „Borkum ", Jaburg , nach dem Laplata,
gestern 4 Uhr nachm. Quessant passiert . „ Preußen "

, Nah¬
rath , von Ostasien , heute 7 Uhr morgens von Southampton
nach Antwerpen . „Hessen"

, Mundt , von Australien , heute
9 Uhr vorm , von Antwerpen nach der Weser . „ Cassel", ^
Jantzen , von Baltimore , heute 12 Uhr mittags St . Cathe^
rines passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Stahleck "

, Beyersdorf , vorgestern in Lissabon . ^ „Lich-
tenfels "

, Walldorf , gestern in Madras . „Marksburg "
, Kret-

ler , heute in Bremen . „ Sonnenburg "
, Bremme , gestern in

Antwerpen . „Neidenfels "
, Rode , gestern von Newyork nach

Karachi . „Kybfels "
, v . Thülen , heute von Mombassa nach

Kalkutta . „ Neuenfels "
, Weseloh, heute in Hamburg . „Dra¬

chenfels"
, Lintig , heute von Port Said nach Kalkutta.

„ Reichensels "
, Potthast , heute von Algier nach Hamburg.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Aeolus "

, Hövers , gestern von Kopenhagen nach Königs¬
berg . „ Cupido "

, Pieper , gestern von Bergen nach Aalesund.
„Nestor "

, Klöfkorn , gestern von Sevilla nach Rotterdam.
„Juno "

, z . Buttel , gestern in Rotterdam . „ Themis "
, Conne-

mann , gestern in Leer . „Atlas "
, Stahn , gestern in Riga.

„ Apollo "
, Drewes , heute von Bremen nach Stavanger.

„Achilles "
, Hammje , gestern in Pomaron . „Stella "

, Berg,
gestern von Danzig nach Rotterdam . „Feronia "

, Pieper , heute
in Imuiden . „ Jupiter "

, Oltmann , heute von Köln nach
Königsberg . „Klio "

, Pieper , heute in Antwerpen . „H . A>
Nolze "

. Bnllerdieck , heute von Bremen nach Beile.
Oldenburg -Portugiesische' Dampfschifss -Reedere!.

„ Casablanca "
, Harde , hat am 4 . April von Huelva die

Heimreise angetreten . „ Portimao "
, Niemann , am 3. rn

Huelva . „Portugal "
, ZUssen , am 5 . von Rotterdam.

Geschäftliche Mitteilungen,
kosen im Fcknee m ŝsaFmoIafälan -TmE
creme (Retortenmarke ) . Vielfach erprobt , glänzend bewährt
und billig! ^

IM W irl M Km I» «Mil MN
La seine Launen aller Welt gefährlich werden und
zahllose Erkältungen , aus Lenen ernstere Kompli¬
kationen entstehen können , Hervorrufen . Alle Ein¬
flüsse der Witterung aber schaden dem nicht , der
sich vernünftig kleidet und vor allem nie ohne Fays
ächte Sodener Mineral -Pastillen ausgeht . Gegen
Erkältungen immer Fays ächte Sodener — das kann
man sich nicht genug einprägen . „ Fays ächte Sode¬
ner " kauft man für 85 I die Schachtel in jeder

^ Apotheke, Drogen - oder Mineralwasserhandlung.

Llenäenä Hveisse ^Vascke
nur mit dem echten Vr. Thompson 's Seifenpulver , Marke Schwan-
Dasselbe ist frei von jeder schädlichen , ätzenden Substanz uno
greift die Wäsche auch nicht im geringsten am — Ueberan
zu haben.
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KkllMiitmachuiig.
Die Läden sind Sonntags

statt von12—2 Uhr nur von
12—1 Uhr geöffnet.

Mkiidillger Fleischer -Innung.
Zu Aussteuern sowie souftigeu Eiri-

kauseu halte mein reichhaltiges Lager in

HM - N- Mcheilgriiteil
il. Wea-Mbelv, Metilk - BettsLekelt u . Matratzen
bestens empfohlen.

I II ^ IUvVÜP llm Markt,
«I . n . MVFVI Füngtstr 47

Sumatra mit Brasil — Fehlfarben — 6 Stück 30 H
Mexiko l — Fehlfarben — 6 Stück 30 H
Borstenland — Fehlfarben — 6 Stück 35 H
Meriko II — Fehlfarben— 6 Stück 35 H
Borne» mit Havanna — Fehlfarben — 10 Stück 70 H
Sumatra mit Havanna — Fehlfarben — 10 Stück 70 H

Zigarven -Verkaufsstelle
Müllor Kogge.

Oldenburg, Schüttlugstratze Rr. 5.

Verkauf
einer

Besitzung
i«

KaltttilMiilg.
Der Brinksitzer Heinrich

Friedrich AhlerS in Hatter¬
wüsting hat mich beauftragt,
seine daselbst belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1 . Nov. 1S07
zu verlausen.

Die Stelle ist 4,50,0« Hekt.
groß. Die Gebäude befinden
sich in gutem Stande ; die Län¬
dereien sind in guler Kultur;
auch ist ein Taimenbestand vor¬
handen.

Zweiter Verkanfsiermin steht
an auf

IrcitT
de» 12. April i>. Z .,

abends 7 Uhr,
in Warueckes Wirtshanse in
Saudkrug.

Kaufliebhaber ladet ein
B. Schwarting , Auktionator,

Eversten -Oldenburg,
Ecke Hauptstraße » Marschweg.

Zu verkaufen gut erhalte, .er
Küchenfchrank u. große Wasch¬
kommode. Zu des. vormittags.

Kaiserstraße 141.
Empf. grsbl , Stiefm . , Vergßm .,
Dtz . 25 Marienbl . , Dtz . 30 «A..
ex. gef . Gartennelken . DH. 40
gef . Goldlack . St . 5 u . 10 L.

Nebenstraße So.
Kleider. Blusen usw . werden

, . Sclbstanfertigen zuL.eschuitten
und eingerichtet.

M . Kestner. Marienstr . 12.

Gelkgenheitskaiif.
1 ganze Wohnungseinrichtung,

neu, best , aus : gut: Vlüschsofa m.
4 Stühlen . Sofatisch, Spiegel m.
Untersatz, Vertikow. 2tür . Klei-
derschr . , Küchenfchrank m. Glas¬
aufsatz . Küchentisch . 2 Küchen¬
stühle. Küchenborte, 2 Bettstellen
m . Stahlmatratzen , Waschtisch,
Kammerspiegel!. sofort für nur
300 ^ gegen Barzahlung zu
verkanten.

Wilhelmstraße 1a.

Dünger zu verkaufe ».
Borchers, Donnerschwee, Kuhlen.

Zu verkaufen:
Fast neue Nähmaschine, Tische,
gebe. Sosg und Stühle , Kinder¬
pult rc . . billigst.

Gottorpstraße 19.
Zu verk . «ine gute Milchkuh

und ein Kuhkalb.
Osternburger Bahnh of.

Neues 3räd . Knabenrad bill. z.
verk . _ Amalienstraße 23. Part.

Trauerhilte stets vorrätig.
k̂ lle Keulieilea

rn

empfiehlt

vors kizcker,
Laugestratze46. Beim Rathaufe.

Modernisiere« älterer Hüte
prompt und billigst.

Zu verk.
ein Bett.

ein Waschtisch und
Haareneschstr. 30.

Handnähmasch ., Singer , bill. zu

Zu kaufen gesucht eine Pumpe
für die Waschküche , sowie eia
Bett «nt Bettstelle. Zu «rix« « ,

verkaufen. Auguststc. «1. oben.« der Erpetz. tz. BI.

Oldenbrok-Altendors. Zu ver¬
kaufen eine junge belegte Kuh.

_ R. Haye.

! „?M »"
ist ein flüssiges geruch¬
loses

Ofen-Putzmtttel,
das bei ganz bequemer An¬
wendung dem Ofen einen
nickelartigen Glanz verleiht
und absolnt vor Rost schützt.

Selbst durch Erhitzen des
Ofens bis z. Weißglut geht
dieser tadellose Glanz nicht
verloren , und ist daher

„ ViLLLan"
als das beste , dauerhafteste
und im Gebrauch billigste
Ofenputzmittel empfehlen.

„Vulkan"
. L Flasche25 A

zu haben bei

Hahn. Zu verkaufen eine
ette One«« und eine fette Kuh.

I . Schlange.
ZM Seusatisnkll! M!

Am Mittwoch, den 1V. April,
abends ^/«6 Uhr, hält die lang¬
jährige geprüfte Fachlchrerm
IV . Hsttvlott aus LSIn im
„Hotel SiebelS" zu Zwlscheuah«
nochinals einen lehrreichen,
interessanten

In denselben wird nach neuester
amerikanischer, leicht faßlicher
Methode das Stärken , Bügeln u.
Gtanzieren vorgezeigt u . erklärt.

Unsere tm In - u . Auslande
bestens eingesührte Methode ist
einfach und garantiert tadellosen
Sitz und große Haltbarkett.

Eintrittspreis 5V Psg.
Am soigeude« Tage wird ein

Glavzbügrl« Kursus eröffnet.
Lehrzett4 Nachmittage. Honorar
1VMark , welches erst nach voll¬
endeter Ausbildung zu entrichten
ist. Vorkenntnissenicht erforder¬
lich . Wäsche u. Decke sind mit-
zubringen.

ES laden ergebenst ein
H. «. W. Hedrich 'KSl «.

US. Dankschreiben vieler Städte
liegen vor.

TöölltsHeMger
in schöner Auswahl.

Haarenftr . 53. Fernspr . 379.
Außerdem zu haben bei:

B. Sander , Berne . I . L>.
Stege . Elsfleth . 2 , G . Has-

Hagen . Zvischrnahn.

Huntlose «. Für Rechnung
dessen , den es angeht, werde ich
am

Sonnabend,
den 13. April d. I .,

nachmittags S Uhr,
beim Hanse des Gastwirt- Iah.
Harms daselbst

eint « k«k K»r«-
kkiaiWgs - u«d
Sortier - Maschine

(Diarke Herkules)
öffentlichmeistbietendgegengleich
bare Zahlung verkaufen.

Käufer ladet ein
Ang. Dahlmann, Rechnungsstllr.,

Hatte«

Spottbillig!
Eine alte Treppe und ein
gr. Regulierofen

Langestr. 21.

Hsk.Slhlllotteil
zum Pflanzen noch ein Posten

eingetroffen, L Pfd . 15

Speck,
5 Pfd . 4

sowie SchweinskSpfe , Rippen,
ff. Mettwurst empfiehlt

Hem. Beyer,
Ecke Haaren - u . Mottensti!.
Zu verkaufen Frühkartoffeln,

Gartengeräte , alte Fensterbe-
chläge. Külbel » Kreyenbrück.

ZMllllg
HNdwerker - Verein

WieseWe.
Am Donnerstag , den 11. d. M .,

nachm . 6 Uhr, in Brüggemanns
Hotel:

Vortrsg
des Herr» Blatt aus Olden¬
burg über

Die Mitglieder werden geb .,
pünktlich und zahlreich zu er-
scheinen. Der Vorstand.

t4

«vllelill
Lrdsitsr

vilckUllASVsrolL
Am Sonntag , de» 7. Avril :

im Odeon lG . Müllers.
— Ans «»« 5 llbr. —

ES ladet freundlichst ein
_ Der LsrS « » .

Empfehle mich als
Dekorateur,Linoleum¬

leg er u. Polsterer.
Iah . Rkgbers, Nedderendsweg1.

Gut erh. Kindern », m . Gummir.
zu verk. Donnerschw. CH. 20.

Das Neneste in eleganten

Bemdmöbelll
aus Holz u. Rohr sowie Eisen.

— Rollschntzwände . —

I . H. C . Meyer KMMsrkt.
Teleph. 458 . Langestr. 47.

Petroleum -Kocher.
Sprit -Kocher.

I . » . k . KM

8pü >
' ssmllei1

»,im m» > a »r solevea U«u>en ru-
»p- eoveii , ille Ivre Llnkiiule niobl In
li-xena einem dellebleen OeseliLst,
«onvera «INekt beim p «drNi »n>en u.
llrossleten moeden . » eben Sie aevse
kecisrl In tl « »«rn , Sei« »- «« , Nav,-

t»>>Io»r »x«L«»»tSll<>«o, Ve - Kre»r »n,
V . kie», « rtill «!», i. °Ner-
v «xa , t .»» »»-Mi»In , vdr »» , üoia-
» »- »», Nn «ikI»N- om «nIen , Mrxi«. «pi»I-
» »>-«» so vei -sLumen Sie nievt,
sicli umeeken « unseren -iissjStir.
mit vielen lausenä ^ dbNNunzen ver-
setienen Vereenliitetkios senlcicen ru
I»»een . vie ruseiulunx desselben

er,viel Mttsslos mit odüS «lsekns «,.
auck vtllixkott uusersr Vsren

Lind voLdortrollovt Nns Ppodede-
sielllme vinl ttiuea äus beweisen.
MDM* 0i » ovvonllax « rivikscd , «xo-
dötovo » reriorv »rür . Ssrar -yaaUt »t«a
kivävn 8io bei uv» stellt!

Versunlt nur direkt LN privste.
8oIi»L«r Kutortrie -Vor^o

Lffrlsa L Ltoeli . boimssa.

Oeiunclen.
Gefunden eine Taschenuhr in

der Nähe der Villa Luiswerth.
Abzufordern gegen Erstattung d.
Jns .-Kosten bei

B . E»gelbart. Lehmden.

Iu verleihen.
Zu bei. auf Mai o. sp . 8—IO«««

Mk .» auch get . Off. bk. lt .postl. erb.
erhält jedermann aut

Wechsels. Schuldschein
vom Selbstgeber. Kein Vorschuß.
„Selbftgeber "

, Berlin kt. 37.
Ofternburg . Zu belegen

3000 Mark
gegen sichere Hypothek.

Otto Metzer.

/^nruieilien g68uejit.
Zum 1. August d . I . werden

ca . 12 000 und 16000 X zu vier
Prozent von promptem Zinszah-
ler bei feinster Landhypotbekvon
Selbstdarleiher umzuleihen ge¬
sucht . Offerten unt-x S . 752
an die Erp . d. Bl . erbeten.

Rastede. Anznleihe«
zu Mai , auf beste Landhyvothek,
6000 . 4000 »nd 2 mal 2000 Mk..
Zinsfuß 4 Prozent.

I . Degen, Aukt.
Anzuleihe» gesucht auf sofort

600 ^ gegen absolute Sicherheit
und hohe Zinsen auf 1 Jahr . Off.
erb . u . S . 772 a . d . Exp. d . Bl.

Auf eine Lemdftrlle im Werte
von ea. 25 000 X suche ich an
erster Stelle ca. 13500 um-
bezw . «»zuleihe».

E. Memme» , Theatervall g.
Anzuleihe« gesucht zum 1. Mai

d. AS . 7000 , 6000 , 4M. 4000 «.
2000 ^l, a»f ante, teils erste
Hypotheken.

E . Memmen. Theaterwall 9.

IXIl 6l - k68 U 0ll6.
Gesucht für einen jungen Bank¬

beamten ein Zimmer m. Kamm,
bei voller Pension . Off. unter
S . RS an di« Ervrd. l>. Bl.



Werkstatt
zu mieten gesucht.

Olansssn,
» Häusingstraße.
Gesucht
Lite« mit Wohin,

zu Okt. od . Nov. inn . Stadt . Off.
u . H. B . 300 Filiale . Langestr.20.

Wohnung gef . z. Mai , mittl.
Preis , Stadtgebiet . Off. unt.
S . 775 an die Erved . d . Dl.

F . möbl. Wohn» u. Schlafz . z.
1. Mai v. einz . Herrn gef. Nähe
d. Bahn od. Potz bevorz. Off.
u. S . 774 a. d. Erved. d. Bl . erb.

lu vermietM-
Für einz . Frau od . Herrn kl

Wohnung zu vermieten, ev . auch
mit Pension . Pr . 10 P. Mon.

Ackertzr . 31, unten.
Betz. Mittagst . Mühlen »: . 12. »
Z . v. sch , frdl. Logis. Bockftr . 13.

Frdl . LogiS. Haarensir . 45.
Z. v. St . u. B. Kl. Kirchenstr. 8, S.
Z .v .frdl .m .St .u .K . Hagrenstr .43a

Zu Perm. frdl. möbl. Stube
mit Bett. Inn . Damm 9,

Zu vermieten auf gleich oder
später eine bester möbl» Stube
mit Kammer.

Sacktzr. 1. II . Tür.
Z. der« , a. gl. od . z . Mai eine

7rä«m. Etage u. Zbh. a. d. Gar»
teutzr. Näh . Garten »« 25m
Z. v . frdl .m . St . u. K. Sonnenstr .2

Hatte«. Umständeb . n. z . Wai
ev . sp . z. verm. ger . Wohnhaus,
Ld . n. Uebereink. Chr. Schweers.

Möbl . u. unmöbl. Zimmer zu
vermieten. Ackertzr . 31 , unten.

Zu vermiete» eine besser
möbl. Stube mit Kammer.

Sarkstr. 1 . L TSr.
Zu verm. gut möbl. Wohn- n.

Schlafzimmer. Wilhelmftr. 8.
Zimm. « . B. z. v. Nad - Str . 44.
Otzernburg. Z . v. kl. Nnterw. m.
Grtld . Fr . Theileu, Schulstr . 2H

Schüler od . bessere Herren
finden Wohnung mit und ohne
Pension . Ackertzr . ^31, unten

Kl. Oberwohnung. best , aus
Stube , Küch . u . K . , z . tzerm . , paff,
für einzelne Dame . Näheres
Filiale , Langestraffe 20,

Zu vermieten möbl . Stube
mit Kammer.

Grünestraße 2.
Zu verm. frdl . m. St . U. K.

od . g. möbl. St . m. Bett.
Tonnerschweerstr. 9 ll . Pferdempl.

Zu vrm . Kl-Woh«. a. d. Burgstr.
Zu erfrag , kl. Bahnhofstr . 4, unt.
Anft. Leute erh. Log . M »hl.tzr. 6.

Zu verm. Stube u. Kammer,
möbl. o . umnöbl. Efeutzr. 8b.

Fortzugshalber z . O Mai sch.
Oberwohnung abznverm. Näh.

Heiligengeisttzr. 15.
Loais k. j. Maun . Walltzr. 22, o.

Barghorn b. Loy. Umstände¬
halber zu vermieten eine schöne
Woyanng mit Land zum 1. Mai.

_ H. Waterma««.
Otzernburg. Z. v. frdl . Log. f.

2 Pers. Sep . Ging. HermanntzrL
Gutes Logis. Friedlichst». 4.

Umständehglber habe« noch
eine schöne abgeschlossene Ober-
Wohnung zum 1. Mai zu ver¬
mieten. Mietpreis 260

Näheres bei
I . H. Mönniug <L Sohn.

Z. v. m. St . u. K. Haar .ftr. 43a.
Auf sofort oder später ein

trockenes, reichlich 18 Quadrat¬
meter großes Zimmer zu Perm.

Magnus Wanken,
Aenßerer Damm Nr . 23.

Z . vermieten 1 llnterwohnnng.
Nadortzerchanstee 16a,
bei Ummens Mühle.

Frenndlich möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer zu vermieten.

Georgstraße 4, oben.
Mbl. Zimmer. Kurwicktzr. 26 H.
Frd. möbl. Z. m. B . Bergtzr. 13.
Log. f. 2 atz, i. L. Mottentzr . 195.

ene.
Gebildetes anst. Fräulein , 38I.alt, suchtin OldenburgoderUm¬

gebungStallaag alsBmcktSastrt«in einer

Konditorei.
Offerten erb. an Lust . Wülker,Bremen, Ostertorsstelnweg30.
Gebildetes

jung. Mädchen
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts bei einzelnem Herrn.
Off, u. S . 776 an die Exp, d . Bl.

Verheirateter Bäcker sucht
Stellung als Werkführer i . einer
Schwarz- und Weißbrotbäckcrei.
Offerten unter S . 777 an die
Erved . d . Bl. _

Offene Zivilen. Gesucht zmn I . Avril oder I.
Mai ein jüngerer tüchtiger

Hausdiener.
Chr. Klinge. Konditorei,

Theaterwall 14.Füv Bremen
ein akkurates jüngeres Mädchen
für Haus und Küche gegen guten
Lohn zum 1 . Mai oder später.
Näheres beim Kaufmann

Eduard Schmidt. Oldenburg.
Roggemannstr.

Oldenburg . Gesucht z. 1. Mai
einzuverlässigesälteres Mädchen
oder eine allein stehende Ww.
zur Führung meines Haushalts.

Bakenhus , Lambertistr. 11.
Langwarden. Gesucht auf so¬

fort oder später ei«
Müller.

Offerten erbittet
Otto Riesebieter Rechstllr.

Suche z . 1. Mai ein Dienst¬
mädchen , Kochlehrlinse u. Kell¬
nerlehrling für ein besseres Re¬
staurant . Offerten unter B. andie Annoncen-Erpedition von H.
Bischofs , Osteruburg.

Ipwege . Gesucht
1 Lteümcher -Geselle.

D.Bunjes.
Gesucht z . 15 . Avril u . 1. Mai

j. fixer Oberkellner. Restaurant¬
kellner, Hausdiener . Hausmädch.,j . Mädchen als Stütze.
I . Hoting, Stellv . , Baumg .str.19.

Gesucht zum 1 . Mai oder spät,
für Bremerhaven ein

junges Mädchen,
schlicht um schlicht. Nähexss

Kl. Bahnhofstr. 4. oben.
Ges. z. 1 . Mai od. etw. späterein. einfaches junges Mädchen bei

Familienanschluß gesen Salär.
Frau E. Jacob,' Oldenburgs Osenerchanffee 21.

Ges. ein jüngerer zuverlässiger

Arbeiter.
Ed. Schmidt,

Kolonialw.- u . Delikateffengesch .,
Roggemannstr. 15.

Stallbursche
auf sofort oder 1. Mai gesucht.Or . Müller . Osternburg.

Sofort gesucht

Plätters«
für dauernde Arbeit.

Gebr . Posnamskh,
Che« . Wäscherei und Plätterei,

Donnerschweertzr. 16.

Brake. Gesucht sofort oder in
14 Tagen ein verheirateter , so¬
lider , fixer

MüNev
für m . Mühlenbetrieb m. Saug-
gasanlage . Joh . Lnerffen.

Schwei. Gesucht auf sofort ein
Schmiedegesell.

Ant. Aldag, Schmiedemstr.
Gesucht geübte

BliiltiHeriil
für meine Näherei.

Julius Harmes.

Eine Anzahl

Arbeiter
finde « d«mer «de Beschäftigung
bei

Joh . Free. Koks-Fabrik.
am Stivi.

Ges. auf sofort Laufmädchen.
Engelken, Donnerschweerstr. 10.

Hausdiener?
von 17—19 Jahren s. sofort

Otto Wiechmann. Gesucht auf sofort 1 Schneider-
geselle . Fr . Bunses . Okenertzr. 43.Krankheitshalber auf sofortoder zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen für Küche und Haus.
Fra « Geh.-Rat Barnstedt.

Gartenstr . 33.

Gesucht z . 1. Mai eine allein-
stehende Frau oder ält. Mädchen,
welches kinderlieb ist und eine«
kleinen Haushalt zeitweise ver¬treten kann. Zu erfragen

Bleicherstr. S.Junges Mädchen sofort oder
später zur Stütze bei Familien¬
anschluß und Gehalt gesucht . Off.unter H. 100 postl. Oldenbura.

Gesucht auf sofort 2 jüngere
tüchtige

Schnri- er.
Großenkneteni. O.

I . D. Sellbnkch.

Ein Mädchen von 15—17 I.wird auf gleich für des Morgensgesucht.
Heiligengeitzwall 4. 1. Etaae.
Auf sofort oder später ein kl.

zweites Mädchen.
Langestratze 66.

Zetel. Gesucht auf sofort ein
Malevgehilfe.

Herm. Stroie., Gesucht zum 1 . Mai ein tüch?trger, zuverlässiger Hausdiener,bei gutem Lohn.
< Chr. Klinge's

Konditorei und Cafe.

Suche zum 1. Mai eine tüchtigeSkStütze Al
für Haus und Küche . Dieselbe
muß im Kochen und gllen häus¬
lichen Arbeiten erfahren sein, um
mich event. vertreten zu können.

Pensionat Fra « Carl Prott.
Bremen . Hemmftr. 6.

Gesucht auf sofort oder zum
1 . Mai ein kleiner Knecht für
leichte Arbeit.

Eduard Peters . Auguststr. 61.
Znm 1. Mai ein gut empfoh¬lenes Mädchen f. Küche u. Hans.Frau C. H. Becher,Bremen , Hagenanerstr. 2.ab Elsäffertzr.

Gesucht auf sofort
tW . Arbeiter.

H. Röbken. Maurermstr.
Junges Mädchen zur Erler¬

nung des Putzfaches gesucht.
H. C. F. Lammers. Staustr. 6.Dilge Mcheil!

von 14 Jahren u. darüber
finden bei «ns lohnende
«. dauernde Beschäftigung.
WerB -Hmerer ll. Ltsrkerei.

Kirchhammelwarden.
Gesucht zu Mai Lehrling.

Hein. Müller . Schuhmachermftr.
Ges. eine Stundenfrau od . ein

Mädchen. Georgtzr. 7a. ob.
Ans sofort oder 1 . Mai ein

junges Mädchen
für Laden und Haushalt.

Gerh. John . Bäckermstr..
Achternstr. 27.

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich aufMai oder J ««i e>n

Hausmädchen,
das perfekt kochen kann.

Frau Siegsr . Weinberg,
Haarenstr . iS.

Großenmeer. Gesucht auf so-""
2 Gesellen

und auf Mai ein Lehrling.
H. Aldag. Schmiedemeister.

Norderschwei. Sucheaufsofort
1 ZchMergeseLeu

auf dauernde Arbeit.
W. Hülsebusch.

Ipwege . Gesucht ein K«echtoder ein Arbeiter für einen er¬
krankten, bei Pferden.

H. Hnllma««.Schneiderinnen
gesucht für Aenderungen nutzerdem Hause.S . ttattlo.

Gesucht auf sofort ein
Schneider - Gehilfe.

Joh . Busch , Schneidermftr.,
Ganderkesee b . Delmenhorst.
Gesucht per 1. Juli

junges Mädchen.
am liebsten vom Lande, b . Fami¬
lienanschluß u . gegen Gebalt als
Stutze.
Forsthaus Wolthöfe». direkt am
Bahuh . Lübberstedt. Kr . Geestem

H«de. Gesucht ein solider

Mnter Mer
für meine Wassermühle.

Herma«« Bultmeyer.

Mädchen
für Küche « . Haus zum 1. Mai
gesucht . Kastanienallee 41.

Gesucht Per sofort eine tüchtige
Bovlegerm

für Spinntabake gegen guten
Lohn. Offerten unter R. 7SS7
an die Annoncen-Expedition von
Herm . Wülker. Bremen , erbeten.

Ra ste S e. Zu Mai er . ei«
Kindermädchen

gegen gute« Loh». ^Fra « Ernst Wulf. Gesucht auf sofort ein Lanf-
mädchen von 12—14 Jahren.

Jak . Heinr . Eilers.
Achternstr. 44.

Gesucht ein Lehrmädchen oder
Verkäuferin.

I . H . C. Meyer.

Rastede. Gesucht ein Lehrling
für meine Bäckerei u . Konditorei,
und 1 kleiner Knecht.
_ G . Mitwollen.

Absen bei Rodenkirchen. Ges.
auf sofort ein jüngerer
VacKerZeselle.

. Th . Rabien.
Westerburg b . Sandkrug,

sucht auf sofort
2 Zimmergeselle«.

Hermann Beueke, Zimmermstr.
Gesucht ein

Malerlehrling,
Joh . Tretz. Oldenb . , Neuestr. 2.

Arbeiter
gesucht für dauernde Arbeit.

H. Licke-
Gesucht z . 1 . Mai oder etwas

später ein einfaches j . Mädchen,bei Familienanschluß aeg . Salär.
Oberhammelwarden b . Brake.

Wilhelm Pralle , Bahnhofswirt.

Malevgehilfen
sucht

Gerh. Kruse . Wangerooge.
1 Mädchen

für Saison gesucht, von Mitte
Juni bis Mitte Sevtember.

Gerh. Kruse.
Wangerooge sJnsels.

Sofort tücht. Stundenmädchen,
am liebsten f . d . ganzen Tag ges.

Bismarcktzratze 4.
Moorsee. Gesucht auf sofort

L MlUlkttgtsklleil
auf Neubau.

Chr. Stolle . Maurermeister.
Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.

j . Mädchen, das sich ieder Arbeit
unterzieht , für Prxvathaushalt
ohne Kinder.

Frau Emmh Bösch.
Bremerhaven . Gaststr. 5a.
Gesucht z . 16 . April 1 Geselle

für meine Schwarzbrotbäckerei.
Ang. Theilsiefje. Ofenerstr. 36.
Gesucht zum 1 . Mai ein

— Mädchen —
f . Küche u. Haus b. hoh . Lohn.
Zu erfragen bei

Frau Oberregierungsrat
Ramsauer.

I MergeW.
Adolf Stolle , Schulweg 17.

t 1 kleiner
Heine. Stöltje , Alexanderstr.

, Gesucht zum 1 . Mai oder sofortein junges , sauberes Dientzmädch.
Frau Oberpotzpraktikapt Ziegler.

Anmeldungen Hotel zum Erb-
großherzog. Zimmer 23.

Gesucht nach Juist ein ordentl.
Mädchen für die Küche . Näher.

Ebnernstraße 31.
Suche per sofort einen tüchtig.

Schuhmacher.
Friedr . Schulte.

Herrinaen b. Hamm i . Wests.
Gesucht ein Stundenmädchen.

Frau Kapitän Freese.
Sonnenstr . 37._

Gesucht ein Gartenarbeiter.
H. Klock <L Sohn,

Friedrichstr ..
Zu Mai ein erfahr . Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Otto Wulff. Bahnhofstr. 18.

Anton Boldt,
Donnerschweerstraße 84.

Gesucht auf sofort

inchere Arbeiter
für ein Holzgeschäft auf längereArbeit.
Verein der Arbeitgeber
für Arake u. Umgegend.

LvsLs ! . Vitt.
Gesucht z .1 . Mai ein junges

Mädchen. Familienanschluß.
Frau Uhrmacher Janßen,

Nadorsterstr . 105.
Gesucht zum 1. Mai für einen

ruhigen , feinen Haushalt in
Koblenz ein häuslich gesinntes

Anmeldungen zwischen 8—10 Uhrabends bei
Frau Landgerichtsrat Haake,

Huntestraße 15.

Gesucht wird zu möglichst so¬
fortigem Eintritt ein Herr als

mi> Lerkiiuser
zum Besuche für Privatpublikum.Kleine Barkaution ist erforder¬
lich. Die Stelle ist dauernd . An¬
meldungen Staustr . 18.

Meyershos b . Brake (Oldbg.).
Gesucht aus sofort ein

Geselle.
I . Stamereilers,

Schmiedemeister.
Rastede. Gesucht auf gleich

L DttPlergeselleu.
Joh . Eikers.

Drechslerei mit Kraftbetrieb.
Gesucht auf sofort ein

Herm. Hegelee,
Donnerschweerstraße 66.

Gesucht auf so¬
fort ein jüngerer

O. Hank, Schützenhofstraße46.
Zum 1 . Mai für kleinenHaus¬

halt (3 Personen)

welches schon mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Haarenufer 1, unteir.
Gesucht für Cincinnati in Ohio

eine Jungfer für Kinder gegen
hohen Lohn. Sie muß kinder¬
lieb sein , sehr gut Wäsche nähen
und für Kinder tadellos schnei¬
dern. Freie Reise 2 . Kajüte-
Meldung bei Frl . Grsvermanu,
Teichstr. 7.

Ges. z . 1 . Mai tücht . Mädchen.
Restaurant zur Wartburg,

_ Nadorsterstr . 42.
Malergehilfen aus dauernde

Beschäftigung sucht sofort
Fr . Warning , Eversten.

Bernhardstr.
Gesucht junge Mädchen, welche

Damenschneiderei erlernen woll.
_ Kurwickstraße5 Q.

Suche zum 1 . Mal . ev . sofort,
2 Kochlehrlinge.

Schlicht um schlicht.
_ Deus Bahnhofs-Hotel.

Gesucht auf svfort ei«

A.Warrrs, Gfeustr . 3.
Gesuchtper sofort od . 1 . Mai ein

im Haushalt nicht unerfahrenes

jmzes Wchttz
als Stütze im Laden und Haus¬
halt. Taschengeldund Familien¬
anschluß.

I . B. Rothsos, Konditorei,Breme « , Landwehrstraße88.
Loqerberg. Gesucht zum1. Mai d. I . eventl. auch etwas

später ein

jmes Mchen
bei vollem Familienanschluß.

Fr. Bremer, Gastwirt.
Gesucht für Souutags

Z LoWener.
Osteruburg. G. Frohns.
Gesucht tüchtige, durchaus solideRchasiktt

(Maschinenbauer), welche Lust
haben, sich als Chauffeur aus¬
zubilden.

C. Besecke.
Rastede. Gesucht zum 1. Mai
1 Mädchen

von 15— 17 Jahren für leichte
häusliche Arbeiten.

Gerh. Ouueu, Bäckermeister.

Gesucht ans sofort estk
Schuhmachergeselle. ^

Lüers , Lapretzr.
Gesucht ein junges Mad^Ffür einen landwirtschaftlich^

Haushalt gegen Gehalt u . Faw,
Anschluß. Offerten unter ^
postlagernd Etzhorn.

Für einen kleinen landwiM
Betrieb in Oldenburg suche jzzum 1 . Mai d. I . einen Jnu,^der Ostern die Schule verlas!-,'
hat, für leichte Arbeiten. M
durch Geora Maas.

Osteruburg , Bremerstr . 37.
Krankheitshalber sofort

en
für den ganzen Tag gesucht.

Bismarckstraße 4.
Gesucht ""

Maler geHilfen.
I . Braas y, Lindenstr . A

_ Oldeuburg. >
Wir suchen zu Anfang Aprileinen zuverlässigen

Hausknecht,
der mit Pferden umzugehenver¬
steht.

Wilhelm Kathmann k Co,
Brake. Gesucht pr . 1 . M»j

für meine Schwarz- u . Weitz,
brotbäckerei in Burw .inkel ei«
zuverlässiger Geselle , der seih
ständig der Bäckerei .vorsteht.

H. Rediniuz.

Edewecht.
Gesucht auf sofort 2 tüchtig,

Zimmergeselle«
auf dauernde Arbeit u .bei hohe«
Lohn.

D. Brüntje«, Zimmermeister.
Gesucht zum 18. Avril ein

Bäckergeselle.
H. Focke, Donnerschweerstr. 57,

Gesucht auf sofort *

tücht. Arbeiter.
Maurermeister Pophauben,

Donnerschwee.
Gesucht ein tüchtiger, älterer

Sattlevgeselle
auf dauernde Arveit u. g. Lohn.

G. Bolle, Sattlerei, Oldenburg
Brake. Gesucht zu Mai ein

junges Mädchen für Laden uud
Haushalt nach Burwiskel.

H. RedininS. .
Gesucht auf sofort oder 1 . Mm
ein zuverlässiges Mädchen.

Wirt Engelbart,
KurwickstraßeNr , 34.

pen8ion6n.
In Bad Ptzrnwnt findet inng.

Mädchen a . gut. Fam . zur Eck.
der deutsch, u. wiener Küche «,
z . Erhol , bei voll.Lamih -AnsÄ
geg . Kostvergütung herzl. Auf«.

Villa Schmiß, Gartenstr.
Junge Mädchen, welche sich iw

Haushalt und in geselligen For¬
men allsbilden wollen, finden
Pension in vornehmer Familie
in Hannover . Liebevoll« N --
handlung und vorzügliche Ber-
vflegung.

Frau Br . v. Beanlieq.
_ Hildesheimerstr. 32.

vetwoia.
Aufnahme von Kindern »nd i.

Mädchen. Vorzügl. Schulen n.
Seminar . Auch zu häuslicher
Ausbildung u . Erholung . Schöne
eig . Villa nahe Wald u. Berge«.
1 . Referenz.

Frau vr . Beuzler.
Looldsa kotbeiilelüe

Prtvatpe« sto«
vo« Fra « HemmelSkamp.

Internationales TZchterpenffonat, ver¬
bunden mit Kochfchnle. Grdl . Ausb . im^ Haush ., Wissensch ., Musik, Malen . Besond.
Berücksicht , sind. Erholungsbed . Staat !.niLNLPlIStt' . 2 . gepr. Lehrerinnen im H. Prosp . d. die

Vorsteh. Frau -dvlns . OLvssn , staatl . gepr. wissensch . Lehrerin.

(bsnalonium , ^ungbonn , Lommönfriseks .)
Prachtvolle Lage iir reinster Waldluft. Gesamtes Naturheilver¬
fahren : Licht , Luft, Wasser, Massage, Gymnastik. Elektr. Licht-und Wasserbäder. Elektromagnetismus , Diätetische u-Regenerations-kuren. Zentralheizung ; elektr . Beleuchtung. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Preise täglich 5,50— 8 Dirig . Arzt : wo . meä«
E. Buchhokz . Prospekte durch die Direktion frei._

!I
kür kiervealelckeoüs , brl
bolunZsdeliürltixe. — block!
klili-jedt. , bukt - u. Sonneni
dscker. - ll'amilionanMlUtz- '
krolp . ck. ck. Verm.

Ssniro .sbei 625131 - ^ Illr . Snn .Ht t-
Bercmtwortüch : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur .: für den Inseratenteil; Theodor UÜLicks. — Rota tronsüruck und Verlag: B. Scharf, Oldenburg.
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Beilage
zu ^ 93 der „Nachrichen kür Staat una Lanck" von Sonnabend , 6. April 1907.

Aus dem Hroßßcrzogtum.
Ori ^ n-WaW»

„ m und vrrAW
will»« »»«»

Oldenburg , den 6. April.
* Zum Austritte der Pastoren Strudel und Mauritz aus

dem Dtonistenbunde schreibt Lie „ Rassische Ztg .
" in Berlin

folgendes , was weitere Kreise unserer Leser interessieren
wird : „Die orthodoxe Presse versieht die Nachricht von dem
Austritt der beiden liberalen Bremer Geistlichen aus dem
. Monistenbunde " mit gehässigen Glossen . Da die beiden Theo¬
logen öffentlich erklärt haben , daß ihr Rücktritt durchaus keine
Aenderung ihres theologischen oder kirchlichen Standpunktes
bedeute , so kann von einem schwächlichen Rückzug durchaus
nicht die Rede sein . Ebenso wenig fällt auch nur der leiseste
Schatten auf das Kirchenregiment des Bremer Senats , er hat
sich jeglicher Einwirkung auf die freie Entschließung der
beiden Geistlichen enthalten . Im übrigen konnten Liese
beiden Geistlichen ihre Beziehungen zur Propaganda des
Monistenbundes um so leichter lösen, als ihre Zugehörigkeit
zu dieser noch in der Entwicklung befindlichen Organisation
offenbar wesentlich dadurch veranlaßt worden war , daß dem
verstorbenen Pastor Kalthoff ein bestimmender Einfluß auf
den Geist des Bundes gewährt worden war . Kalthoff selbst
aber war dem Bunde nicht beigetreten , um mit seiner Hilfe
für das Dogma des Monismus erfolgreichere Propaganda
machen zu können , sondern weil er hier eine Gruppe frei-
heitlicher , idealistisch gesinnter moderner Menschen gefunden
zu haben glaubte , die seinen eigenen religiösen Reform¬
bestrebungen günstig gesinnt waren . Ehe Kalthoff der Ein-

- ladung des jungen monistischen Bundes zum Beitritt folgte,
hat er sich Jahre lang mit dem Gedanken getragen , wie eine
umfassende Organisation der zersplitterten modern -religiösen
Elemente im ganzen Deutschland ins Leben gerufen werden
könne. Ihm schwebte die Sammlung aller religiös -inter¬
essierten freisinnig gerichteten Kreise vor , die von einer inner-
kirchlichen Reformarbeit sich nichts mehr versprachen . Und so
wenig war Kalthoff darauf bedacht, sich dabei auf ein natur¬
philosophisches Glaubensbekenntnis festzulegen , daß er z . B.
auch an einen neuen Zusammenschluß der zersprengten Reste
der v . Egidyschen Bewegung dachte. Der Monistenbund sollte
für Kalthoff offenbar ein Instrument zur Herbeiführung
einer religiösen Renaissance in Deutschland sein . Da der
Bund aber andersartige Interessen in den Vordergrund

. seiner gegenwärtigen Bestrebungen stellt , so lag es für die
j Freunde des Heimgegangenen Kalthoff nahe , ein Arbeitsfeld
zu verlassen , auf dem eine Organisaffon aller vorwärts¬
drängenden religiösen Kräfte sich kaum erfassen lassen kann .

"
* Bekämpfung des Medaillenschwindels . Die Han¬

delskammer schreibt uns : Ueber eine auch für deutsche
Jndustriekreise interessante Vorlage , die zur Zeit das

! französische Parlament beschäftigt , berichtet die „Ständige
Ausstellungskommisfion für die deutsche Industrie "

. Auch
in Frankreich hat der Unfug , der vielfach mit »Medaillen von
Schein - und Schwindelausstellungen zur Irreführung des
Publikums getrieben wird , überhand genommen . Ein da-

^ gegen gerichtetes Gesetz von 1886 erwies sich als unzulänglich
; und ließ zahlreiche Mißbräuche bestehen. Eine neue schärfere
Gesetzesvorlage ist von der Deputiertenkammer bereits an¬
genommen und liegt nunmehr in abgeänderter Gestalt dem
Senat zur Beschlußfassung vor . Der Entwurf , der auch für
deutsche Verhältnisse manche wertvolle Anregung bringt , be¬
zweckt in erster Linie eine schärfere Bekämpfung des Me¬

daillenschwindels und einen stärkeren Schutz des Publikums,
daneben aber auch eine Werterhöhung der legitimen Aus¬
zeichnungen.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Schip¬
pe r zu Holle ist mit dem 1 . Mai 1907 zum Hauptlehrer an
der Schule zu Wüppels ernannt . — Der Lehrer Heinenzu
Steinkimmen ist mit dem 1 . Mai 1907 zum Nebenlehrer
mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Ganderkesee er¬
nannt . — Der Lehrer Tegtmeyer zu Bettingbühren ist
mit dem 1 . Mai 1907 zum Hauptlehrer an der Schule zu
Etzhorn -West ernannt. O

lH Bad Zwischenahn , 5. April . Winterschuldirektor
Heinen will nach Eisenach, um dort an dem Vortrags¬
kursus teilzunehmen , den die 'Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaff für Wanderlehrer veranstaltet . 300 Landwirt¬
schaftslehrer sind dort versammelt . Der Kursus dauert vom
4 . bis 10. April . Es werden besonders Vorträge aus dem
Gebiete der Tierzucht gehalten . — Der Radfahrerver¬
ein Radsport will im „ Grünen Hof " ein Saalfahren
arrangieren , das sehr vielseitig wird : ein Schulreigen für
sechs Fahrer , ein Farbenreigen und ein Kunstfahren für je
acht Fahrer . Man strebt hier eine Vereinigung und Ver¬
schmelzung der beiden Vereine Radsport und Zwischenahner
Radfahrerverein von 1895 an . — Seit dem 1 . März ist der
Gaspreis ermäßigt , sowohl für Genossen des Azetylen¬
werks als für Nichtgenossen. — Der Milchwagen der Mol¬
kerei ist seit einigen Tagen im Betrieb.

§ Augustfehn , 5 . April . Die Versetzung des Stations¬
vorstehers Lux nach Rodenkirchen ist für den 19. April fest¬
gesetzt . Sein Nachfolger wird Herr Damke, jetzt in Jever.
— Zum Gas meist er an der zu erbauenden Gasanstalt
ist Herr Weeken von hier in Aussicht genommen , welcher
dieserhalb jetzt in Bremen mit seinen demnächstigen Ob¬
liegenheiten vertraut gemacht wird . — Der Gasthos „z u r
Eiche " an der Chaussee nach Bokel wurde für 16 000 -L mit
Antritt zum 1 . November an den Kaufmann Kloster in
Zwischenahn verkauft.

ns . Neuenburg , 4. April . Nach der letzten Schulaus¬
schußsitzung scheint es nicht für ausgeschlossen, daß in ab¬
sehbarer Zeit die hiesige Schule erneuert und ver¬
größert werden soll. Hiergegen werden sich die Bewohner
aus Ruttel und Ruttelerfeld wohl streben , da dort schon
länger die Bildung einer eigenen Schulacht angestrebt wurde.
Die Kinder aus diesen Bauerschasten haben einen weiten
Schulweg zu machen, die Zahl der die Schule in Neuenburg
besuchenden Kinder von dort beträgt etwa 60 . In einer
Versammlung seitens der Interessenten soll nächste Woche
Beschluß gefaßt werden , um dann an zuständiger Stelle vor¬
stellig werden zu können.

ns . Bohlenberge , 4 . April . Das diesjährige erste Rad¬
rennen des Rennvereins „ Germania " auf der hiesigen
Rennbahn soll am 21 . April stattfinden . Mit dem Rennen
soll ein Dauerfahren von 60 Runden (gleich 15 Kilometer)
verbunden werden . Es sind zu diesem Rennen schon mehrere
Anmeldungen erfolgt und wird voraussichtlich große Be¬
teiligung finden.

1° Apen , 5 . April . Gestern ist in der Loher Ost¬
mark, einer Moorkultur südlich von Godensholt , ein großer
Teil — mehrere Quadratkilometer — der vom Staate dort
angepflanzten Fuhren - und Tannenwaldungen
abgebra nnt. Das ganze Dorf war zur Hilfeleistung
aufgeboten , konnte aber bei der Trockenheit nichts ausrichten.

Das Feuer entstand dadurch , daß von einem Moorgrundstück
die lange Heide abgebrannt wurde und die Flammen aus
der Gewalt des Betreffenden kamen . Vergebens suchte der¬
selbe, ein junger Mann , in Gemeinschaft mit seinem schleu¬
nigst herbeigeeilten Vater des Feuers Herr zu werden . An
Händen und Füßen zogen sich beide erhebliche Brandwunden
zu , der Sohn fiel sogar ohnmächtig nieder und war in
großer Gefahr , mit zu verbrennen . Das Gerücht , er habe
sich aus Verzweiflung ein Leid angetan , bestätigte sich er¬
freulicherweise nicht. Um die so herrlich sich entwickelnden
Anpflanzungen , im ganzen etwa 100 Hektar , ist es schade.
Wieder einmal ein Vorkommnis , das zur Warnung dienen
möge allen denen , Lie leichtfertig mit Feuer zur Zeit an¬
haltenden trockenen Wetters in der Nähe von Forsten
hantieren I

— Apen, 6 . April . Nachdem der Ortsausschuß in
einer früheren Sitzung der Firma Francke -Bremen die Er¬
laubnis zum Legen der Gasröhren in den Straßen
erteilt hatte , beschloß er gestern erfreulicherweise auch für
die Straßenbeleuchtung , die jetzt durch Petroleumlampen ge¬
schieht, den Anschluß an die in Augustfehn zu errichtende
Gasanstalt . Freilich hatten die zuerst gestellten Bedingungen
eine bedeutende Reduzierung erfahren müssen . Statt 35
Jahre hat sich der Ort nur 5 Jahre zum Anschluß zu ver¬
pflichten und ist von der Haftung für Reparaturen , Ersatz¬
teile usw . entbunden . Auch das Anzünden der Laternen ist
von der Gasanstalt zu besorgen . Die meisten Geschäftsleute
haben sich bereits vor längerer Zeit zum Anschlüsse an die
Gasanstalt verpflichtet , die Landwirtschaft treibenden Ein¬
wohner halten Gasbeleuchtung für ihre Betriebe zu gefährlich
und hatten eine mit zahlreichen Unterschriften versehene
Petition zugunsten eines Elektrizitätswerkes an den Orts¬
ausschuß eingegeben . Nunmehr soll bereits in nächster Woche
mit den Vorarbeiten begonnen werden , damit zum 1 . Sep¬
tember möglichst die Gasanstalt in Funktion treten kann . —
Der am Dienstag hier stattgehabte Schweinemarkt war
mit 154 Schweinen , deren viele aus Ostfriesland ' angebracht
waren , bestanden . Sämtliche Tiere gingen zu mäßigen
Preisen , wie sie die augenblicklich herrschende Konjunktur be¬
dingt , in andere Hände über . — Eine recht stürmische
Sitzu ng dürfte der Gemeinderat nächste Woche abzuhalten
haben . Es wird sich um die 2 . Lesung der Beschlüsse auf
Chausseebauten handeln . Darob gärt es allerorten
in der Gemeinde und viele Eingesessene werden an der Ver-
sammlung teilnehmen.

n . Jever , 5 . April . Eine umfangreiche Tagesordnung
erledigte der Stad trat in seiner gestrigen Sitzung.
Es wurde verhandelt : 1 . Beihilfe an den Volksheil¬
stättenverein. Der Stadtrat bewilligte für 1907/08
einen Beitrag von 100 Mark ; der Magistrat hatte Ab¬
lehnung einer Beihilfe beantragt . 2. Feststellung der Vor¬
anschläge für das Armenwesen für 1907/08 . Die Fest- .
stellung wurde vertagt , da ein aus der Versammlung ge¬
stellter Antrag , sich für Aufhebung des Armenarbeits¬
hauses zum 1 . November 1907 auszusprechen , Annahme
fand . Es wurde an den Magistrat das Ersuchen gerichtet,
wegen dieser Aufhebung Vorlage zu machen und den
Voranschlag für das Armenhaus nur für einen Zeitraum
von einem .halben Jahre aufzustellen . 3 . Vergebung der
Abfuhr des städtischen Unrats . Die Abfuhr wurde für
ein Jahr den bisherigen Annehmern weiter übertragen;
dieselben erhalten eine Entschädigung von 400 Mark . Zu
dem Abschluß eines Vertrages auf 3 Jahre verweigerte

Lin
Eine altoldenburgische Szene von Emil Pleitner.

3) (Alle Rechte Vorbehalten .)
(Schluß .)

(Gerd rückt näher heran und singt) :
Wenn hier 'n Pott ' mit Bohnen stecht
Un dor 'n Pott mit Bri,
Dann laat ick Bri un Bohnen stahn
Un griep na miene Marie.
Matte , Marie , Maruschkeka,
Matte , Matte , Marie,
Matte —

Marie (ihn abwehrend .) Laat mi gewehren . Du denkst
an nicks as Aeten un Drinken.

Anntjen (zurückkehrend) . Wenn Ii singen willt,
denn möt ' Ii ok ornliek singen.

Harm. Dat is recht. Fang Lu man mal an.
Anntjen (am Spinnrade , singt , ohne sich zu zieren,

Las alte Volkslied ) :
De Kukuk up den Tune satt.
Dat regent een Schur un he wurd natt.
Dar keem de Helle Sunnenschien,
Dar wurd Le Kukuk hübsch un fien.
De Kukuk breed ' sien Feddern ut
Un floog woll äwert Goldsmids Hus.
„Guten Tag , guten Tag , lieber Goldschmied mein,
Schmied meinem Schatz ein Ringelein!
„ Schmied meinem Schatz ein 'n Rosenkranz,
Ein 'n Rosenkranz zum Äbendtanz ! "
Harm. Dat is recht. Dat schall he ok woll Lohn. Nu

kummst du , Matte.
Marie. Nä , erst kunrmt Gerd.
Gerd. Erst kummst du . .Marie . Nä , du.
Harm. Fangt man an.
G e r d . Na , denn man to . (Er beginnt das Volkslied

vom „Hänsken " zu singen . Bei der 2. Strophe fällt Marie
ein . Beide singen es nun abwechselnd zu Ende .)

As Hänsken in den Schosteen seet
Un flickde siene Schoh,
Dar keem so 'n wacker Mäken her
Un keek so nippe to.
„Hör , Hänsken , wenn Lu freen wullt.
So free-e du na mi'

Ick heww 'n blanken Dahier,
De is noch good vor Li ! "

„Nä , Mäken , wenn du sree - en wullt,
Denn free -e du 'n Papen,
Denn kannst Lu Lien Geld mit Singen verdeen'
Un kannst ok lange slapen ! "

Papenfroens gefallt mi nich.
De möt ' so väle singen,
Väl leeber will ick 'n Goldsmidt nehmen
Un drägen gollen Ringen ! "

„Goldsmidtfroens de hewwt 't nich good.
De möt 't so väle blasen;
Väl leeber kannst du 'n Wientapper nehmen
Un drinken üt Len Glasen ! " —

„ Wientapperfroens gefallt mi nich.
De möt ' so väle tappen;
Väl leeber will ick 'n Snieder nehmen
Un flicken ole Lappen ! "

„Sniederfroens Le hewwt 't nich good,
De möt 't so väle riechen;
Väl leeber kannst du 'n Schipper nehmen
Un lustig mit em seilen ! "

„Schipperfroens Le hewwt 't nich good,
De möt 't so väle sorgen.
Väl leeber will ick 'n Pracher nehmen,
Un slapen bet an den Morgen ! "

Gerd. Dat Loh nu man ; to , Harm , nu kummst Lu. (Die
Bäuerin kommt mit der Großmutter , die etwas schwerhörig
ist , aus der Stube .)

Bäurin. Kumm , Moder , sett ' Jo dahl . (Großmutter
nimmt am Herde Platz .) Ii sund jo hellsch vergnügt van-
Lagen . WM Ii denn nicks up 'n Disch kriegen ? Un Stine is 'r
ok noch nich wedder.

Großmutter. Wat dar woll wedder na kummt , na
all den ahnewäten Kram!

Harm (laut ) . Wat schull dar fudder na kamen ? Wi
singt jo bloot 'n bäten , Moder.

Großmutter. Ja , ja , junge Lüde meent , dat gecht
man so.

Harm. Hett sick Wat van junge Lü . Wo is 't , Metta,
wullt du Li ok is hören lasten?

Bäurin. ' Dat vergett sick wedder . Mi duchd, nu
kummst du jo woll , Harm.

Harm. Ick mit mienen Schosterbaß ? (Alle lachen.)
Anntjen. Dat helpt di nich.

Bäurin. Du sittst jo vull van sucke ole DöntjeL . Laat
di man nich lang nödigen.

Harm. Na , Wat willt Ii denn hören ? Van usen Pa¬
storen sien' Koh oder van Le Lammerstraat?

Bäurin. Usen Pastor sien Koh Le laat man , wo se is.
Harm. Na , denn van de Lammer -Lammerftraat

(singt) .
Johann wahnt noch jümmer in der Lasmrer-

Lammerstraat.
Alle. Lämmer , Lammerstraat,
Harm. Kann mak- n , Wat he will.
Alle. Kann maken , wat he will.
Harm. Aber jümmers in de Still,
Alle. Aber jümmers in de Still,
Harm. Un dar makd' he sick

'n Geigeken,
Alle. Geigeken pardootz.
Harm. Vigelin , Digelin ! sä Lat Geigeken.
Alle. Vigelin , Vigelin I sä dat Geigeken.
Harm. Un Vige - Vigelin un Wge - Digekin',

Un fien Deern de heet Kattten,
Un fien Deern de heet Kattten,
Un fien Deern Le heet Kattten.
Un Larbi wahnt he noch jümmer in Le
Lämmer , Lammerstraat,

Alle. Lammer -Lammerftraat.
Harm. Kann maken , Wat he will.
Alle . Kann maken, Wat he will.
(Der Bauer tritt aus Lurch die Mitte . Der Gesang

bricht ab .)
Bauer, 'n Abend tosam . Na , Ii Lenkt ok woll, wenn'm nich schoddelt ward to de Hochffed, denn mutt 'm sehn, wo 'm

sick helpt . Un Hinnerk is noch nich wedder ut 'e Stadt her?
Großmutter. Wat makt dat War , Kassen?
Bauer. Is dunkel Lucht, Moder . Van Len Frost Lar

ward noch nicks nich van.
Bäurin. Hest'e Wat Nees hört?
Bauer. Se riet '

sick all up aber de groode HochtiÄ.
Bäurin. Ick dachde, de harrtt se nu wedder ut 'n Kopp.
Bauer. Ja , in Swartjes Hus geiht dat noch mächtig

her ; as to Hohen Hus in Blexen . Man kann se noch fideln
un falschen hören . De lestden sund noch nich wedder ut 'n
Hufe.

Harm. Dat geiht an.
Bauer. Ja , Kinners , aber mi schall nich nee LLHn,

wann use Herzog dar mal ornlich eenen twuschen Leiht.
Bäurin. Meenst ' e dat?
Harm. Kapabel is he dar to.
Bauer. Dat will ick meenen . Dar hewwt se mi in 'n
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der Sbadtrat seine Zustimmung , da er der Ansicht war,
daß eine durchgreifende Aenderung im Abfuhrwesen nötig
sei. 4 . Wahl von Schätzungsausschuhmitglie¬
dern. Es wurden als Ergänzungsmitglieder für zwei ver¬
storbene Mitglieder gewählt Ratsherr Garlichs und Maler¬
meister Solaw . 5 . Erweiterung des Unterrichts in den
Fortbildungsschulen. Es wurde beschlossen, vom
1 . Mai an die Handlungslehrlinge in zwei Nassen unter¬
richten zu lassen, die Mehrkosten belaufen sich auf etwa
550 Mark im Jahre ; eine Erweiterung des Unterrichts in
der Schule für Handwerkslehrlinge wurde abgelehnt . —
Außerdem wurden noch 7 kleinere Vorlagen erledigt . Zu¬
rückgestellt wurde die Verhandlung über das Gesuch des
Wirtevereins um Abschaffung der städtischen Wirt¬
schaftsabgabe und die Vorlage des Magistrats über Er¬
richtung einer städtischen Sparkasse.

* Quakenbrück, 6 . April . Die Generalversammlung des
Artländer Rennvereins findet Sonnabend , den 13.
April , statt. Das diesjährige Frühjahrs -Rennen ist auf
Sonntag , den 13. Mai , festgesetzt . Nemmngsschluß ist 14
Lage vorher . Auch in diesem Jahre wird ein Totalisator in
Tätigkeit treten.

§ Wilhelmshaven , 6 . April . Gestern fand hier die
Hauptversammlung des ostfriesischen Leh¬
rervereins statt. Vor Beginn derselben tagte u . a.
der Ob st bauverein der ostfriesischen Lehrer unter dem
Vorsitz des allgemein bekannten Herrn Heinriei - Süd¬
georgsfehn . Es wurde beschlossen, den Verein in einen
ostfrresischen Landesob st bauverein umzuwandeln,
der aber in enger Fühlung blecht mit der Organisation
des landwirtschaftlichen Hauptvereins . Die Hauptver¬
sammlung wurde eröffnet mit Begrüßungen des Bürger¬
meister Bartelt und Rektor Bieker-Wilhelmshaven . Den
Hauptteil der Verhandlungen bildete die Diskussion über
den Vortrag des Herrn Wiesenham - Leer über „Zur
Umgestaltung des Lehrplans im Religi-
vns - Unterrich t"

. Referent hält eine wesentliche Ein¬
schränkung des Religionsunterrichts für notwendig . Auf
der Unterstufe sollen die biblischen Geschichten durch dem
Verständnis des Kindes näher liegende Märchenstoffe er¬
setzt , auf der Oberstufe der Memorierstoff unter Fortfall
der drei Artikel auf die gekürzten 10 Gebote, Vaterunser
und die wichtigsten Kirchenlieder und Sprüche beschränkt
werden . Die vom Referenten ausgestellten Thesen fanden
keine Annahme . Man entschied sich dagegen für eine Re¬
solution , welche die eingehende Prüfung der Angelegen¬
heit den einzelnen Vereinen überweist . An die Verhand¬
lungen schloß sich ein Festmahl, womit der Lehrertag sein
Ewde erreichte.

Sreaml Krake.
X . Brake, 4. April.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapitän
Lübken und Kapitän Neynaber -Elsfleth , Direktor Butz und
Kapt. Willens , Brake. Reichskommissar Kapitän z . S . z. D.
Broeker, Oldenburg . Verhandelt wurden zwei Fälle.

Der Fischdampser „Blumenthal "
, Kapitän Hülsen, der

am 5 . Februar ds . Js . von Nordenham ausgegangen
war , befand sich am 7 . Februar bei 24 Faden Wasser¬
tiefe auf 55 » 6 ' beim Fischen. Abends zwischen 10 und

11 Uhr erhielt der Maschinisten-Assistent <N>o Hitzen ans
Nordenham den Auftrag , aus dem im Maschinenraume
sichenden Twistkasten Twist zum Reinigen der Lampe zu
holen . Bei einem heftigen Üeberholen des Schiffes glitt
Hitzen aus und geriet mit dem linken Fuß zwischen Fun¬
dament und Exzenter . Der Exzenter traf die Zehen des
Fußes , welche gequetscht wurden . Der Verletzte wurde
verbunden , das Schiff trat am folgenden Tage die Rück¬
reise an . Hitzen ist inzwischen als geheilt aus dem Kran¬
kenhause entlassen

"
Die Verhandlung ergibt , daß an der

fraglichen Stelle der Maschine zwar ein Schutzblech vor¬
handen gewesen, daß dieses aber, um das Schmieren des
Kurbellagers nicht zu erschweren, nicht so lang war , um
den Unfall zu verhindern . Versuchsweise hat die Reederei
jetzt an dieser Stelle ein größtes Schutzblech anbringen
lassen.

Der Spruch des Seeamts lautet in Ueber-
einstimmung mit den Ausführungen des Reichskommissars:
Auf dem Bremer Fischdampfer „Blumenthal " ist am 7.
Febr . 1907 der Maschinisten-Assistent Edo Hitzen bei einem
heftigen Üeberholen des Schiffes mit dem Fuß zwischen
Exzenter und Fundament geraten und am Fuße erheblich
verletzt worden . Die Leitung des Schiffes und der Ma¬
schine trifft an dem Unfall kein Verschulden.

Im Juni v . I . befand sich das dem Gvanatfischer
Bolting aus Wilhelmshaven gehörende Motorboot
„Else " in der Nähe von Horumersiel beim Fischen. Beim
Aufholen des Netzes hakte dasselbe , plötzlich stand die
Maschine und das Schiff füllte sich so rasch mit Wasser,
daß die Insassen des Bootes kaum noch von Neuharlinger
Fischern, die in der Nähe waren , gerettet werden konnten.
Diese Fischer haben später das Boot geborgen und nach
Wilhelmshaven gebracht. Der Schaden ist taxiert auf 6400
Mark . Nach Aussage des als Zeuge anwesenden Fischers
Peters aus Neuharlingersiel befindet sich an der Stran¬
dungsstelle , etwa 1 Kilometer südlich vom Horumer Siel-
tief , das Wrack einer dort 1874 gestrandeten Brigg . Ein
weiteres Wrack befindet sich bei Hooksiel. Um über die
Lage dieser Wracks nähere Auskunft zu erhalten , be¬
schließt das Seeamt die Vertagung behufs Ladung
weiterer Zeugen.

Versetzung von Mevenreslei,
verstorbener in Oldenburg.

Aus eine bezügliche Anfrage des Kirchenrats zu O . hat
der Oberkirchenratam 12. März L . I . nach einer Mitteilung
des „Old . Kirchenbl. " erwidert:

Der Beisetzung von Aschenresten Verstorbener auf den
hiesigen Kirchhöfen steht kein Hindernis entgegen. Sie kann
i n der Erde oder auch über der Erde geschehen , wenn die
Behältnisse nur der Würde der Sache entsprechen. Die Frage
wegen Anwendbarkeit von 8 2 Art . 6 des Gesetzes vom 16.
Dezember 1864 auf die in Rede stehende Art der Beisetzung
wird je nach Lage des einzelnen Falles zu beantworten sein.

Don andrer Seite war beim Oberkirchenrat angefragt:
1 . ob di« nach Verbrennung der Leiche Bestatteten m i t

Nummer in das Kirchenbuch einzutragen seien, — die Frage
wurde bejaht,

2 . welcher Tag als Tag der Bestattung in das Kirchen¬
buch einzutragen sei , — Antwort : Der Tag , an dem die
Aschenreste auf dem Kirchhofe beigesetzt seien.

3 . ob sonst noch etwas in der fraglichen Hinsicht zu b«.
achten sei, — Antwort : es sei bei Eintragung des Falles :»
das Verzeichnis der Beerdigten die Bemerkung hinzuZufij . /
gen : Die Aschenreste sind von N . hierhergebracht. I

Die zweite der obigen Fragen , die auffällig erscheine»
könnte, wird sich aus dem ungerechtfertigten Ausdruck
„ Feuerbestattung " , den man vielfach angewandt findet , er.
klären. Wenn der Leichnam wirklich im Feuer bestattet
würde, so würde allerdings der Tag seiner Einäscherung alz
der Tag seiner Bestattung anzusehen sein. Wie wenig z».
treffend aber die Wortbildung „Feuerbestattung " ist, tritt
besonders deutlich hervor, wenn man an das Gegenteil vo»
der Leichenverbrennung, die Einbalsamierung , denkt . Sy.
wenig bei dieser von einer Salbenbestattung die Rede sei»
kann, so wenig sollte von einer Feuerbestattung geredet wer¬
den. Die Bestattung erfolgt in jenem Falle , wenn dir
einbalsamierte Leiche beigesetzt wird , in diesem, wenn die,
Aschenreste beigesetzt werden. _
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Jedermann weiß , daß man st»"X Allgemeinen die Nahrungsmittel

nach ihrem Gehalt an dem wich,
tigsten Bestandteil , dem Eiweiß/
bewertet. Wir schätzen als Nah.
rungsmittel und bezahlen teuer
das Ochsenfleisch mit seinen 2l>
Prozent , viel geringer Gemüse
mit 3 Prozent und ganz gering
Kartoffeln mit noch nicht 2 Pr»
zent Eiweiß . Dagegen enthalten
50 Gramm Bioson soviel Eiweiß
wie 175 Gramm Rindfleisch oder

sechs Eier oder 540 Gramm Brot oder 1850 Gramm Kartof-
sein oder 1032 Gramm Milch . — Unser Organismus der-
braucht nun zum Leben je nach der körperlichenoder geistigen
Beschäftigung täglich 100—180 Gramm Eiweiß -Substanz.
In und nach fieberhaften Erkrankungen wird in den meiste » -
Fällen die Eiweiß -Zufuhr erschwert, sodaß sich die Körper-
kräfte sehr rasch reduzieren. Hierdurch entsteht ein unange-
nehmes Schwächegefühl, dessen Beseitigung sehr häufig große
Schwierigkeiten macht . In diesen Fällen können keine
Kräftigungsmittel mehr helfen, die nur teelöffelweise genom-
men werden, weil entweder ihr Preis zu horrend teuer oder
die Bekömmlichkeitin großen Dosen zu wünschen übrig läßt.

Ganz anders ist es beim Bioson , von dem 50 Gramm
nur 30 Pfennige kosten und das neben seinem hohen Eiweiß,
geholt noch Eisen und Phosphor enthält . Hierdurch wird
es zu einem Bluterzeugungs - , Kräftigungs - und Nerven¬
stärkungsmittel , das keine Konkurrenz besitzt und das für
Alle , die einer Hebung ihrer körperlichenoder geistigen Kräfte
bedürfen, reelle Dienste leistet. Jeder erhält beim Bioson
für sein Geld Nähr - und Lebensstoffe und keine wertlosen
Substanzen . — Wer sich für die Ueberlegenheit des in den
Apotheken, Drogerien usw. erhältlichen Bioson (per Kilo-
Paket 3 «M gegenüber anderen , gleichen Zwecken dienen¬
den Mitteln überzeugen will , lasse sich vom Biosonwerk G . m.
b . H. Bensheim a . d . B . die Broschüre von Dr . Robert Schultzü
kommen, in der sich auch die Berichte von Professoren, Merz¬
ten, mediz. Zeitungen usw. über die mit Bioso -n erstellen
glänzenden Erfolge befinden.

Kroog 'n moi Töntje van em verteilt. Wer dat woll ut»
funnen hett?

Bäurin. Laat is hören.
Bauer. Ja , Wat is dar väl bi hören to laten ? Also

armeriesten kriegt de Herzog to hören, dat de Buren 's
Sonndagsmorgens unner de Karktied in 'n Kroog sitten doht
un kaartjet. . .. »Bäurin. Js denn doch ok to dull. Wo is dat wäsen?

Bauer. Dat hewwt se dar nich bi seggt. Na , dat paßt
em jo nich , un he will dar'n Enn in maken. He nu des mor¬
gens all hetiets los ; dat Jäckert fast toknöpt, un den Hoot
wisse in 't Gesicht . He kummt denn jo glückelik Herr , just as 'r
lutt ward . He nu herin in 't Weertshus . Dar sitt' se all
bi 'n Für un kaartjet un nehmt stck eenen. Un de groode
Kroos geiht immer rund herum. Erst kriegt de eene em ; de
gifft 'n den annern un seggt : „ Schick fudderl " un denn geiht 't
in 't Runne . Wenn he nu wedder an den Ersten kummt, denn
nimmt he wedder eenen un gisst den Kroos retour un seggt:
„Nu laat et noch mal wedder so herum gahul"

Harm. Dat is nich siecht.
Bauer. Na , use Herzog kickt sick dat Spill an . Mit 'n

Mal kummt he umhoch un ritt dat Jäckert apen, dat elkeen
den blanken Steern vor de Bost sehen kann . Nu gisst he den
Ersten eenen an 'n Hals , de weer nich van flechte Ollern.
„Schick fudderl " seggt he. Na , de verjagt sick denn ok nich
slecht . Aber sien Naber plinkoogt em to, dat't nu mal nich
anners weer. Dar keem he derachter , Lat de Herzog sien
Naber weer. „Schick fudderl " seggt he un langt sienen
Naber man so eenen hen. Un as de Ohrfieg nu wedder bet an
den Herzog retour kamen is , dar sleit he na de armer Siet
um un seggt : „Nu laat et noch mal wedder so herum gähn ! "
— Na , de weet't nu Bescheed.

Frau. Kinners , Kinners , nä!
Harm. Dat Döntje is good.
Gerd. Wat dar doch nich all snackt ward . Na , ick harr

em wullt.
Marie (sich hastig nach ihm umwendend) . Du ? Du

bist doch 'n unmündigen Fent.
(Alle lachen , Greetjen stürzt herein.)
Greetjen. Se kamt.
Bäurin. Wer kummt?
Greetjen. Se bringt de Häge weg . Hört Ji nicks?
(Man hört rasch näher kommende Musik.) Dar sund se

all . Bernd Swartje is voran, un Hinnerk un Lisbeth sund
dar ok mit bi.

Bäurin . . Dat wurd dor ok Tid van, dat de wedder
indrieben doht.

Harm. Na , wat heww ick seggt?
(Gerd und Marie schauen einander vielsagend an . Die

Hochzeitsgäste, die unter Musikbegleitung die „Häge" weg¬
bringen, erscheinen durch die Mitte . Zwei Musikanten
(Geige, Klarinette ) . Den Beschluß machen Hinnerk und
Stine , die ängstlich auf Bauer und Bäurin schauen . . Die
Musik nimmt rechts Aufstellung . Die jungen Leute, von
denen Bernd die Brautkrone trägt , marschieren unter den
Klängen des Liedes „Freut Euch des Lebens" einmal um
die Bühne . Dann verneigt sich Bernd gegen Anntjen und

hängt die Brautkrone am Herdrahmen auf . Bernd gibt
Anntjen die Hand und begrüßt den Bauer . Allgemeine Be¬
grüßung .)

Bernd. Wenn Ji nich up de Hochtied kamt, denn möt'
wi hier woll herkamen. (Bernd und Anntjen treten nach
rechts ) .

Bauer. Wat heet dat?
Harm. Na , Kassen, se bringt doch de Häge weg . Dat

kost' di 'n Pistol . Immer good, wenn man weet, wo de
nächste Hochtied is . (Die Hochzeitsgäste ordnen sich im Hin¬
tergründe .)

Großmutter (aus Harm deutend) . Wer is dat?
Bauer. Dat is Bernd ut Swartjes Hus.
Großmutter, 'n fixen Keerl, aber Le Ollste kriegt

de Stä , un mit den Botterkamp —
Bauer. Dar Willi wi vandagen man nich van snacken,

Moder.
(Unterdessen ist Harm mit dem Buddel herumgegangen

und hat eingeschenkt.)
Bernd (in die Mitte tretend) . To ' Upspälen, Musi¬

kanten!
Bauer. Dat is recht . Nu Willi wi mal eenen aff-

pedden. Ji mött man nich glöben, dat Ji dat Plaiseer allee-
nig hewwt. Kumm, Moder . Freut Euch des Lebens ! Wat
meenst 'r van?

(Die Musik spielt : „Freut Euch des Lebens" . Die Haus¬
genossen aus „Waterföhrers Hus " stellen sich in zwei Reihen
auf , Anntjen ausgenommen , die wieder rechts neben Bernd
steht . Beim ersten Teile wird gegangen ; beim zweiten er¬
folgen einige Rundtänze . Den Text des Liedes singen alle
mit .)

Bauer. Dat weer di aber mal moi . Nu spält mi
noch mal Len „Jan Beckmann" .

(Die Musik setzt ein. Tänzer und Nichttänzer singen
mit . Die Damen stehen links, die Herren rechts . Beim Ein¬
setzen der Musik stehen sie nahe voreinander . Es folgen vier
Schritte rückwärts, vier Schritte vorwärts , dann einige Rund¬
touren .)

Een , twee , dree, veer, fies , seß , säben,
Ol Jan Beckmann kunn nich leben.
Harr nien Löhnen , harr nien Kufen,
Kunn noch blot'n Stück Twieback versmusen.
Bauer. Kumm, schenk de Muskanten noch is wed¬

der in.
Bernd. Is nich nödig ; de weert jo anners gar nich

mehr nochtern. Lol „Wenn de Pott aber'n Lock hett ! "
Bauer. Ick krieg'r dat Sweet all bi. Nu kamt Ji,

Bernd.
(Die Leute aus „Waterföhrers HuS" treten rechts und

links zurück . Die Hochzeitsgäste treten vor. Anntjen tritt
mit Bernd zum Tanze an .)

Harm (möglichst im Vordergründe, zum Bauern , in¬
dem er auf Bernd und Anntjen deutet) . Na , Kassen, mi is
bang, ick mutt doch bold wedder los.

Bauer. Dat schall 'r woll bi herutkamen. Na , Len ölen
Spruch kennst du jo noch.

(Inzwischen haben sich die Paare geordnet. Die Musik
setzt ein . Jedes Paar tanzt während der Dauer einer
Strophe . Der Chor fingt das alle Volkslied .)

„Wenrk de Pott aber'n Lock hett,
Leewe Heinrich, leewe Jung ? " ^
Stopp to , Wien leewe Life,
Mien zuckersöte Deern!
„Womit schall 'k denn tostoppen,
Leewe Heinrich, leewe Jung ? " —-
Mit Stroh , mien leewe Life,
Miene rc.
„Wenn dat Stroh aber to lang is,
Leewe Heinrich, leewe Jung ? " —7
Snie 't aff , mien leewe Life,
Miene rc.
„ Womit schall 'k denn affsuieden,
Leewe Heinrich, leewe Jung ? " - -
Mit 'n Mest, mien leewe Life,
Miene rc.
„ Wenn dat Mest aber to stump is,
Leewe Heinrich, leewe Jung ? " - -
Maak't scharp , mien leewe Life,
Miene rc.

Bernd. Un nu noch mal : „Uu wenn de Nur
Weeten seiht" . (Es folgt ein kurzer Galopp . Dabei Wirt -'
gesungen) : ^

Un wenn de Bür den Weeten seiht,
Den seiht he ut 'n Sack, Sack, Sack,
Un wenn de Bur Len Weeten seiht,
Den seiht he ut 'n Sack.

Bernd. Toleßd Willi wi noch mal : „Kumm to M,'
kumm to mi ! " Wat, Anntjen ? Aber moi Lanzen, mim
Deern!

(Die Damen links , die Herren rechts. Während beit« ,
Reihen aufeinander zuschreiten, Winken Tänzer und Tänze«5,
rinnen einander zu und singen dabei : „ Kumm to mi , kunn» /
to mi , kumm to mi ! " Darauf schreiten sie zurück , winke»
mit der Hand ab und singen dabei : „Gah van mi , gah va»
mi , gah van mi ! " Darauf folgen einige Rundtänze . Äs
Zahl der gleichzeitig tanzenden Paare richtet sich hier wie bei
den übrigen Tänzen nach der Größe - er zur Verfügung stehe»' .
den Bühne .

* )
Bernd. So , Kinners , nu Willi de Muskanten ok 8 ^

mal Frä hebben. Adjüs tosamen ! (Allgemeine Verebb
schiedung.) Musiki

(Die Hochzeitsgäste ordnen sich, während die Leute
„ Waterföhrers Hus " rechts und links zur Seite trete»
Letztes Paar : Bernd und Anntjen . Unter den Klängen de-
Liedes : „Freut Euch - es Lebens ! " marschiert der Zug ei »'
mal um die Bühne . Dann ab durch die Mitte . Bernd ver«
abschiedet sich zärtlich von Anntjen . Me Leute aus „ Water' t
föhrers Hus " stehen in der Tür und winken zum Abschied L
So wie sie allein auf der Bühne sind , fällt der Vorhang I
schnell .) I

* ) Die Tänze der Hochzeitsgäste können Lurch andere
alle Tänze ersetzt oder noch durch solche vermehrt wen
den. Bei der Oldenburger Aufführung wurden unter Le»
tung des Herrn Tanzlehrers Ortland (Badbergen) unter a»'
deren der Bäckertanz, sowie der berühmte Siebensprung
ausgezeichneter Weise vorgeführt.
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Varel. Das dem Herrn
Fetköter in Jever gehörige,
neben dem „ Schültmg " hierselbst
belegeneMllO Geschäftshaus , in
welchem zur Zeit

KolllllilllMM-
Hilildlllilg

betrieben wird , habe ich zu
Mai 1907 oder früher anderweit
zu vermieten.

Nähere Auskunft durch
Hölscher, Auktionator.

WeWerlMs
Edewecht . Der Köter Joh.

Ehr . Bruns zu vorm Moor laßt

Freitag,
»eil IS. April i>. I.,

nachm . 2 Uhr »ufanaend,
in und bei seiner Wobnung:

1 kräftiges Arbeitspferd.
2 Kühe, wovon eine nahe am

Kalben.
2 trächtige Ziegen,
mehrere Hühner.
2 Ackerwagen . 1 Pflug , 1 Egge,
1 Staubmühle . 1 Quetsch¬
maschine , 1 Schneidelade, 1
Spinnrad , 1 Haspel. 1 Koch¬
kessel l125 Ltr . Inhalts . 1 gr.
Herd, so gut wie neu. 1 Teller¬
borte. Tische , Stühle . Spaten,
Foicken . Eimer . Baljen , 2
Pferdegeschirre, mehrere Hau¬
fen Dünger.

ferner : K0V0 Psd. He». 2000 Psd.
Stroh . 2000 Psd. aeräucherten
Speck , 500 Pfd . geräucherte
Schweinsköpse und viele sonst.
Haus - und ackergerätliche
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet « in
_ Meinrenken.

Edewecht . Zum öffentlichen
Verkaufe der Gerd Robeaschen
Köterei in Westerscheps ist letzter
Termin angesetzt aus.

Imttstxg,
de« 11. April « . k..

nachm . 3 Uhr.
Diese Besitzung ist plm. 60

Scheffelsaat groß , zählt zu den
in Eil . Gerdes Wirtshause in
Westerscheps . ^ ,
besten in dortiger Gegend, ist fast
ganz kultiviert, liegt unmittelbar
an der Chaussee , und kann somit
mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Bel annehmbarem Gebote kann
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
M . I . Snock. Auktionator.

Der Moorkamp des Hrn.
Klüniper in Barßel wird eben¬
falls zum letztenmale aufgesetzt.

D . O.
Ludewigs Seifenpulver.
Hotzers Seiseuvulver.
Dr . Thompsons Seisenpnsver

empfehle angelegentlichst.
Ileiolisrä Isrmr.

Doaiischw.str. 55 . Ecke Schäserstr.
Mitglied d . Rab .-Svar -Bereins.
Feudel Pr . Stck . 20. 25 u . 30 H.

D . O.
Rastede. Zu verkqzcken ein in

Ose» an der Chaussee in unmit¬
telbarer Nähe des Ofenerkruges
belegener

Bauplatz
grob 2 Sch^S.

Ferner ein in Oken belegener
Placken Ackerland , grob ca. 28
Sch.-S . . vorzüglich geeignet zu

Baustellen.
Näheres durch

I . Degen. Aukt.

Immobil - Mails.
Hude. Ter Baumann Beruh.

Siemen, Reumühlen, läßt von
sener zu AlmSloh belegenen
Landstelledas

Wohnhaus
mit NebeagtbSade«

und etwa 13 bis 14 da äußerst
ertragreiche

Acker- und
Grünländereien

im ganzen und auch in be¬
liebigen Abteilungen am

Montag, de« 8. April,
nachmittags 5 Uhr,

in WeferS WireShause zn Urne¬
burg öffentlich zum Verkauf auf-
etzen.

-̂avrrkamp , Aukt«

Fußbodenöl.
gek . Leinöl. Bohnert».,
amcrik. Terpentinöl.
Speise-Rüböl

halte bei Bedarf bestens empfahl.

keinbsrä llsrms,
Donnschw .str. 55 , Ecke Schäserstr.
Mitglied d . Rab .-Svar -Bereins.

Rastede. Gastwirt Heinrich
Klockgether in Neusüdcnde —
Tannenkrug — läßt wegen Ver¬
kaufs seiner Besitzung am

Freitag, 19. April,
nachm . 2 Uhr ans ..

1 tied . Kuh , Mai kalbend,
1 tied. Quene , Juni kalbend,
1 junge güste Kuh.
1 do . Quene.
1 trächt. Ziege,
5 trächt. Schweine, im April

und Mai ferkelnd,
1 Häckselmaschine , 1 Staub¬
mühle, 1 lange Leiter , 1 Koch¬
topf, 1 Schweinekasten. 1
Waschmaschine . 1. Küchen¬
schrank , 1 Eckschrank , Stühle.
Tische . 1 Bett . 1 Waschständer,
1 Waschtisch , 1 Sofa . 1 Koffer,
2 Regulatore , 1 Spiegel , 1 kl.
Schreibpult . 1 Tellerborte,
Schildereien. 1 Bierapparat,
3 Kronleuchter, Lampen, 1
Tanzfußboden, Bänke, 1 Spiel
Kegel und Kugel und sonstige
Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degeg, Aukt.

Kirchemts-
illtd AuSschiWllhl

zu Eversten.
Da die Dienstzeit der Nette¬

sten : H. Würdemann , I . Harms,
D . Koch , F . Hüttemann und G.
Schröcr . sowie der Ausschußmit-
glicder : Joh . Haye, Herm . Mer¬
tens , H. Ridder (verstorben! , D.
Gardeler u . Herm. Katzser . dem¬
nächst abläuft , so wird Termin
zur Neuwahl von 5 Kirchenälte¬
sten und 5 Ausschußmitqliedern
für 6 Jahre auf Sonntag , den
14. April 1907 . nach beendetem
Gottesdienst, angesetzt . Es ist je
ein Aeltester zu wählen für
Eversten II , Eversten IV , Mos¬
lesfehn, Friedrichsfehn und
Bloherfelde, und je ein Aus-
schußmitglied für Eversten III,
Eversten I und Bloherfelde, da¬
gegen zwei für Eversten II.

Wählbar zu Aeltesten sind alle
Glieder der allgemeinen Ge-
ineindeverlaminluna die das 30.
Lebensjahr vollendet haben. Die
Wähler haben ihr Augenmerkauf
Männer von gutem Ruf und
kirchlichem Sinn zg .richten. Bei
der Wahl der Ausschußmitglieder
ist zu beachten , daß ^ zu den¬
jenigen Gemeindegliedern ge¬
hören müssen , welche mit ihrem
in der Gemeinde gelegenen
Grundbesitz entweder mit min¬
destens 15 ^ zur Grund - und
Gebäudesteuer oder mit 6 F . zur
Gebäudefteuer allein angesetzt
sind . Den Ausschuß wählen alle
zu den Kirchenumlagen beitra¬
genden Gemeindeglieder, die in
den Stimmlisten der engeren Ge¬
meindeversammlung verzeichnet
sind ; den Kirchenrat außer die¬
sen alle übrigen über 25 Jahre
alten Gemeindeglieder, die in
den Stimmlisten der allgemeinen
Gemeindeversammlung verzeich¬
net sind.

Die Wahlhandlung beginnt
am 14 . April 1907 gleich nach
beendetem Gottesdienst im
„Grünen Jäger " zu Eversten u.
wird die Wahlurne um 12 Uhr
geschlossen . Stimmzettel von
weißem Papier sind vorher und
am Tage der Wahl in der Pa¬
ktorei und im Wahllokal zu er¬
halten.

Eversten. 1907 März 30.
Der Kirchenrat:

A . Töl ln er . Pfr.
Enameline.
Globeliue.
Ofenpolitur.

Guttalin.
Jmmalin.
Sundulin.
Lavalin.
Diamantiue.

Diamant -Wichst.
Laval-Wichse.
Fettalanz -Wichse
empfehle billigst.

itemlisrv S»rw5,
Donnschw .str . 55 . Ecke Schäserstr.
Mitglied d. Rab .-Svar -Bereins.

Milch.
tägl. 3 mal frisch , keine Sammel¬
milch , zu den bekannten Preisen.

Haareneschftr. 40.
Großenmeer. Zu verkaufen

schönen Saathaser und schöne
weiße Pflanzbartoffel».

v ermann Kattan.

Wegen Neubau und Umzug
verkaufe:

Kachel-Lesen,
Eiserne Lesen,

Herde,
Kessel-Lesen,

MW" Verzinkte "My

Irahtgejlechte
und

alle anderen Sachen
zu

kkiitld billijM
Preis.

_ Ofensetzer,Sr a Lc s,
Breiteßrche Ar. U.

Zu verkaufen : 2 große, fast
neue Hütten , 12 Mir . breit, 60
und 6b Mtr . lang,

1 Trctdiele, 14 Mtr . im Qua¬
drat , passend zu Düngerschuppen
oder Viehschuppen.

Neue unv alte Steine, auch
Steindrucken.

Gnst. Pundt,
Moor tzauien b . Tweelbäcke.
Zu verk. g. erh . Kinölk vagen,

p . z . Gemü es . Alexanders!« . 2bdu.

siup oclue

LKsrantii-t cüiörtrei

Ges. Wirtschaft,
am liebst , mit Aussp. , Antr . zu
jeder Zeit. Offerten unt . 8. 764
an die Exped. d . Bl.

kl8ksckiI . lI.U88r.
Notel

PMlMM » WMM
(lnk. ö. kvtlliilr)

empfiehlt sich dem reisenden
Publikum sowohl als auch den
Vereinen, Klubs und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

Trausparent -Kristallseife.
Silberseise,
Kernseife. Sunlichtseife.
Oleinseife, sowie seine Toiletten¬

seifen empfiehlt

keWlll S» ,
Donnschw .str. 55 , Ecke Schäserstr.
Mitglied d . Rab .-Svar -Verems,

LchMchn
Maate« a. Wörterbücher

in soliden Einbänden,
«enefte Auflagen , empfiehlt

8. l. . l-snäsbörg,
Schüttingstraße.

Stärke . Soda . Borax . Chlor¬
kalk, Wäscheblau , Kerzen. Odeure
Putzextrakt, Metzers Putzcrem
erbältlich bei

Kkintiai -ä ttanms,
Donuschw .str . 55 . Ecke Schäserstr.
Mitglied tz. Rab .-Sdar -Bereio- .

ll
mit blödsin

von dkarst SO . — an.

SccS-
. SscS - v . Scsl-

Siclcv
in Zrößtsr Auswahl.

m SscSvcSek LI
nsusttsr Lonürulttton,

nnsrrsiokt an I^sillung.

Hö^er L
jVeMu8Sü

Lremen.

ff . llöIl'IiSlS3S-
s.aok8- kaueküei'8ek
feinsterButterbrotbelag , zart und
mild, empfiehlt in Stücken von
5- 10 Pfd . , per Pfd. ^ 1 .2S
IaWesIf.Bkockivurst,p .Pf. ^ 1 .18
Eervelatwurst „ ^ 1 .25
In Wests . Rollschinken„ ^ 1.25
IaWestf.Knochenjchink . „ ^ 1 .25
ff. HessischeWurstwaren nach vor¬

heriger Offerte.
L . v . Dlsls , Köl«/Rh.

Huntlosen. Habe noch einen
Waggon bestes Pserdebeu u . 4000
Pfd . Probsteier u . Badberger
Saathafer zu verkaufen.

Ludwig Dinklage.

Wünsched. Melken von 4 Kühen
zu vergeben. Ofenerstraße 38.

Rasteder Brink . Zu verkaufen
eine trächtige junge Ziege.

G. Neins.
Jaderbollenhagen . Zu verk.

eine junge nahe am Kalben
stehende Kuh. Joh . Böning.

Großenmeer. Zu verk. ein

fetter Stier.
G«rh. Winter.

Rasteder-Sudende. Zu ver¬
kaufen 2 Eberserkel , 4 Monate
alt, nachweislich beste Abstamm.

_ Joh. Gorath.
Westerburg. Zu verk. eine

Ende dieses Monats kalbende
Kuh. D. OeljeschlSger.

Schlüte. Kann diesen Sommer
noch

2 Stlitkiltkl
auf guter Weide in Grasung
nehmen. Ang . Heineman «.

Eversten III- Zu verkaufen
Runkelrübe« und Heu.

F. Kayser.
Zu verkaufen eine

dreyährrge güste
Quene.

BunjeS.
Rastede. Zu verkaufen « ine

junge tiedige Kuh.
Cb . Helmers.

Ohmstede . Zu veekanse« eine
junge güste Kuh.

G. Schumacher.
Große Posten

EinfrikdigiiiW rohre
offeriere billigst.

V. f . Wslttislmsn.
Lagernd : Oldenburg -Augustfehn-

Emden.

Bruteier
v . Silb .-Whandottes. feinst. Ab¬
stammung, Pr . Dtzd . 4
Äug. Scheelst, Donnersch.str. 28.

Bruteier
Mechelner u . rebhuhnf. Italien.

Nebenstraße 10.

Bruteier
d. Eierverk.-Genossenschaft.

Lüke«, Alexander-Lh . 20.
Bruteier v . präm . Fv. Wyan-

dottes, Dtzd . 2 St . 20
Steinweg 22a.

Starke aufgeteilte

RHMrberpilMi
der verbes. Victoria zu Verkaufen.
DiS rotgefärbten Stiele erreichen
ein Gewicht bis zu 3 Psd.

Chr . Lüken.
Eversten-Marschweg.

Burbaum z. vk. u . mah. Polsterst.
DonnersLweerLr. SÜ».

Deckstation
ISerbvSenhaM.

Empfehle für die diesjährige
Teckzeit nreine beiden einstimmig
für beide Zuchtgebieteangekörten

ll
Merl vvil Slivisr.

Das Deckgeld beträgt für
„ Gisbert "

, wenn tragend , 40
güst 10

„ Elimar "
, wenn tragend , 50

güst 10
VLr. kreis.

Stallung und Weide vorhanden.
Telephonanschl. Jaderberg Nr . 5.

Mstlltillll
Frieslheamoor.
Für die diesjährige Beschälzeit

empfehle den Herren Pferdezüch¬
tern meinen von Herrn D.
Heinemann in Jade angekauften
3jähr . dunkelbraunen Angelds-
prämien-Hengst

„Junior",
V. : Prämienh . Joubert,

M . : Merta vom Emigrant.
Junior erhielt 1904 u . 1906

Füllenprämie , 1907 2 . Angelds-
Prämie, außerdem 4 Tierschau¬
preise . Deckgeld L Stute wenn
trächtig 40 ^l., wenn güst 10

G. Busch.
Stallung u. Weide vorhanden.
ZU verkaufen 500 Stück

hilWlllillM Rasea,
m den schönsten Sorten , Stück
1 Mark. Heiur . Laue,

Aeußerer Damm 1.

Pichtrchi
rne-r. , dankbarste Slüher,

empfehle10 Stück3,50 Mlr.
portofrei, Hchst . -Rofen 1 bis
1,50 Mk . , Halbst. - Rosen
50—75 pfg . , m starker
Ware, E- etdahlien in Pracht¬
farben ä 40—50 Pfg.

Mlli . klbsMlI.
RaDe - SlldeM.

krsivilligs ^ nerkonnunZs-
sckrreibsnsrlt . Rossnlcsnnsr
u . I,isbhader bsveisen ckls
OnüdertreHIicdkelt unserer
kracdlroseu.

IVir liokern ckiess in cksn
herrllcdst a Garden uack
eöelstenIksa - u . ksmontant-
sorlso , ckls unnnterbrocden
noch in ckiesein Sommer dis
in cksn >Vintsr hinein blühen,
sowohl im Karten, als in
Döpken k. Timmer u . kslkoo

Ll » s ILakt lrlllLs

10 8tück dl. S, 20 Stück
dl. 5 , 60 Stück dl. 10 port-
irel in starken Lüscken mit
dlamen, k'arbe , Kulturan-
vsisun ^ u . ^ .nvrlcenLunZs-
sckreiben.

bei klmsban! in «cklela.
biek. Lönigl . u. k'ürstlick.

Ilöks.
llockstammrosen dl. 1 p . St.
Varantts k. tacke» , ^ nlcunkt.

ölumenpllsmell!
Ros»», niedrige, kräftige, gut
bewurzelte Pflan -eu, 10 Stück
z , Reiben, ^DiW starke,
buschige Pflanzen, s Dutzeud
4V Stiesmvtterche« , riestu-
blumige; Marirnbl . «. dunkel¬
brauner Goldlack.

Kvorg Lekumaoken,
Ohmstede.

Alte Mer M AWe«
von Oldenburg kauft

Euno Bültmauu, Oldenburg,
Ziegelhoistraße IS»

des

SvilMlMiIcc Vslkl.
e. G. m . b. H.,

empfiehlt zur diesjährigen Tech
Periode nachstehende Hengste:
1 . j>en Hesgst „Wgras",
2. !>e« Heilgst „ RMvl « s

"
,

V. „ Ruthard ", M. „ Toga ",
de« Sklgß „ke «rg

",
V. „ Gaugraf ", M.„Erwin "-Siute.

Das Deckgeld beträgt für „ Erb«
gras" : für Genossen,wennträch¬
tig 60 güst 10 für Nicht¬
genossen , wenn trächtig 100
güst 20

für „ RvmuluS " : für Genossen,
wenn trächtig 30 güst 10
für Nichtaenossen, wenn trächttg
50 güst 10

für „ Georg " : für Genoffen
und Nichtgenossen, wenn trächtig
30 ^ und güst 10

Der „ Erbgraf " und „ Georg'
sind aufgestallt bei Gastwirt
Heine (Backhaus Gasthaus),
Jaderberg , der „Romulus " der
B . Fuhrken in Winkelsheide.

Der Borstand.
Schwei. Für die diesjährige

Deckzeit empfehle meine beiden
Hengste:

1 . den einstimmig angekörten
PrämienhengstOsdlkai'ck,

V. Gabton,
M . Hochzucht,

8 . den mehrfach prämiierten
dreijährige» Angelds - Prämien¬
hengst

V . Ehrenberg,
M . Octave II.

Deckgeld beträgt für I 40
für II50

wenn güst' 15

Keorg UM.
MeithilMs.
Den wegen seiner vorzüglich

guten Nachzuchtrühmlichst be¬
kannten AngeldsprSmienheugft

V. r Angpr . » Hengst „ Asmar ",
aus der mit der 1 . Staakspr.
ausgezeichneten Stute »Caima ",
diese v. Präm .-Hengst „ Matador"

a. d. Präm .-Stute „ Corde",
empfehlen wir zum Decken.

Deckgeld4V Mk. , güst 10 Mk.
Stallung und Weide lst vor«
kauöe«.

«»MN i «» .

Deckstation
Hammelwarder

Außendeich.
Empfehle meineHengstez. Decken:

- MarUnius,
V . : Ang. - Pr . - H. „ Matsried ",
M. : „Eya " v. Pr .-H. „ Adalbert ".
„ MarttuiuS " erhielt 1S06 Ang .»
Pr ., ist 1907 «inst, angekört.

- Lkrsnkrivck,
V. : Pr .°H . „ Sheeuburg "

, M. :
„ Pauline 2" a. Pr .-St . „ Paaja"
a. Pr .-St . „Piquedame " a . Pr .-
St . „ Nausika" a. Pr .-St . „ Oliva"
a. „ Odine".

« üesslor,
V. : „Girello ". M. : „ Georgia 3".
Nr . 8518 . „ Teßler " erhjelt 1906
A. -Pr . v. 750 X.

Alle drei Hengstesind auch für
das südliche Zuchtgebiet ange¬
kört. Deckgeld für 1 . : 50
für 3 . : 40 für 3 . : 85 X , güst
10 Stallung und Weidestets
vorhanden . Fernsprech-Anschl . :
Strückhausen Nr . 10.
« . 8oL11 «11.
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silberne
garantiert gutes Werk , 6 Rubi ?,
sckönes starkes Qekäuse , äeut-
scksr Rsicksktsmpel , 2 eckte
Ooläränäsr , bimaille -^ ikkerblatt
Alk. 9,50 . Oieselbe mit 2 eck
silbern , kapseln , 10 Rudis , Nk . 12

WM Are Nre lüi kiM.
Neins sämtl . Ilbrsn siuä wirkl.
xut adgeroxen u. xensu reguliert;
ick gebe äalier reelle rjübrlxe
scbriitliclie Oarantie . Versanä
A6A6N blackn . oci. koüsinrablA.
Ilmtausck Asltattet oäer lielä
sokort Zurück , somit LeltsIIunZ
bsi mir odne jeses Risiko.
Reick illustr . Preisliste über alle
Sorten lldren , ketten , Oolsvaren,
Nusikiverke , Stadl - u . beäervaren
gratis u - c> krank » .

8 . LZ ? s1svIr » isi ' ,
Dbrsn , Ketten u . Oolckv . sn §ros
ööl -Iin 540 , l^sus König8lr . 4.
Reelle u . virklicd billige Lerugs-
queils kür lldrmacdsr u. Wiecksr-

verkäuker.
Dame « find . srdl . diskr . Aufm

k. Heimatsber . Frvu Schürmann,
Heb -, Schloßstr . 16 , Osnabrück

Wollen 8is
etvss feines essen » äarm derienen

Lis mein kk. äsUkstes

ptzsumenmur
ässsslde scdmockt prncdtvoll.

Lill Lim « 25 ? kc>. 3.30 IN.
. . mit leller IS . 3.25 .
. . vli. Ivpk 10 . 2.00- .

Lm lopk 22 . 3.30 .
. . 26 . 4.25 .
, » 32 , 5.25 .

Ldvsscdscdümel 36 , 6.00 »
Lins Väiuts IS , 3.75 .

. . 25 . 5.00 .

. , 50 . L.50 .
Kübel 35 di, «0 pkä. , I ? 1ä. 14 ptz-
küss « 70 . 150 . l . 13 .

. 200 . 5ck . I . 12 .
ad bi« dlaednadme oü « Voreia-
SWüllllA. LmaillsASsodirr « unä

käse « vollständig Ir« .
Xonservenkadtid
ülagcledurg 85

l llSÜLl SlIkM LndkilS?
skompl . lli -Lkträuns

-— 81aeks !l! >-Lb1 —
Eiserne Pfosten

Iore - lürva
llnektssils , KopjisIlli ' Lbl

8anll - u. Koklensieds

Dron 7^7L,"2 .' - fs br.i

Fetsi -ov >-
Uli st '

e. KostsAlsr > -
ML-

S » G
Lür ÄI « gv » « sv L » I» t
6»? Uungen -, krikmL -, ki» ir - unä
kurtenleiäsnäen , üdsriisupb anoL
kür all «, äis »n Xu-tarrü -sn oävr

xslÜloLkLnskülirl . Llittsiiims , vz-lv
änroL sin »inlLvLvs , vstürüok «,
MrtsI ( XtrnnnxsstnLI ) iLsed.
imä «lelior xsLoi tsn vvräon ic»ON.
Wem. PMsit , Null»., »« « ». G

Ws ksNsilsr Wim Vis . WM W SMlsM.
Bevor Lis ein Rsbrraä ober 2ubebörteils Rauten, verlanZen Sie bitte MotzenRracktRataloZ dir. 81Zratis uncl kranRo . Lis verdien staunen über cke billigen kreise . — RneumatiRmLntsIIM. 3,7gmit Oarantie NR . 4,50 , 5,90 . Lckläucks mit vunlopventil NR . 2M , 3,30 unä 3,80 .

'
»1- k > tss , Sssslsr k^ O -, 2k1srrrsrm1s - k7s1ii ' rsk ! ^v « r1c « , k °1s » » 1biu >g.

leiden , Regelstörungen usw . beh
Harrich , Köln -Braunsfeld 24.
Frau B . in N . schreibt : „ Ihre
Kur hat großartig gewirkt.
Rückp . erb.

kl» 'Beschwerden jeder
Art , Fluh , Regel
ftörungen rc . Hile'

- Diskret,
vv. Lturmkels , München,

Wittelsbach - Plan 3l,
_ vorm als A pothek - Besitz er.

Osbeims M Lirn sr > leiben,
2St » sk1üsss , krülireitiZs

l8 « Iivi7LeIi6L » sLL » r! s,
nackveisbar sr -k» lgi »s1 <rlis
bis Kreta Rur obns LtörunZ äurck
m . beväbrt . SpSLl » I - M1tts1.

^ V . iStintmksls,
ktüncken , IVittelsback -Rlatz 31.

vorm als ,4potbsk - Reicher-
, , ^ SÄD Lrsir^
heilt man schnell und sicher durch
das Buch der Heilkraft , enth.
giftfreie Rezepte für alle Krank
heiten . Pr . 1,80 F .. Bei Be¬
zugnahme auf diese Artung
1,50 .^l Pr . Nachn . Verlagshaus

M . Thierbach , Dresden,
Wrstenstr . 12.

>Leim öeruK kxx . kolt » r1ssnikel « .
Lummlvsr . ^'ur el'8tk!. ? sdrik . i'e7i.
binn . V îssensck . ^ bksnä !. v . vr.
meä . prÄZer u . Kalal . postlr . ü. nr" 8.' vr.8. NvÖj»seLeo .,LIdei 'ie1tI ^6

RhemEs-
ll. Wt - Lckellhen

teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit , was meiner Mutter
von jahrelange « qualvolle»
Gichtleide « geholfen hat.

LLsrlv Llrü » L » Sii ' ,
München , Pilgersheimerstr .2/11

kur Mäkll L öMM
LOSlovL (llleokl.)

^ 4 S L'adrUe
s iur verÄmLt«
Orakigetlvodto
Lebst »U. LiibsUr,
vradträuns
btsedelärslit

llisernepsasten
Tdsre , Tküren

Vradtsvilo.
Loppelsrakl , IVilsgattor,

vrakt rum Strodpressen . -
kroäuctiou 6000 f^ m-Qetl.p.l '

aK.NvotstMs Iro-strrrfret.

Zur Saat
empfehlen in bester Ware:

ttltt

stühreife« Avthllfer,

HjSWlmWWW

Zeppelin -Lose , Ziehung l
! 16 . , 17., 18. April , L 3
^ Porto u . Liste 30 .

Frauenheim -Lose, Zieh.
! 12. April , a 2 Porto j
u . Liste30 solange vor¬
rätig , empfohlen durch

Otto ^ uM.
König !. Lott .- Einn . ,

^Oldenburg, Bahnhofstr . 18 .!

An- und verkauf
von

getras .FilßMg » K!eidimgs-
stMen und gebr. Möbeln.

Frau Jnnga , Kurwick str . 22.

Verantwortlich : Wilü

Störungen rc. bes. sof. Niemann,
Hamburg , Rentzelstr . 40.

ÜM. VIIILII. SSSer.
>. KMmiIIWlIgI! 8 ii 8Iil.

nack clen ususitsu tsck-
nilcksn Rrkakrungeu.

Loliäs u , prompte ikuskübr.
Roüsnlose TkusarbeitunA

von RrojsRtsu.
Reintis Rekereuren 2. v.
liiolk . I ^LTLävI,

RabriR kür
Zentral - Reirunxsanlazen,
öremen , Rsrnspr . 1782.

Zu verk . ein Damen -Fahrrad.
Wirt Niehaus » Torfplah.

Mllidn,
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in alle « Preislagen

an seinem Rabrraä bat cter Räuker , veleber äas veZsn seiner solisen , eleganten SLuart unä seines
« nverAIeicbUcb leicbteo I-aukes in Sport - unä RabrerRreisen allZemein beliebte : : : : : : : : :

vädlt.
U Vertreter kür Oiäsnbur § unä IlmASgenä:

n A. Vosgersu , Oläenburs , äusserer vsmm 10.
Vertreter kür Rtrckorn , IVabnbsoRunä Ilm^eZenä:

Aok . kr . ÜiÜje, Wakudecll , Post Lkkom.
Kinderwagen

mit Gummireifen , fast neu , zu
verkaufen.

Krenzftr . 7 a, oben.

Nsuslts MoösII» in UdiüeNLizm .eNauI mli
kadrikradatt nack bunllarb . umlonlt kommen¬
den p-acktkatalog ülirkt von Sllelter zrööter

IScklilcken kinüervagenladük
Julius Iretbar in Srlmma ^ KZ

Anrlg » Nlnüsivagenlnbrlk , velck« Nd«U
an private lielert

WMMk
« MUV4IWI

^ ä^-'T'ä'oser'
smxneklt

Uenm. Itlsmtr
lüSiam

ttauxtstr

ttkkvvl.es.

^ ui / unä xut ! I ' ür äie üalttv
äes XrlLloxprsisssselbst bei Lmrelderuxliefern vir Ibnea XÜG»,
äaäurck kostenkrbrrääer 57,6V k'rsilLuk 8 mekr. ölulti-
plexrLäsr 6 ärnkresebrittllvbvkarautlo. L«ft«ekl»ueli 2,50 , 2,75,
8,75 . I>aufäec1cen 3,90 , 4,25 , 4,75 sobrittlicks (Zar-ntie . Zattel 1,60,
^usspumpe 80 ?1s'. Lonusse, Keksen etc . ru )väem Svstew,
stLUllyuä blUix. krLokt ^st»lox xratls Q»ä portofrei. Vertre¬

ter aucb für nur xsIexe»tljoI,eoVerLLu5 xesuedt. Kotier , > ede »verä1o»»t
^Üa>lriDl «-7r I » ck«8trl « 8 vrl !» H« , Kitsodinerstr. 15

Erstklass . Fahr¬
räder u . Zube¬
hörteile lief . bill.
auch auf Teil¬
zahl . Nertreter

ges. , Katalog gratis.
Haus Creme , Einbeck 222.

Mlvt - Mtt
Nähmaschinen u .Zubehör sind unver-
wüstlich u . billig . Freilaus m . Rüä-
trittbr . 10 ^ mebr . Reifen3,50 ^ .
Schlauch 2,50 ^ . Vertr . ges. Katl . fr.
F . Brinkmann , Schwerin i. M . 23.

erstklassig,
raill l aUVI, ckreRt von

äsr RabriR , an private unä
Ränälsr von Nk . 6S an.

lubekvntöiik, Sei
von LS . NR . 4 , Ruktsckläucke
von NR . 2 80 an.

lleparsturen,
RabriRaten prompt u . bMgst.
Katalog gratis « . tranllo.

Duisburger k 'Liirruä - kabrIK
LR1 .-6es.

vuisknrg iVankvimvrort.
OoZrünäst 1896.

Hankhaufen - Rastede
Acllsr-, Phänomen-, Rsntlier-,

Allriglit-, /Kviso- somic prinr diiki-
W kskrrääer W

Zu verkaufen fast n . Dürkopp-
(kettenloses ) Damenrad preiswert.

Näheres Lindenstraße 29.
Zetel . Zu verk . das Inventar

der hiesigen Privatschule.
_ D. Hanke « .

Ein Fahrrad soll für
mäßigen Preis gut sein

und leicht laufen.
Ein derartig erprobtes
Fabrikat ist die Marke

Hercules.
Die Räder sind hoch¬
modern , elegant , dauer¬

haft und preiswert.
Ueber 20 Jahre zählen die Herenles -Werke Nürnberg zu

den berühmtesten Fahrradfabriken.
Vertreter: I ^rlsüDtvIi Hsrups » , Fahrradhandlung,

LLvr » bei Zwischenahn.

xied « « K«in dt , ta aie
b«IIk!

Maschinenbauer.

Reparaturen werden prompt
und preiswert ausgeführt.

Lnleratenteil

-er U»ü. »Ir >
»I« « >> « >« ucl>» l>
p«, portdine un « r« i xroL « , U- upIlc- Älax « II <« -
« wl« , -tddtklaüe« !, « irb« ldorn »ok« 7 lw,« Mar
unü povtol -e! rusvrsnsl vinl - Qer ^ Ide eMbAt Kern« :

S-oSS!»« - »or« l« r«ksl unü LpnrÄMi,»!.
Üüat ürbro 0« , »l1o. tVun -cd >nr!cd !»eiu!iMr.
Veikriri ckrektsn ) elterm »ao , s !rs »Ims2 «-i« 2!esd « >ÄrI.

FWrZMsk WZRZK«

in sehr großer Auswahl WW ^ bei billigsten Preisen.

Gute Touren- u. Halbrennräder
von ^ 60 .00 an , bei Barzahlung , sowie mit geringem Aufschlag

auf Kredit u . auf Abzahlung . 5 Fahre Garantie.

Nmll . Lrsslr- u. rubekSrteile billigst.
Leistungsfähigste Weparatur-WerKstatt

für Iahrräder « . Motorfahrzeuge aller Systeme.
Emailliere « « . Bernickel « sauber und haltbar.

Gebe . Räder , garantiert fehlerfrei , von 15.00 an.

Mi ».

Fskr - r -scj - LudlSkön
7ssc1 »«n -ONro» , ,_ -

MslTsn
I ^ > ,> n

Hissckmssokiaso
Vtsscbs - Nsngeln

kislimssetiineii
lilusb.prscktkstslogsukVlunsek gisNs apottokm.

.lL 0NilIS5
" f3 llI7öÜ°?"N ÜSSIIScll

Volksfreund Räder
find die beste» «ud billigste« unter « arautte.

D-rl - nzen Sir neuesten Lat «I»a umMch!
und portofrei , derselbe enthält über 3000
Nrm . Neuheiten und Abbildung von Fahr¬
räder , Fahrradteile , Pneumatiks , Stahl-
Waren , Lederwarm , HaushaltungSgegm-
stände rc, Vertreter an allen Plätzen gefacht.
Weither . Stahlwarm - u . FatzrradfaLrL ».

I ^ Viltrslrn -
SeLti -Mb K« I Soll « »»-, » r . ISSa

k
t
<

3 gebrauchte
Zchreilmschim

(verschiedene Systeme)
billig abzugeben.

NmW

>o r UL Äicks . ----- AotatronÄruck urrd

Alte Kinderwagen zu verkaufen,
billig. Bures tr . 4.

lag : Ä . KKar f, LlLsnLura.

fskl -l' SllSl -
AI^

O.S .lckonkür 'It
I-aukäecken 2,90,

3.75, 5 N.
Lckläucks " ,30,

2.75 , 3.50,
blslimasckmsn 27,

36 , 44 N.
Notorrää ., Notor-

5VLA6N billig . ^
SolrolL , ^ skepaii « .
Ltsinau a . Oäsr 24/26.



3 . Beilage
zu ^ 93 der »MOriAlen Mr Stack« unck Lanck" von Sonnabend, 6. April 1907

Vir Ilusführungsanwelsung-n
rum ki»kommensteur »'qesrtz.

VII.
Nicht abzugssähige Ausgaben.

Artikel 11 des Gesetzes sagt:
Nicht in Abzug zu bringen sind insbesondere:
1 . Verwendungen zur Verbesserung und Vermehrung

des Vermögens , zu Geschäftserweiterungen , zu Ka¬
pitalanlagen oder zur Abtragung von Kapital¬
schulden;

2 . die zur Bestreitung des Haushaltes des Steuer¬
pflichtigen und des Unterhalts ihrer Haushaltungs¬
angehörigen gemachten Ausgaben , einschl . des Geld¬
wertes der zu diesen Zwecken verbrauchten Erzeug¬
nisse und Waren des eigenen landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betriebes.

Dazu herßt es in der Anweisung : Die Aufzählung istkeine erschöpfende, sondern gibt nur einige Bei¬
spiele . Die Anweisung sagt dann u . a . :

Zwangsäbzüge vom Gehalt eines Beamten zwecks
Schuldentilgung können unter Umständen Berücksichtigung
finden . (Außergewöhnlich drückende Verschuldung . ) Wir
empfehlen : Anmeldung , Stellung und Begründung des
Antrages auf Berücksichtigung.

Nicht abziehbar sind die Kosten von Neubauten , auch
I nicht , wenn letztere an die Stelle durch Brand zerstörter' Gebäude treten.

Nicht abgezogen werden dürfen die Aufwendungen
zur Verbesserung des Grundbesitzes (Meliorationen ) , z . B.
für Wühlen eines Knickhammes , Kleischießen , für eine

. Beuferungs -, Berieselungs - oder Drainierungsanlage , auch
I nicht die Kosten der Instandsetzung eines Gutes durch Be-
! schaffung des erforderlichen toten Inventars.

Nicht abziehbar sind ferner die Kosten des Kaus-
. stempels beim Grundstückserwerb , die Vermittelungsge-

bührcn bei einem Kaufe , die Kosten der Vermessung eines
Grundstücks , die Erbschaftssteuer.

Was begrifflich aus dem Einkommen zu bestreiten ist,
darf nicht abgezogen werden (soweit nicht bezüglich der
Bezahlung von Renten , Versicherungsprämien usw . etwas
anderes ausdrücklich zugelassen ist) .

Aus dem Einkommen zu bestreiten sind die persön¬
lichen Bedürfnisse des Steuerpflichtigen und seiner Haus-
haltungsangehörigen ; ferner der nach Maßgabe des Bür-

l geblichen Gesetzbuches etwa an sonstige Verwandte gerader
j Linie zu gewährende Unterhalt.

Zu den persönlichen Bedürfnissen im Sinne der vor¬
stehenden Instruktion gehören Wohnung , Kleidung , Nah¬
rung , Bedienung , Erziehung , Unterricht , Ausbildung rc.

i Die Ausgaben für Gas , Wasserleitung , Schornstein-
! fegen , Müllabfuhr sind als Kosten des Haushalts nicht

abzugssähig , wenn es sich um die eigene Wohnung
handelt.

Die Kosten des im Haushalte tätigen Gesindes
sind nicht abzuziehen . Wird das Gesinde sowohl im Haus¬
halt wie im Betriebe beschäftigt , so hat eine entsprechende
Teilung der Kosten stattzufinden.

Ausgaben für Erhaltung der Gesunheit
eines Steuerpflichtigen , insbesondere für Bade¬
reisen, sind nicht abzuziehen.

Im übrigen wird sich vielleicht bei der Besprechung
der Artikel betr . „ Ertrag aus Grundvermögen , Ertrag aus
Handel und Gewerbe , sonstiger Ertrag " Gelegenheit bie¬
ten , weiter darauf einzugehen , was abzugsfähig ist und
was nicht.

* »
> Kurz möge hier noch das zusammengefaßt werden,
I was die Aussührungsanweisung über „nicht steuerpflich-
' tige außerordentliche Einnahmen " sagt.

Die außerhalb der dauernden Ertragsquel-
- len erfolgenden Gütervermehrungen und -Ver-
! Minderungen berühren nur das Vermögen , nicht das

Einkommen. (Wir haben diesen Grundsatz schon er-
. läutert . )

Kund und Schatz , Einnahmen aus Spiel und
Wette sind nicht steuerpflichtig . Ebenso nicht aka¬
demische Preise , die osine jede Gegenleistung , lediglich in¬
folge der bis zum Zeitpunkt der Verleihung bekannt ge-

l wordenen wissenschaftlichen Leistungen des Bedachten ver-
I liehen werden ; liegt jedoch eine Gegenleistung vor , wie
^ bei Preisausschreibungen, und stellt sich diese

Gelegenheit nicht als eine rein gelegentliche Tätigkeit dar,
! so sind die Voraussetzungen für eine gewinnbringende
! und daher steuerpflichtige Beschäftigung gegeben.
! Verluste durch Diebstahl oder durch Unglücks¬

fälle stellen nur eine Verminderung des Vermögens,
, nicht des Einkommens dar , sofern sie nicht als

Bertriebsverluste zu behandeln sind . Hier kommt
! cs auch natürlich wesentlich auf den einzelnen Fall an.
! Kursveränderungen bei Wertpapieren berüh¬

ren nur dann das Ein kommen, wenn die Wertpapiere
zum gewerblichen Betriebskapital gehören.

Vogrlsevutz-Lenlralsielle.
Kob . Oldenburg , 4. April.

In der kürzlich abgehaltenen Versammlung , in der
die Schaffung einer Zentralstelle für die Förderung des Vo¬
gelschutzes im Herzogtum Oldenburg beschlossen wurde , kam
folgendes zur Besprechung:

Moorkultur -Jnspektor Gl aß teilte mit , daß die
Verwaltung des Landeskulturfonds für 200 Mark von
Berlepsche Nisthöhlen anaeschafst und in den älteren
staatlichen Kolonien verteilt habe . Ebenso hat der Tier¬
schutzverein bereits , wie Kapitän zur See z . D . Br ö-
ker berichtete , eine größere Anzahl Meisenhöhlen un¬
entgeltlich an seine Mitglieder abgegeben . Auch von Priva¬ten ist in neuerer Zeit schon viel gerade nach dieser Seite
geschehen. Es wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß auchdie oldenburgische Forst Verwaltung nach dem Vor¬
gänge der preußischen für die Massenanbringung von Nist¬
höhlen in den staatlichen Forsten sorgen werde ; denn ge¬rade die Höhlenbrüter , in erster Linie die Meisen und

Spechte , sind die beste Schutzwache gegen die zahlreichen
Baumschädlinge , und ihre Vermehrung darf ohne Be¬
denken mit allen Kräften angestrebt werden , da sie fast
samt und sonders absolut nützlichem keiner Weise schäd¬
lich sind . Es wurde deshalb auch beschlossen, sofort mit der
Anbringung weiterer Nisthöhlen — zunächst
50 — die gemeinsame Tätigkeit im Interesse des Vogel¬
schutzes zu beginnen . Als geeigneten Ort für ihre Unter¬
bringung wählte man aus Vorschlag des Herrn Schütte
ein zwar ganz in der Nähe der Stadt , aber doch ge¬
nügend ungestört inmitten von Wiesen gelegenes Gehölz
bei der Bodenburg in Eversten.

Diese Holzparzelle wurde auch zur Lösung der zweiten
Aufgabe — Anlage von Vo gelschutzgehölzen —
in erster Linie in Aussicht genommen . Präsident Tu¬
gend , durch Dr . von Buttel für die Frage interessiert,
war so freundlich gewesen, als Vorsitzender der Fondskom¬
mission , deren Verwaltung das Gut Bodenburg untersteht,
einen Geländeplan herzugeben , wobei er schrieb, daß ein
Gesuch um Ueberlassung des Gehölzes für Vogelschutzzwecke
voraussichtlich bewilligt werden dürste . Oekonomierat
Oetken hielt auch ein kleines Feldgehülz auf den städti¬
schen Weiden im Nordwesten der Stadt , sowie einen Teil
des Blankenburger Holzes für geeignet zur Einrichtung
einer Vogelschutzanlage.

In bezug auf Wrnterfütterung faßte man noch
keine festen Beschlüsse, sondern nahm nur vorläufig die
Errichtung von Futterhäuschen im Schutzgehölze , sowie
auf geeigneten Plätzen in den städtischen Anlagen in Aus¬
sicht.

Die meisten der anwesenden Herren sprachen die Ue-
berzeugung aus , daß die von ihnen vertretenen Körper¬
schaften gern bereit sein würden , Mittel für Vogel¬
schutz ; wecke zu bewilligen . Generalsekretär Dr . Geer-
kens versprach , die landwirtschaftlichen Vereine im Her¬
zogtum für die Frage zu interessieren ; ebenso glaubte Herr
Gerdes - Röben die dem Verbände angehörenden Ge¬
flügelzuchtvereine und Landesobstgärtner Jmmel die
Obst- und Gartenbauvereine im Lande zur Hergabe von
Mitteln zur Förderung des Vogelschutzes bewegen zu kön¬
nen . Der Landesverein für Naturkunde konnte durch Herrn
Schütte gleich 50 Mark bereitstellen , die ihm von der
Spar - und Leihbank für solche Zwecke bewilligt waren . Dr.
von Buttel zweifelte nicht , daß der Naturwissenschaft¬
liche Verein einen ähnlichen Betrag hergeben werde , und
daß auch viele vermögende Naturfreunde in Stadt und
Land aus eigener Tasche zu dem schönen und wichtigen Un¬
ternehmen gern beisteuern werden . Endlich glaubte man
auf eine erhebliche Beihilfe des Staates , z . B . aus Mit¬
teln des Landeskulturfonds , rechnen zu dürfen . Hoffentlich
findet die Vogelschutz-Zentralstelle , wenn sie sich durch
ihre soeben genannten Vertreter an die Behörden und
Vereine , sowie an die einzelnen Mitbürger in Stadt und
Land wendet , vor: allen Seiten freudige Unterstützung
mit Rat und Tat und — Geldmitteln . Schon jetzt werden
Meldungen und Zuwendungen gern entgegengenommen.

Die weiteren Beratungen drehten sich um die nächsten
Maßnahmen . Es wurde betont , daß es durchaus nötig
sei, vor Einrichtung eines Vogelschutzgehölzes die
Must er an lagen des Freiherrn von Berlepsch ge¬
nau kennen zu lernen . Herr Schütte wünschte , daß Herr
Jmmel, der die meiste Anregung und die vielfältigste
Anweisung im Lande geben könne , möglichst sofort nach
Seebach bei Mühlhausen i . Th . entsandt werde . Da dieser
aber zur Zeit nicht abkommen kann , so übernahm er selbst
zunächst die Besichtigung der im Kreise Langensalza be¬
lesenen Vogelschutzanlagen . (Einen Artikel „Ostern in Thü¬
ringen " von Herrn Schütte veröffentlichten wir in Nr.
90 .) Wie groß das Interesse für diese ist, bewies die Er¬
klärung mehrerer Herren , daß auch sie im Laufe des
Sommers von der freundlichen Einladung des Freiherrn
von Berlepsch Gebrauch machen würden , lein Vogelpa¬
radies zu besuchen.

Könnten wir ein solches zunächst hier in Oldenburg
schaffen — und daß wirs können , daran ist nicht zu zwei¬
feln ! —, so würde das nicht bloß unfern Gartenbesitzern
und der Forst - und Landwirtschaft großen Nutzen brin¬
gen , sondern es würde auch unserer Gartenstadt ei¬
nen neuen Reiz mehr geben , und wer weiß , ob sie dann
nicht noch ihren schmückenden Beinamen erweitert : „ die
Stadt der Rosen und der Nachtigallen !" -

Einen Wermutstropfen aber müssen wir den
Katzenliebhabe rn und - Liebhaberinne n
schon jetzt in den Becher schütten . Bei all unfern Vogel¬
schutzmaßnahmen wird es heißen : Krieg den Katzen,
die Garten , Feld und Wald durchstreifen ; denn Vogelschutz
und Katzenfreiheit verträgt sich nicht zusammen ! Wer also
die Katzen nicht entbehren kann, der erziehe sie zu einem
recht häuslichen Leben : Fro un Pus , de hört to
Hus! Für wildernde Katzen gibt es vorzügliche Fallen,
Mr wildernde Jungen gibt es was anderes . Aber es hält
gar nficht so schwer, den rohen Jagdtrieb , der jedem
Menschen als Erbteil aus der Urjägerzeit innewohnt , die
reine Freude an der Natur und in Lust an der Beob¬
achtung und am Schutze des Lebens überzuführen . Und an
dieser bedeutsamen Erziehungsarbeit will sich unsere Vo¬
gelschutz-Zentralstelle nach Kräften beteiligen.

Wer sie in ihren sowohl ideal als auch real wich¬
tigen Bestrebungen fördern will , der biete ihr die Hand
zur Mitarbeit!

Stimmen aus <iem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Was können wir rrur Lelebung cles Xrieger-

vereinswefens tun?
Mit Recht spricht der Einsender des Artikels in Nr.

79 d . Bl . mißmutig über den schlechten Besuch der Krie«
gervereins -Verfammlungen . Nicht allein auf dem Lande,
auch in den Städten kann man diese Wahrnehmung machen.
Um hier bessernd Vorgehen zu können , wird zunächst die
Frage gestellt werden müssen , worauf die schwache Betei¬
ligung an den Zusammenkünften zurückzuführen ist . Den

Kriegervereinen gehören Männer aller Volksschichten an.
Wieviele von ihnen aber meinen es ernst mit ihrer Mit-
gliärschaft . Nehmen wir einmal einen Verein in seiner ge¬
wöhnlichen Zusammensetzung auf dem Lande . In ihm
sind Beamte , Lehrer , größere und kleinere Bauern , Hand¬
werker , Tagelöhner usw . — alles ehemalige Soldaten —
vertreten . Vorstandsämter bekleiden durchweg Beamte,
Lehrer , besser situierte Landleute und ebensolche Hand¬
werker . Wenn Reserveoffiziere im Dorfe vorhanden sind,
so werden sie aus jeden Fall in den Vorstand gewählt.
Bei den Vereinsversammlungen finden wir von all ' die¬
sen besser situierten oder mehr gebildeten Herren recht
wenige. Sie scheuen sich , mit den kleinen Bauern , Hand¬
werkern , Unterbeamten , Tagelöhnern , Knechten usw . zu¬
sammenzutreffen und womöglich mit ihnen an einem Tisch
sitzen zu müssen . Könnten doch andern Tags diese Leute
sich Vertraulichkeiten herausnehmen , die ihnen , ge¬
linde gesagt , unbequem wären . Dabei bedenken diese Her¬
ren Mitglieder nicht , welch' feines Empfinden in der Regel
die an Geld und Gut weniger Bevorzugten und in ge¬
ringeren Lebensstellungen befindlichen Männer für jede
Zurücksetzung haben . Und eine Zurücksetzung — geringere
Wertschätzung — liegt jedenfalls in dem Fernbleiben der
sogen , besseren Mitglieder von den Versammlungen . Es
wäre Pflicht aller Mitglie der, zu den Zusammen¬
künften pünktlich und regelmäßig zu erscheinen , und die¬
jenigen , die infolge besserer Bildung dazu imstande wären,
hätten durch Vorträge für eine Belebung der Vereins¬
abende zu sorgen . Diese Vorträge können auf allen Ge¬
bieten des täglichen Lebens liegen und müssen auf den
Kreis der Zuhörer zugeschnitten sein . Es braucht sich nicht
nur um Kriegserlebnisse und Soldatenpflichten zu handeln,
auch gemeinverständliche Sachen aus allen Zwei¬
gen der Wissenschaft usw . eignen sich zur Unterhaltung und
Anregung . Bei dem Bildungshunger unserer Zeit werden
diese Veranstaltungen sicherlich mit großem Beifall auf¬
genommen werden . Ernstes und Heiteres muß abwechseln
und wenn kein frei Vortragender zu haben ist , können ab
und zu auch Vorlesungen aus der Vereinschronik , aus
Werken über die Kriege der letzten Jahrzehnte oder aus
sonst .geeigneten Büchern erfolgen . Der Vorstand hat stets
auf eine richtige Auswahl zu halten und für gehörige
Abwechselung zu sorgen.

Gerade bei der Beteiligung an den Versammlungen
muß der Korpsgeist — und oieses Wort will hier im
weitesten Sinne und nicht als Schlagwort äufgefaßt sein
— einsetzen. Alles , was bei der Fahne gestanden hat und
dem Kriegerverein beigetreten ist, gehört auch rn die
Versammlungen . Nur triftige Gründe dürfen die Mitglie¬
der hiervon zurückhalten . Me allgemeine Beteiligung aller
Stände und Berufe führt einen gewissen Ausgleich her¬
bei , und in den seltensten Fällen werden dadurch für das
tägliche Leben Mißstänve und Unbequemlichkeiten gezeitigt.
Jeder weiß und hat es als Soldat gelernt , was sich ge¬
hört , und wenn doch einmal die gezogenen Schranken 'über¬
schritten werden sollten , so liegt es an dem '

Betreffenden
selbst, daß er sich nicht die nötige Autorität zu verschaffen
weiß . Durch die all g em ein e Beteiligung an diesen Ver¬
sammlungen wird aber auch der Geist der Unzufriedenheit
hintenangehalten . Me Kriegervereine sind ' vaterländische
Vereine . Sie sollen die hehren Gedanken für Kaiser und
Reich , Fürst und Vaterland Pflegen . Das kann aber nur
mit vollem Erfolge geschehen, wenn sich in ihnen cklle
Stände züsammenschließen . Das Fernbleiben der vorge¬
nannten Mitglieder birgt eine schwere Gefahr für die ganze
Sache in sich , die hier nicht näher erörtert werden soll.
Es ist dringend erforderlich , daß der Bundesvorstand ge¬
meinsam mit den Vereinsvorständen . für eine Abhilfe
dieser Mängel Mittel und Wege findet.

lieber die Belebung des Vereinswesens ließen sich
noch Seiten schreiben . Die vom Einsender vorgeschlagenen
Gesangsabteilungen innerhalb der Vereine wollen mir
wohl gefallen , doch möchte ich auf etwas verweisen , was
in unseren Oldenburger Kriegervereinen garnicht ge¬
pflegt wird , und das ist das San itäts kolo nn en 'we-
s e n . Man sollte sagen , die Kriegervereine waren zu al¬
lermeist berufen , Sanitätskolonnen zu bilden , weil sie da¬
mit ihren Kameraden bei der Fahne im Ernstfälle helfend
zur Seite stehen können . Es inuß wirklich Wunder nehmen,
daß die F

'
eldzugsteilnehmer nicht auf solche Einrichtungen

drängen . Sie haben die Greuel und Schrecken des Krieges
aus nächster Nähe kennen gelernt und wissen , wie ' not es
tut , daß Verwundeten möglichst sofort geholfen wird . Das
vorhandene Sanitätspersonal unseres Heeres reicht hier¬
zu bei weitem nicht aus , und darum wird schon seit langen
Jahren großer Wert auf Bildung von freiwilligen Sani¬
tätskolonnen gelegt . Für das freiwillige Sanitätswesen ist
ein besonderer Kaiserlicher Kommissar uüd Militärinspek¬
teur der freiwilligen Krankenpflege in Berlin bestellt , der
für die einzelnen Bundesstaaten und Landesteile wieder
Vertreter (Landesdelegierte ) ernannt hat . Landesdele¬
gierter für das Herzogtum Oldenburg ist z. Zt . Herr Oberst
a . D . , Kammerherr von der Marwitz . Wenn ich mich
recht erinnere , so machte Herr v . d . M . vor zwei Jahren
auf dem Bertretertage auf das Samariterwesen aufmerk¬
sam und regte die Bildung von Sanitätskolonnen in den
Kriegervereinen an . Bis jetzt ist aber nichts geschehen. Me
einzigste Kolonne im Herzogtum wurde vor 3 Jahren aus
Mitgliedern der Oldenburger Turnerfeuerwehr und des Ol¬
denburger Turnerbundes gebildet . Mese Mitglieder hatten
schon seit Jahren :n jedem Winter Samaritcrkurse durch¬
gemacht und konnten sich nach vollständiger Ausbildung
und nach Ueberwnrdung mancherlei Schwierigkeiten endlich,
im Jahre 1904 zu einer festen Kolonne züsammenschließen.
Seitdem werden in jedem Winter durch Herrn Stabsarzt
d . L . Dr . Averdam theoretische Unterweisungen und hier¬
an anschließend praktische Hebungen abgehalten . Nach Ab¬
lauf des Kurses findet in der Regel eine Schlußübung statt.
Me dann für geeignet befundenen Hörer sucht man als
Mitglieder für die ständige Kolonne zu gewinnen und so
dauernd zu verpflichten . Me hiesige Kolonne ist z . Zt . unter
Hinzuziehung von Mitgliedern benachbarter Vereine auf
40 Mann angewachsen , und steht zu erwarten , daß sie
immer mehr Anhänger findet . Kolonnenführer ist Herr
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Generalagent von Gruben . Ws Zweck der Kolonne ist in
die Satzungen ausgenommen : im Falle des Krieges den
Transport Verwundeter und Kranker auszuführen und im
Frieden bei Unglücksfällen bei der s. g. „Ersten Hilfe " und
ebenfalls dem Transport Verwundeter mitzuwirken.

Durch die Einrichtung solcher Kolonnen würde dem
Leben der Kriegervereine ein weiterer Inhalt von schwer¬
wiegender Bedeutung gegeben werden . Es sind sicherlich in
jedem Vereine genug Mitglieder vorhanden , die der Sache
Interesse abgewinnen , und auch ein Arzt zur Ausbildung der
Mitglieder wird zu finden sein . Viele von den in der Sani¬
tätskolonne gelernten Handgriffen (Anlegung von Verbän¬
den usw .) sind auch im täglichen Leben zu gebrauchen und
darum für die Unterwiesenen wohl von Nutzen . Ueber das
zur Ausbildung der Mitglieder und zur Einrichtung von Ko¬
lonnen Erforderliche wird die Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz zu Oldenburg sicherlich jederzeit gerne genauere Aus-
kunft erteilen.

Es sollte mich freuen , wenn vorstehende Ausführungen
fruchtbaren Boden finden und zur Lösung der in der Ueber-
schrist gegebenen Frage beitragen würden.

- b—

eine schwere Sünae.
Im herrlichen Sommerwetter , das der Palmsonntag uns

in diesem Jahre brachte , ging ich durch eine Straße der äu¬
ßern Vorstadt und sah vor einem Hause eine Gruppe festlich
gekleideter Menschen stehen, die eben im Begriff waren , wie¬
der ins Haus einzutreten . „Komm , Bubi , kriegst auch Bier ! "

so rief di« Großmutter einem kleinen, etwa vierjährigen Jun¬
gen zu , der offenbar noch keine Lust hatte , hinein zu gehen.
Aber das Bier schien er zu kennen ; sofort kam er herbeige¬
sprungen und ging mit der Oma ins Haus.

Wäre die Großmutter allein gewesen, so wäre ich hin¬
zugetreten und hätte mit ihr geredet über die große Gefahr,
die sie für das Kind heraufbeschwört ; denn es ist doch eine
Tatsache , daß Alkohol (und im Bier ist Alkohol enthalten)
für den jugendlichen Körper Gift ist, daß er die Entwicke¬
lung des Körpers hindert , die Widerstandskraft gegen schäd¬
liche Einflüsse herabsetzt und das Denk - und Urteilsvermögen
sowie die Willenskraft beeinträchtigt , wie vielfache Versuche
beweisen . Ja , es besteht aber eine noch viel größere Gefahr.
Wenn dieser kleine Junge Geschmackfindet an alkoholischen
Getränken , wenn er später nicht die Willenskraft hat , der ver¬
derblichen Neigung zu widerstehen , wenn er zum gewöhn-
heitsmäßigen Trinker , zum Säufer wird : wer hat die Schuld,
indem er den Grund dazu legte ! Sollte die Großmutter
das wohl bedacht haben?

Sehr beachtenswert ist, was Prof . Dr . Hermann Noth-
nagel , Direktor der 1 . medizinischen Klinik in Wien , über die¬
sen Punkt sagt:

„ Es ist eine schwere Sünde , wenn man Kindern Schnaps,
Bier oder Wein zu trinken gibt . All dies sind Erregungs¬
mittel , die für Kinder gänzlich entbehrlich sind . Es ist ein
Verbrechen , zu lehren , der Wein nähre , und geradezu kindisch
ist es , wenn ein Arzt noch sagt , der rote Wein stärke mehr als
der weiße .

"
_ I . B.

Krrrücve Sitte.
Hamburg , Frühjahr 1967.

Erst kürzlich hat eine ärztliche Untersuchung von Schul¬
kindern aus allen Teilen unserer Stadt ergeben , daß wegen
Bleichsucht, verursacht durch Mangel an Luft und Licht und
genügender Ernährung , mehr als ein Drittel ! aller Kinder
dringend einer Erholung bedarf . Neben Blutarmut wurden
Skrofulöse und andere Krankheiten in erschreckendem Um¬
fange festgestellt. Doch solche Kinder können nur Aufnahme
finden in einer Heilanstalt , wir haben es hier mit der großen
Zahl der übrigen zu tun . Wir Lehrer beobachten tagtäglich
die armen Kinder , deren bleiche Wangen und zarte Körper
geradezu nach Licht schreien. Das enge Zusammenleben der
Großstadtbewohner in oft ungesunden Wohnräumen mutz
die körperliche und geistige Entwicklung des Kindes hemmen
und schädigen. Straße und Hof mit ihrem Verkehr und
Lärm sind sein Spielplatz , Wald und Wiese, Flur und Feld
kennt es nur aus den Büchern , und hat es das Glück gehabt,
mit Vater und Mutter auf einen Tag der Stadt den Rücken
zu kehren, wir müssen an seinem Glück teilnehmen . Strahlen¬
den Auges weiß es uns zu erzählen , was es alles in der ihm
ganz fremden Welt gesehen hat , wir aber hören aus seinen
Worten nur das eine Schmerzliche , wie weit , weit doch unsere
Großstadtkinder der Natur entfremdet sind . Bei wem sollte
da nicht der sehnlichste Wunsch rege werden , ach könntest du
doch diese Schar sich einmal tummeln lassen auf Rasen und
Heide , herumspringen in Wald und Feld , wie würde sich, die
kleine Brust heben, die Wangen röten , der Geist wachsen!
Hier muß dem Kinde geholfen werden ; wir können es nicht
verantwortlich dafür machen, daß seine Eltern sich durch den
Schein der Großstadt haben anlocken lassen . Manches ge¬
schieht schon für die Kinder ; Staat und wohlhabende Bürger
bringen große Opfer . „Aber was ist das unter so viele ?"

könnten wir mit Petrus sagen . Alle sollen wir helfen . Und
so pochen wir auch wieder wie in früheren Jahren an Eure
Tür , öffnet unseren bedürftigen Kindern für die Zeit der
Ferien Euer Haus . Es werden bescheidene, aber dankbare
Gäste sein . In Geld und Gut kann keine Entschädi¬
gung geboten werden , aber an der herzlichen Dankbarkeit , be¬
zeugt durch freundliches Benehmen und stets bereite Gefäl¬
ligkeit , wird es nicht fehlen . Manche der kleinen Gäste haben
sich auf dem Lande so wohl gefühlt , daß sie sogleich dageblie¬
ben sind oder nach ihrer Entlassung aus der Schule einen
ländlichen Dienst ausgesucht haben.

Ueber die Aussendung der Kinder sei noch folgendes
bemerkt:

1 . Es werden nur Kinder von 10—14 Jahren mit guten
Zeugnissen ausgewählt.

2. Jedes Kind ist vollständig ausgerüstet.
3 . Jedes Kind wird vor der Abreise von einem Arzt un¬

tersucht , so daß ansteckende Krankheiten und Unreinlichkeiten
ausgeschlossen sind.

4 . Bei eintretender Erkrankung eines Kindes werden
die dadurch entstehenden Kosten von dem Unterzeichneten be¬
glichen.

5. In dem Falle , daß zwingende Gründe eine früher«
Rückreise des Kindes notwendig machen, werden nach Mit¬
teilung an den Unterzeichneten die erforderlichen Anordnun¬
gen getroffen werden.

6 . Die Quartiergeber sind in bezug auf Haftpflicht auf
Kosten der Vereinigung versichert. ,

7 . Die Ferien beginnen am 11 . Juli und dauern bis zum
13. August.

8. Ueber die genaue Zeit der Ankunft des Kindes wird
rechtzeitig Mitteilung gemacht.

9 . Anmeldungen werden möglichst früh erbeten . Je
früher die Meldungen eingehen , desto sorgfältiger können die
Kinder ausgewählt und die Wünsche der Quartiergeber be¬
rücksichtigt werden.
Bereinigung zur Vermittlung von unentgeltlichem Ferien¬

aufenthalt auf dem Lande für Volksschüler.
Zentralstelle : Hamburg 3, Mühlenstr . 14.

Der Vorstand.
H . Trost , 1 . Vorsitzender.

Meldungen nimmt entgegen Frl . Therese Henüorff,
Oldenburg -Gr ., Wallgraben 5.

M . D. Das Lied heißt „Doppeltes Vaterland " und
lautet:

An der Weser Strand
Liegt mein Vaterland,
Lieb 's von ganzer Seele,
Aber meine Kehle
Ist zu Haus am Rhein,
Dürstet nur nach Wein.

Spricht ein kluger Mund,
Wein sei nicht gesund,
Ei , so trink ' er keinen!
Doch mir will es scheinen:
Der den Geist erfreut.
Tut dem Leib kein Leid.

Wem es Freude schafft,
Trinke Brüderschaft
Mit den kalten Fröschen;
Meinen Durst zu löschen.
Hol ' ich mir vom Rhein
Lebenswarmen Wein.

Mancher Medikus
Trank sich aus dem Fluß
Flüsse in die Glieder.
„ Wein und frohe Lieder !"
Heißt mein Recipe
Wider jedes Weh.

Und muß einst es sein,
Sterb '

ich doch an Wein
Lieber als an Pillen,
Vor dem letzten Willen
Leer ich erst mein Faß
Bis aufs letzte Glas.

L ., hier . Wer hat den Beitrag zur Krankenkasse zu
zahlen , die Herrschaft oder das Dienstmädchen ? - Nach Statut
48 der Stadtgemeinde Oldenburg haftet der Dienstberechtigte
(die Herrschaft ) für die Beiträge zur Krankenkasse, ist aber
berechtigt , die Hälfte des entrichteten Beitrages dem Dienst-
verpflichteten (Dienstboten usw .) Lei der nächsten Lohn-
Zahlung abzuziehen.

H. K. Bitte geben Sie mir Aufschluß , wie man mit
Insekten verfährt , um zu verhindern , daß dieselben in Fäul¬
nis übergehen . — Setzen Sie sich in Spiritus!

H. F . B. (in M -) . Die Sonn - und Festtags¬
ordnungen sind nicht reichsgesetzliche, sondern partikular¬
rechtliche Bestimmungen , beruhen z . B , für das Herzogtum
Oldenburg auf der sogenannten Sabbatordnung vom 3. Mai
1856, zu der noch Offizialats - und Ministerialbekanntmachun¬
gen kommen . Der polizeilich angeordnete Ladenschluß hängt
überdies von lokalen Behörden ab . während die reichs¬
gesetzlichen Bestimmungen über Sonntagsruhe mehr allge¬
meiner Natur sind. Speziell der Karfreitag wird in vor¬
wiegend protestantischen oder katholischen Gegenden sehr Ver¬
schieden behandelt.

Abonnent W> Nach Ihrer eigenen Darstellung haben
Sie auf ein Jahr fest gemietet . Folglich können Sie nicht
wegen angeblicher Mängel der Wohnung , die dieselbe nicht
etwa völlig unbewohnbar machen, auf einen früheren Zeit¬
punkt kündigen . Sie können aber verlangen , daß die Woh¬
nung in einen ordentlichen Stand gesetzt wird , und wenn
dies trotz Aufforderung in angemessener Frist nicht geschieht,
können Sie die nötigen Arbeiten aus Kosten des Vermieters
selbst ausführen . Wegen - er Hühner können Sie eventuell
Schadensersatz verlangen.

Enno B. Da öfter Meinungsverschiedenheiten über die
Größe der alten Feldmaße herrschen, wie bei Dir auch, geben
wir nachstehend eine Zusammenstellung der in Oldenburg
und Ostfriesland vorkommenden älteren Flächen - bezw. Feld¬
maße und deren Größen nach dem gegenwärtig gültigen
Metermaß:

I . Oldenburg: Kataster -Jück : 66,03 Ar ; Landwühr-
der -Jück : 52,53 Ar ; Wapeler - oder Ellensendammer -Groden-
Jück : 50,78 Ar ; Jück neuer Maße : 45,48 Ar . Knyphauser altes
Matt : 54,28 Ar ; Knyphauser neues Matt : 43,96 Ar : Jever-
sches altes Matt : 52,71 Ar ; Jeversches neues Matt : 47 .28 Ar;
Knyphauser altes Gras ^ Hß Matt : 36,18 Ar ; Knyphauser
neues Gras ^ Htz Matt : 29,31 Ar ; Jeversches altes Gras ^
2/z Matt : 36,14 Ar ; Jeversches neues Gras — N Matt:
31,52 Ar ; Oldenburger Scheffelsaat 8,51 Ar.

2 . Ost friesland: 1 hannoverscher Morgen (120
Quadratruten s 21,842 Qm .) : 26,21 Ar ; 1 preußischer Mor¬
gen (180 Quadratruten a 14,184 Qm .) : 25,63 Ar ; 1 ost-
friesisches Diemat : 56,74 Ar ; 1 ostfriesischer Grasen — U
Diemat auch 300 preußische Quadratruten n 14,184 Qm . :
42,55 Ar . Letzteres Matz kommt in den Gemeinden Horsten,
Etzel, Gödens , u . a . im alten Friedeburg vor.

Wißbegieriger . Die „ Berufskunde " ist ein wichtiges
Fach in allen Fortbildungs - , Gewerbe - und Handelsschulen.
Sein Inhalt ist nach den jeweiligen Berufsständen natürlich
verschieden ; damit Ihnen der Begriff etwas deutlicher werde,
nehmen wir etwa die Berufskunde für die Holzarbeiter
(Tischler , Zimmerleute , Drechsler ) , wie sie z . B . auch an den
hiesigen Fortbildungsschulen gelehrt wird . Da muß der
Schüler die Arten des Holzes , seine Krankheiten und ^einc
Preise kennen lernen , ferner die Werkzeuge , die zu seiner Be¬
arbeitung dienen , die Mittel , wodurch man es verschönern
kann (Beize , Politur ) , endlich Kalkulationen usw.

G . H . Die drei Gymnasien im Herzogtum (Olden¬
burg , Jever und Vechta) sind staatliche Anstalten.
Wenn man nun eins dieser Gymnasien als evangelisch oder
katholisch bezeichnet, so hat man dabei die Zusammensetzung" . ' im Auge . So haben Olden-der Schüler und des Lehrkörpers
bürg und Jever Wohl ausschließlich evangelische, Vechta da¬

gegen nur katholische Lehrer ; in den beiden ersten Anstalten
wird nur evangelischer , in Vechta nur katholischer Religions¬
unterricht erteilt . Es werden aber auch andersgläubige

Schüler ausgenommen , die dann natürlich nicht am Reli-
gionsunterricht teilnehmen . ^

N . N. Herr Lienemann- Hoffe schreibt uns dazu:
Der Bericht über die Landeslehrerversammlung in Ihrer ge.
schätzten Zeitung ist insofern nicht ganz richtig , als ich st,
meinen Ausführungen nicht, wie der Bericht sagt , einer Ver¬
ringerung der notwendigen Zähl der Konferenzmitglieder , die
einen Vertreter zu stellen haben , das Wort geredet habe , son¬
dern nach meinen Worten soll bestimmt werden , wie viel Kon¬
ferenzmitglieder mindestens da sein müssen, um überhaupt
einen Vertreter stellen zu können.

I . 20, M . Wenden Sie sich an den Vorstand oder die Vor-
steherln des Vaterländischen Jrauenvereinsin
Frankfurt a . M . oder auch Bremen , wo Mutterhäuser vom
Roten Kreuz sind und Sie Auskunft über alle Einzelheiten
erhalten . Senden Sie Ihre genaue Adresse ein , dann geben
wir Ihnen die Stellen auf . _

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Dprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Nachdruck erwünscht.)
allenfalls.

Wie kommt allenfalls zu der heute allein üblichen Bedeu-
tung „ vielleicht, unter Umständen , zur Not , höchstens" , d . h.
also in einem bestimmten Falle , während es Loch ursprüng¬
lich ebenso wie jedenfalls „ in allen Fällen , für alle Fälle " be¬
deutete ? Nun , man denkt dabei eben nicht mehr an alle
Fälle , sondern nur an alle dem armen Menschengeiste möglich
erscheinenden Fälle , von diesen nun aber wieder nur an die^
die an den äußersten Grenzen des Denkvermögens stehen.
Also wenn es bei Schiller heißt : „ um ihm zu sagen , was ihm
allenfalls noch eingefallen wäre "

, so heißt das nicht : „was ihm
in jedem Falle noch eingefallen wäre "

, sondern „was ihm
im denkbar aünstiasten von allen Fällen noch eingefallen
wäre ".

«porv » .
In der Papier -Zeitung wurde kürzlich eine köstliche

Fremdwortgeschichte zum besten gegeben . Da soll ein Neu.
ling eine sogenannte Warenausfuhrerklärung ausfüllen , die
von der deutschen Zollbehörde vorgeschrieben ist, und trifft
dabei auf das Wörtlein sporoo . Was soll er dahin schreiben?
Keiner der anwesenden Amtsgenossen weiß ihm zu helfen
oder will ihm helfen . „Im Wörterbuch nachschlagenI " rät
einer . Gesagt , getan : „ sporeo , schweinisch" . Wie ist das
möglich ? das kann nicht stimmen ! Endlich taucht ' denn doch
ein Sprachkundiger auf und erläutert ihm , daß sporoo eben
auch „ unsauber , roh " bedeutet , also genau wie brutto , und
demnach wie dieses das „unreine Gewicht " bezeichnet, im
Gegensätze zum „ reinen " des netto . Der Erzähler dieses Ge-
schichtchens fragt mit Recht, ob es eigentlich nicht möglich ge¬
wesen sei . eine einfache Warenausfuhrerklärung ohne daS
Dutzend Fremdwörter abzufassen , das jetzt darin enthalten sei.
Wenn man

Kollien ( !) durch Stücke,
sporeo „ Roh (gewicht),
netto „ Rein (gewicht) ,
Transport „ Versand,
lüttern „ Buchstabe,
Register ., Verzeichnis,
Dara „ Abzug,
Dokument „ Schriftstück,
Unikat ( !) ,. Urschrift,
Duplikat „ Abschrift,
Magazin „ Lager,
Revision „ Besichtigung,

und am Ende vielleicht gar auch
Zolltarif durch Zollsatz

ersetze , so werde der Wortlaut der „ Erklärung " woh! niK
gerade — unverständlicher werden.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerd . es, Lang «-
stratze 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 -Q

«rsebSWebr Mitteilungen.
vre vottnuna nickt auiqevenr

Scotts Emulsion wird von einer großen Anzahl vo« .
Aerzten fast aller Kulturstaaten als vorzügliches Nähr - und!
Kräftigungsmittel empfohlen - in Fällen , wo Kräftigung de!
Körpers nötig ist . Scotts Emulsion hat schon unendlich vielt,
schwächliche Kinder blühend und kräftig gemacht, und selbst in
den verzweifeltsten Fällen hat sie sich wirksam erwiesen -,
Wegen ihres angenehmen Geschmackeszeigen Kinder bald eint,
große Vorliebe für Scotts Emulsion . .

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im groß« !
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern »nk>
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schuh- ,
marke sder Fischer mir dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G. L
b . H ., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran iro.o. prim« Glyzerin»«,», unter-
phosphorigsanrerKalk4,8. uuter-hosphorigssureSNatrnn s.a, pul ». Tragant S,s
feinster arad. Gumm Pulv . 2,0, destUI. Bjasser I 2S,o. Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt-Mandel« und Äaul.heriaöl je 2 Tropfen.

kssiss rlsulseftss psbrikst.

V«r,sn6 nset , nusveSrt» . Xstslog grstl ».
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SIninmgssotiSN un6 Vsrnsnli -^ btsüung!
cksrusalsmsr Strssss bla . 43

In vsesoiilscisnsn
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Dessen Rock ilt wit 0ror «-
lslld's potent - possli- si-stolk

gekuotet §ssrdei1ot.

Decker woäeros LedveiSer keimt äeo Vorrux von

lmä verarbeitet solebeo ausscbliesslieb bei 8eioer keiaev Limäsekakt.

^ ASZLHOlSlS ^ 0 !88lLLai *8loLk
kt im ktanäe , äas lästige vurebsteben äer Ros 8basro aus äem HkiäuvZkstüek ru verbilläsro.

Der 8tv § gibt keboeiäiZe ^ örperkormen uuä selbst bei Dobl - uuä I 'laebbrüstiZell eiae äaasraä

kaltevlos seböll gewölbte Brust.

Der RossbaarstoS ist ra berieken iu ^ eäem besseren Soknsiäersrtikel -OesvkLkt

uuä bei alleu 6rossisteir äer Lranebe , veicbe erprobte gute Neudeiteu in ibrer Loiiektioir kübreo.

HalnioLivn 1. Sa.
katenl -ko88tiaar8lotk -Weberei

Car! k . Crosslaub.

ME'

Dessen Rock itt mit
gevödulichem kosslienrst «»

gearbeitet.

k . OolberZ,
Ussehioeil-

iwS kelüliadii-rsdrlll,
LtllellgsrellrelM

8 r » n » b rr v g,
liefert

ülv dsstsn kilssebinvn rur
Lrennlorf- unri lorkstrsu-

fabrikstion.

Kskslogv
unck Ko8ten2N8eklsgs

grati8.

Fabriken in:
ko8toek uini vorlmunä.

Regulier -Oefen
mir einfacher oder doppelter Lust-
jirlalattoaS-Borrichtuttg.

D. R. « . M. 183 32V - 210 5?S.

LieLttMe kiestr Lesen ßad:
1. Sofortige Wärmeerzeugung;
L Doppelte »der dreifache Wärme wit

derselbe Ofen ohne die Borrichtuug;
8. Bedeutende FeuerungserfparaiS. mehr

als Sv°/o;
4̂. Kuhwarm , da die Temperaturdifferen»

von Decke dis Fußboden nur ea. 1 bi-
2 Grad beträgt;

5 . Für jedes Brennmaterial geeignet.
Nur zu haben bei:

O . vlasssn,
Nadorst i. Old.

Mss
- 1 « uslsiil "

HW
Wer dielen nicht beachtet , versündigt

sich am eigenen Leibe!
Kaisers

Lrust - CarameUen
feinschmeSendes ptal»-artrakt.

Aerztlich erprobt u . empfohlen gegen
Husten,Heiserkeit,Katarrh,Verschleimung

u. Rachenkatarrhe.
819l ! " ot. begl . Zeugnisse beweisen,
0tLl0 daßsiehalten,wassieversprechen.

Paket 25, Dose50 Psg.
Lwsr

'
s LkM - MrM,

Flasche Mk. 1 .- , beides zu haben bei:
L. Fasch, Flora -Drogerie, Oldenburg.
S . t» . BaarS , »
I . B . HarmS, »
Paul Danckwardt , »
Iah . Botz, ,
Curt Wieüemano , Germania -Drogerre»

Oldenburg , Heiligengeiststr. 15.
C. Schröder , Rodenkirchen.
Gg . Hoe», Osternburg.
Paul Hermann , Drogerie, Osternburg
M. I . Snoelk, Edewecht.
I . H. vnke «, Kfm. , Rastede.
Carl Kempermau « i. Sage.

— I — Lorolllonr - I-
W I>"«t11s1b »1gcksH D

vird beseitigt durch cl. 1onnola -7ekr.
Kur. preisgekrönt m . golci . dtecini».
u . Lkrendipl . Kein starker Oejb. keine
stark . Nulten mehr , sondern iugeack-
llck schlanke. elegante Nlgur u. gra-
riüse Taille . Kein Heilmittel . kein Qv-
delmmlttel, lediglich ein Ootlettungs-
mittel k. korpulente gesunde Personen.
Zerrst , empkokl . Keine Diät, keine
äenderung der Dedensveisy . Vorrügl.
Wirkung . Paket 2 .5Ü Mk. kr. gexeo
postanveis . od. dlacdn.

v . Stslrio, » ck Oo.,
Lerl ln 117, Königgrätrers tr. 78.

MäKsrkslt . - t-

Schöne, volle Körperkormen durelk
unser orientalisches Kraltpuiver.
preisgekrönt goldene Medaillen, pari»
1900, Namdurg 1SV1 . Neriin 1403, in
6—8 >Vochen bis 30 pkund Zunahme,
gnrant . unsckädl . 4errtl . empkoklsn.
Streng ree» — kein Schwindel . Viole
Dankschreiben . Preis Kart . m . Os-
braucksanveis . 2 Mark, postanv,
od. Nactm. exkl. Porto.

Nvgien. Institut
v . St« 1» sv ck vo^

Derlln 63. Kömggrätrorstr . 78.

jedenPosten haben abzugeben
Vebrüder vkcko,

Harburg.

Oldenburgische Spar - äk Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Lohne,

Nordenham , Barel und Wilhelmshaven.
Monats - llederficht per 1. April 1907.

Kassebestand . . . . . i . .
Kommunal-Darlehm und Hypothekar
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel . . ^ .
Konto-Korrent-Debitoren . ü !>

' !
Effekten . : j : ^
verschiedene Debitoren . .
6 Bankgebäude , , .

Mark.
295,816 46

7,459,216 20
8,783,042 92

10,208 .226 —
22 .441 .760 25

2,438,552 12
2,784 .754 77

242,000 —

72

Mienkapital . . . i ! ^
Reservcfondr
Einlagen: . . . ^ .

(Davon stehm ca. 94 '/, auf
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto .
Konto-Korrent-Kreditoren . .
Verschiedene Kreditoren , , ,

Mark.
4,000,000
1,700,000

40,058,725 61.

2,442,213
2 .797,474
3,654,955

54 .653 .Z68j72

>28
10
73

54,653,368'
Wir vergüte « z. Zt . a« Zinse « für Einlage « r

bei ev> 0»atiger Kündigung : nach Wahl des Einlegers
>V, "/„ unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen ReichSbank , mindesten - 2V, ô. höchsten-
4 °/o P. augenblicklich also 4 «/,.oder einen festen Satz von S °/>.

» smovatiger Kündigung : 1 unter dem jeweiligm Diskont der Deutschen ReichSbank , mindesten - 2 ^ ^
- M êns 3V,7« . z. Zt . also SV, 7. .

„ Belegung auf I V, —3 Monate: einen festenSatz von 8V» U-
. Inrzer Kündigung vud auf Check-Konto: 2 °/,.

Diskont der Deutschen ReichSbank 6 °/, . Darlehnszins der Deutschen ReichSbank 7
Die Direktion.

)S8PSN8. )SN886N.
Llrrv
pLsLks grsllsl

und s Pfd. m. berühmten
Förstertabakkost . zus. 4,25
srko . 9 Pfd . Pastoren-
tabak und Pfeife kosten
zus.S^ irko . 9Pfd.HollSud.
Canaster u . Pfeife 7.50
frko ., nach Wrmsch neben¬
steh . Gesundheits -- Pfeife
oder eine reichgeschnitzte
Holzpfeife od . eine lange
Pfeife. E. Koller, Bruchsal.
Baden . Fabrik. — Weltruf.

Wiesenheu
pro Zentner 2 .50 wird abgeaeben.

Loft Loh . Gut Loh.

F leßtk »,
Hiit-

>«S-

slii - gk.

!Mitefser,Sommer«
Prossen, gelbe , rote
Flecke». Das beste
Dr . riiilii, !» 61 ^ -

ovrli » 8vkv «tel-

— Man verlange Vr.
ILnIii » , echt nur von
L'r » . Kronen-
Parf . » Nürnberg . Hier:
Alora -Drog ., Schüttingstr.

I. U. Lbekvü, Osnabrück,
^ V

' ' "
v. ^ V

'
^

Spezialität: Fertige Zimmertüre«
mit kernfreiem Rahmenholz.

Neu ausgenommen:
Moderne Türen mit moderne « Bekleidungen.

VLVV8VW krMVLSLI .I.M L. w . b. ll.
VvvsIirtsrurN Svnlsotrsv i? L« vasLLoI »Vvr'.

bis. W . LS , Sacklir . 10 , pernsprecker II, 4001.
VsvlewuOsIrLlls unter Laknbok Hei -Aarten.

veschSktriadrer vberlt a . D. 6D8D u . Rittmür . a . D . » . v. kkLSSDUDUl.
Die D . pk. - ll . übernehmen Pferde ru ^ usbildunA und Verkant,

psnüon oinscdlieskllcdaller piedenkostenkm . 1 .8V , tür Peilbader Rm. 1.50
pro l 'ag und Pferd . Man fordere Prospekt und Denksckritt an.

kurkkeleute
neueste, wichtige Schrift von Emma Mosenthin , Sb. Auflage (Goldene Medaille»)
Ehrendiplom , 13 Patente , Deutsches Reichspatcnt , metir als 4000 Dankschreiben.,
Zusendung nebst Preislisten über fämtl. hygienische Bedarfsartikel verschlossen
im Brief gatis und franko von Viosenthin ' S Versandhaus , Berlin L. 5,
Sebostianstraße 48 ._

Oeppig SS/ .' Nssr 8 ZSS
Zu erreichen durch Viksudvlstslnsr

llstosaor s krsnnsssel - Lpiritus
nur acht mit . Wendelsteiner Kirche!" uud „ vrenneffel ".

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen ! Hervor-- Kräftigungs - und Reinigungsmittel ^ ^
hütet Haarspalte , jeden Daarverlust

raaende

Tsilhalle , Wembg.
Sonntag , den 7. April:

!tt Ball.
Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.

Schluß 1 Uhr.
Hierzu ladet «in H. Aeitz.

Krankenkasse „Hülse
Beisammlnng Sonntag , den

7. Avril , nachmittags 4^ Uhr,
b. Gramberg a. Markt.

Inuuugs- Krankenkasse
zu Wardenburg.

Am 14. April , nachm. 5 Uhr:
General - Versammlung
in Weltmanns Gasthaus zu
Wardenburg.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage,
3. Verschiedenes.

_ DerVorstand.
Zu verkaufen «in fast neues

Polyphon. _ Wallstr. 7.

Hütewerden garniert u . moder¬
nisiert. Slleronderstr- 41,

Die Fleischwarenfabrik
in Jaderberg

— grobes massives Fabrikge¬
bäude mit maschin . Einrichtung,
schönes Wohnhaus und Stallge¬
bäude, Garten , Weib« — soll
im ganzen oder getilt verkauft
werden.

Da die Grundstücke unmittel¬
bar an der Bahnstation liegen,
eignen solche sich auch für jrovi
anderen Fabrikbetrieb.

Nähere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich

Asktjomtor KUM i, Jit».

und Reinigungsmittel der Kopfhaut. Ver-
.

'
, f

^ ' ' ' Einfachstes, billiges
und erprobtes Mittel. Flasche Mk. 0.7s, 1 .50 u. 3.—.

Alpina - Seise L 50 Pfg ., Alpina - Milch L Mk. U50.
Zu hoben in Apotheken , Droger. n. Parfüm. Ose -1
Hrnrnlus , Münchr »». Depots : H. Fischer, Drogerie,
L . Fasch, Flora -Drogerie. 8 . Ballt «, Biktoria-Drogere,
HanS Wempe, K. Weidemanu , Germania -Drogerie.

^ Neste vettenkülillNL ^
sind dir vorzüglich tüllmd« . lehr

elastischön . «cht chinefiichen

»»onopollisungn
tgelrtzl . gefchütt) tpfund Mk . ».8»

»—« Pfund genüg«, »um grobenOberbett.
Versandgegen Nachnahme, Verpackungstet.

Ouslsv Lousliß
« KKl. 131 8,78 peinronate , 4«

Grösste» Vettfadern-Speztal-
- eschüft Lmitschlandg.

riLL «ki
körderlick Ul der Venutz einer
auten 7 »ve Kolkes, bereitet mit
Leders Oarlsbader KaKeeIevörr
14ur tzinriA eckt von Otto L . IVvber,
Radedeul - Dresden . 2u Kuben tn
Kolonialvursn - u . KakkvsxelckLktsn,
Drohen - und Delikatekkvnhand-
lungen . -->-«>
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os8 keuesle

kUMk?5I0k5e
Die nächste Abholung des

Sperrguts findet am Montag,
den 8 . April d . Js ., statt.

Armensttche.
Ohmstede. Ein 6 Lahre alter

Knabe ist auf Mai d . I . ander-
weit unterzubrinaen.
_ Hauken. Gemeindedorst.

Die Aufnahme der für die
dritte Klasse der Vorschule auge¬
meldeten Knaben findet statt am
Montag , den 8. April , nachm.
4 Uhr , im Schulgebäude, Her»
bartstr . 4.

Nutzhorn
Ofternirnrg. Bis zum25. April

d. I . sind an den Unterzeichneten
zu bezahlen:
a. Hundesteuer für das

Jahr 1907.
b. BeiträgezurBerufs¬

genosseuschast Olden¬
burger Landwirte
für das Jahr 1996.

Aug. Högl» Gemeinderechnungsf.-keminkWeiM
Die Interessenten zum

iverden ersucht , zwecks noch
maliger Besprechung sich am
Dienstag, de» 9. April,

nachm. 7 Ahr,
in Marken's Wirtshauje hier ein¬
finden zu wollen.

Vollzähliges Erscheinen ist ge¬
boten.

Der Gemeindevorsteher.
Oltmanns.

Donnerschwee. Zu verk. ein
schönes Kuhkalb . D. Schnittker.

Im Aufträge vou Frau Jo¬
hann van Mark Wwe., geb . De-
nekas Hierselbst , werde ich Ster¬
befalls halber das z. Zt . von
meiner Auftraggeberiu bewirt¬
schaftete

W M"
and die z. Zt . von Herrn Grahl
bewirtschaftet«

RkßMlltilNl
M IlklM

MittMch,
-rn17. April IM.

nachmittags 4 Uhr.
in dem zum Verkauf anstehenden
Hotel öffentlich, meistbietend ver-
kaufeu.

Das Hotel ist seit lange» Jah¬
ren mit bestem Erfolge betrie¬
ben, hat eine vorzügliche Lage
in nächster Nähe des Staats¬
bahnhofes, des Kreisbahnhofes,
der Post und,des Hauptzollani-
tes , also in der frequentesten Ge¬
bend der Stadt.

Das Hotel cnchält 19 Frem¬
denzimmer Mt 40 Betten , große
Restaurationsräume und die
größten Stallunaen in der Stadt
ffür ca. 180 Werde und Kühes,
letzte « werden au den wöchent¬
lich das ganze Jahr hindurch
stattfludeude» Märkten vou hie¬
sigen und auswärtigen Land¬
wirten und Händlern stark in
Anspruch genommen.

Der Verkauf des Hotels er¬
folgt mit komplettem, zum gro¬
ßen Teil erÜ-Vor einigen Jastcen
neu augeschafftem Inventar.

Eine Besichtigung der Ver¬
kaufsobjekte ist gern gestattet.

Leer. H. C. Begemang.
König!. Preuß . Auktionator.

Konkurs-
Berkauf.
Varel . Die zur Konkursmasse

des H. Lühken in Obenstrohe ge
hörigen Besitzungen, als:

1. die von Lühken bewohnte,
vor einigen Jahren neu er¬
baute

Billa
am Vareler Walde belegen,
mit 44 Ar 63 Quadratmeter
Garten.

2. das am Mühlenteiche be¬
lesene

Mühleuteich"
mit 42 Ar 89 Quadratmeter
Gartenläudereien und 12 Ar
58 Quadratmeter Nadelholz,

sollen öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

In dem an der Chaussee , un¬
mittelbar am Mühlenteiche —
dem beliebtesten Äusfluqsörte
hiesiger Gegend — belesenen
Kurhause ist seit Jahren

Lomtt -WirWst
betrieben, und wird diese Be¬
sitzung mit dem vorhandenen
Wirtschaftsinventäre verkauft.

Der Antritt der sämtlichenBe¬
sitzungen kann sofort erfolgen.

Erster Vcrkaufstermin findet
statt am

Miliz,
-ei 13. April i>. A.,

«ach« . 4 Uhr,
in Neuhaus Gasthause in Barel.

Kaufliebhaber ladet ein ugh
erteilt Auskunft kostenfrei

Der Konkursverwalter:
Hölscher, Aust.

Wiefelstede. Dritter und letz,ter Termin zum Verkauf der der
Witwe Anna Kuck hier!, n. Kin¬
der gehörenden, hiers. belesenen

Besitzung,
bestehend in Wohnhaus (2 Wohn¬
stuben, Kammer, Küche rc.j , so-wie Stall und 4 Ar 92 Quadrat-
Meter Gartenland , ist ougesetztauf

Kreit«;, dt» U. April,
nachm. 4 Mr.

in Eilers Gasthanse hiersellA.Die Besitzung liegt recht gün-stia mitten i« Orte und eignet
sich bestens für einen Hand¬werker.

Bei der Stelle befindet sich
auch ein vorzügliches Torfmoor,
belegen direkt a. Wege in Hollen.

Kausliebhaber werde» mit dem
Bemerken eingelade». daß wei-tere Termine bestimmt nicht
stattfinden und auf Höchstgebotder Znschlag erfolgt.

H. Brötje . Auktionator.
Zu verkaufe« ein fast neuer,

?° ?>
°L Lrmmmze».

L. Dieckmann,
Breme« , MeyerstraßeNr. 183.

2
gesucht- _Zu verk- 2 Nnisormröcke für
Eisenb. Zu erfr. in der Ann.-
Exp. v. H. Bischoff, Osternburg.

Cl-lkes
Goüorpstr . S.

Ofternburg, 6. April 1907.
Die Verlobung mit Herrn JohannGramberg ist meinerseits

W>V aufgehoben. -WM
Katharine Schipper.

Wahnbeck. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehendeO«e«e.

Joh. Gerh. Klockgether.

Adler «. Nickm -FahMdtt,
diese feinsten und ältesten Marken , ferner meine Spezial - Fahrräder,
G Damenräder von Mk . 83 .— , D Herrenräder von Mk . 65 .— an , D

mit voller Garantie.

kkristopk 5tei » me ?er,
Magazin für Fahrräder und Schreibmaschinen.

LLssus «rnä LiriaLIIIer » -

Kebr. keckeweM
— Fernruf Nr. 2K5. —

AisstMWlazer — Vmmschwttrihimjstt 37.
LrillmMue«,
MöhmllWllen,

Ulkselmschiucu,StresßrH-schveiher,
Zlllllheflijser,
ZttchtMU-en.

» W- M — Lerkules-
klWlLM , Wagenfett , s

'
llllk 'xAÜtzl'

Mtt- u. 8M«mlze «, MHivell-Del Fuhmdzubehörteile,'
Eggen u . Pfluge , A ^ ^ Eett . Geldschränke,Kultivatoren . yeuyufferi,

Vaseline. Geldkassetten.
Zentrifugen,
Buttermaschinen SchweivetrSge,
WllslhMllWllev, PfttdelripM,
Wringmaschinen , Zemuttohre.
Zeugrollen . _

Dezimalwagen,
Gewichte.

Seilerwaren.

ZiegeleiÄmMM
Lrsatrleile kür alle Örtern klascllüieL.

_ ^ Reparatur - Werkstatt . § _

WM. Mails.
Zwischenahn . Der Köter 8.

Nenman«. Zwischenahnerfeld.
läßt wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes am

MittMch,
drn24. April d. I .,

nachm. 2 Uhr ans..
in und bei seinem Lause:

2 milchgebende Kühe.
4 Fntterschweine.

25 Hühner und 1 Hahn.
1 Staubmühle , 1 Kochkessel,
1 Schneideloche mit Messer, 4
Dezimalwage nebst Gewicht¬
stücken . 1 Staubwanne . 2
Schiebkarren, 1 Brühtroa , 2
MilchtransporttannM . 1 Kar-
toffelquetscher. 1 Schleifftei».
Spaten , Harken. Forken, 2
Sägen , 1 Heckenschere . 1 Knute
usw ..

ferner : 1 vollst . Bett . 1 Kleider-
schrank . 1 Glasschrank, 1
Küchenschrank . 2 Kommoden,
1 Spiegel , 1 Koffer, Stühle,
1 amerik. Wanduhr . 1 Weck¬
uhr , 3 Tische , div. Porzellan-
und Steinsachen. Töpfe, Eimer.
Balten . 1 Bntterkarne , Kisten.
Kasten und mehrere sonstige
hier nicht namhaft gem gchf,
Gegenstände

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet
_ I . K. Sinricks.

M VahiW-
in Ohmstede, mit welcher eine
Wohnung für den Wirt nicht
verbunden ist, soll zum 1 . Mai
d. Js . landerwett verpachtet
werden.

Etwaige Bewerber baden ihre
Pachtgebote unter Beifügung der
erforderlichen Nachweise über
ihre Befähigung bis zum A.
April d. Js . bei uns schriftlich
einzureichen: persönliche Mel¬
dungen werden nicht angenom¬
men, nur die zur engeren Wahl
stehenden Bewerber werden er¬
forderlichenfalls zur persönlichen
Vorstellung aufgefordert.

Die Pachtbedingungen können
in unserm betriebstechnischen
Bureau während der Geschäfts-
stunden eingesehen werden, auch
sind dieselben gegen Porto- und
bestellgeldfreie Einsendung von
50 A — auch in Briefmanen —
von dort zu beziehen.

Oldenburg , den 3. April 1907.
Großherzogl. Eiseubabndirektion.

Rastede . Zuj verkaufen einige
1000 Pfund

alerdeßei SM».
F. Degen.

HauShaktnngswäsche wird an¬
genommen. Nelkenstr. Iba.

Verantwortlich : Wilh,

Bürgerselde . Zn verk. 1,3 Leg.ente«. NedderendSwea82.

Zu vk. Weitst., Bett. Garderob-
halt., Sosatisch. Blumenftr. 14.

— Mm . —
Am Sonntag , den 7. April d . I . :

TanMilche»
im Vereinslokal Fr . Stührenberg
(Etzhorner Krug) .

Anfang 4 Uhr.
Es laden ergebenst ein

Der Vorstand.
Fr. Stührenberg.

»Mk . -I!mii!
Bloherfelde.

Am Sonnabend , den 6. M.

Versammlung
in Z. Woges Wirtschaft.

Anfang 8tL Uhr.
Der Vorstand.

Oldenburger
Konfert Huus.

Jeden abend:Erstklassiges
fk Konzert 4z

der Familie Weiß.
WM " 8 Personen . "MM

Entree frei. — Anfang 8 Uhr.
Sonntags 9 Uhr.

ES ladet freundlichst ein
g. Ledeeplier.

Rll-sahm- Nmiu
„Mm-kilust

".
Am Sonntag , den 7. April

abends 8 Uhr:

Versammlung
bei Paradies » Höven.

Der Vorstand.

Am Sonntag , de« 14 . April:Ball
bei G. Lamke«, Kreyenbrück.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu lade« freundlichstei«

Gustav Lancken - Der Vorstand.

am Sonntag - den 7. April 1907:
im Lokale der

Kkbl ' illlvl ' kselLSMSM,
Donnerschwee.

Es ladet freundl . ein
Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

Sonntag , den 7. April:

klW FrWiM
verbunden mit

Fest -Ball,
im großartig mit Blumen

dekorierten Saal des

In den Tanzpausen:
Vorträge, Belustigungen , große
, MmWlomse, Fsikelteuz.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.:

Entree frei.
Einführungen gestattet.

Der Vorstand.

WmmKesmMm»

„Liedertafel
",

Eversten.
Am Sonntag , den 7. April ISO?«

SsII
im Saale des Herrn E. Schmidt,

Evässte«,
„Zur fröhliche« Wiederknnst".

Anfang 5 Uhr nachm.
Der Vorstand.klorksllklvb

ZlLvs Volks'
Sonntag , den 7. April:Ball

-NN Vereinslokal „ Zum Ernas
wald , H. Ofterthnm.

Es ladet ein
_ Der Vorstand.

- kMW - W»

zu Eversten.
Am Sonntag , den 7. April,

im Vereinslokal D . Holze:

TanzkriinBeil,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

86. KMilnterMililMeili»
am Sonntag , den 7. April , abds . V Uhr»im Saale der „Rudelsburg ".

Programme , als Eintrittskarten gültig, L 10H , sind vor¬her zu haben ber den Herren Fr . Lüers , Uhrmacher, Heiligengeist¬straße, und Johann Braver . Buchhändler, Haarenstraße . Pro¬gramm Sonntags 20 Der Ausschuß.
Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil : Theodor ALL ickL. ^ Rotationsdruck und Verlas : B . Scha r f, Oldenburg.



4 . Beilage
zu 93 der „Nachricven kür Staat una Lanck" von Sonnabend , 6. April 1907.
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Aus dem Hroßßerzogtum.
M « « achdruck unserer mit Aorr - l»°irden»jeichen versehenen OrrzinnIhertW
M « r mit genauer Quellenangabe gestaltet . ^ vkitleilungen und Berich»

N̂ BortoRMmss - ßud »er « cdaüian »eti wim - mwei»
' Oldenburg, den 6 . April.

* Pastor Keller hielt vorgestern auf dem kirchlich-soizalen
Kongreß in Karlsruhe einen Vortrag über das Thema:
„ Lieben Bitten an die evangelischen Pfarrer "

. Er erklärte,
die „ Eisenacher Konferenz " sei zur theologischen Konferenz
geworden , die deutsche Gemeinschaftsbewegung ist organisiert
in der Gnadauer Konferenz , hinter der 150 000 Menschen
stehen und die jetzt von Michaelis nüchtern geleitet wird.
Sieben Bitten der Gemeinschaft richtete er an den Pfarrstand:
1 . WegmitderKruste! Bei einem Weichen Brot bildet
sich aus den eigenen Bestandteilen eine Kruste . Als wir
jung waren , waren wir weich. 2 . Seelsorge für die
Seelsorger! Amtsbrüder sind ' s selten ; Kirchenfürsten
sind mit Verwaltungskram belastet : Wohl dem, der eine treue
Gefährtin auch der Seele hat ! 3 . Schämet euch der
Butze nicht ! 4 . Weg mit der Seelenpachtung!
Kein Amt hat die Seelen der Gemeinde gepachtet. Die Ge¬
meinde darf nicht gleichen einer Ausstellung ausgestopfter
Vögel auf einer Stange : sie schlagen nicht die Flügel , ver¬
langen nicht nach Speise , nur einmal in der Woche kommt der
Kastellan , sie abzustäuben . Warum soll man andern geist¬
lichen Einfluß ausschlietzen. Dann kommen Horneffer und
Frenssen , ohne anzufragen . 5 . Sucht Gemeinschaft
mit der Gemeinschaft! Der Pfarrer soll nicht durch
sein Uebergewicht die Leitung in die Hand nehmen und sich
der andern Gemeinde entfremden ; er soll nur Fühlung be¬
halten . 6 . Denkt an eure soziale Pflicht! Habt
Kurage und sagt dem Höchsten wie dem Einfachsten die Wahr¬
heit , wie Johannes der Täufer tat . Erkennt das Recht des
Arbeiters an , die wirtschaftliche Lage zu bessern. Betont
aber auch offen den unchristlichen Charakter unserer Sozial¬
demokratie . 7 . HUteteuchvordenAbgöttern! Die
Muhammedaner haben mehr Christentum im Koran , als ein¬
zelne Pfarrer heute besitzen.

* Von dem Bencfizabend von Crlla Lolli am Bremer
Stadttheater berichten die Bremer Nachrichten " fol¬
gende amüsante Episode : Wir sitzen im Stadt¬
theater und genießen Bizets melodiöse Oper „ Carmen "

, die
zum Benefiz für die ausgezeichnete Vertreterin der Titel¬
partie , Cilla Tolli , gegeben wird . Der dritte Akt ist zu Ende!
Aus der romantischen Felsenschlucht ist im Nu ein reizvoller
natürlicher Blumengarten geworden , in dem die Benefi¬
ziantin die rauschenden Ovationen des

,
bis auf den ersten

Rang fast ausverkauften Hauses entgegennimmt . Der Vor¬
hang fällt , und wohl ein Dutzend Mal muß er sich wieder
heben — so will es das enthusiasmierte Publikum , das die
liebenswürdige Künstlerin immer wieder vor die Rampe
ruft . Dann tritt Ruhe ein — nur für kurze Zeit . Im Par¬
kett entsteht ein leichtes Rascheln. Jähes Entsetzen spricht aus
den Mienen einer Dame , die sich fragend an ihre Nachbarin
wendet : „Hast du sie gesehen? — Entsetzlich! — Nicht zu
glauben ! — Ne so was !" — „ Wie reizend sie aussah !" er¬
widert die andere , offenbar noch unter dem Eindruck der so¬
eben verrauschten Ovation stehend. „Ja , spotte nur noch ! "
gibt die erste ärgerlich zurück. „ Spotten ? — Bist scha woll
nich von hier ! Sei man blos nich so eklig ! Reizend sah sie
aus und so schön hat sie die Carmen noch nie gesungen wie
heute , und ich weiß das , und wenn du das nich zugeben willst,
dann verstehst du das nich . Mit dir is scha nich zu reden , du
Uezepogge !" Plötzlich macht ein lauter Ruf des Schreckens
diesem im Entstehen begriffenen Streit ein Ende . „ Eine Maus!
Eine Maus ! Da — da sitzt sie , Jgittigitt ! " Der Alarmruf
übertönt alles , die Hälse recken sich, die Damen ziehen die
Beinchen hoch , andere schnellen entsetzt von ihren Plätzen
empor und machen Miene , diesen Ort des Schreckens zu ver¬

lassen. Dann bricht schallende Heiterkeit von den Rängen den
Bann , der alle weiblichen Gemüter im Parkett gefangen hält.
Alles ist aufgesprungen . Orchester , Parterre , Logen , Ränge,
Galerie , alles ist in Bewegung . Alles nimmt lebhaften An¬
teil an dem Verhängnis , das sich im Parkett zu vollziehen
scheint. Unterdessen setzt das Mäuslein seine Wanderung
fort , Angst und Schrecken verbreitend . Es kann mit Recht
sich rühmen , eine Welt erobert zu haben . Ueberall angstvolles
Zurückweichen, Schreckensrufe , mißglückte Fluchtversuche aus
den engen Stuhlreihen auf der einen — schallende Heiterkeit,
Ulkerei und Spott auf der andern Seite . Dann nähert sich
die Pause ihrem Ende . Das Orchester ist wieder versammelt,
Kapellmeister Pollak steht am Dirigentenpult und das Corps
de Ballet harrt hinter dem Vorhang seines Zeichens , aber noch
dauert es eine Weile , ehe er den Taktstock wieder heben und
der Vorhang wieder hochgehen kann . Immer wieder tönen
von verhaltenen Angstrufen unterbrochene Lachsalven aus den
Reihen 8es Parketts . Die Damen sitzen mit hochgezogenen
Knien , sie wagen es nicht, die Füße auf den Boden zu setzen.
„Im Parkett da sitzt ne Maus — die muß raus , die muß
raus ! " Ob sie „ rausgekommen " ist, wissen wir nicht, mög¬
lich, daß sie es vorgezogen hat , drinnen zu bleiben , um dies
Theater im Theater gelegentlich zu wiederholen . — „Is scha
übel ! " — —

* Die Tagesordnung für die fünfte Tagung derHanse-
ati sch- Oldenburgischen Miss io nskonserenz
zu Bremen am 16. und 17. d . Mts . lautet : Dienstag , 16 . d.
Oeffentliche Vorversammlung , abends 7,30 Uhr , im Ka¬
sino , auf den Häfen 106. 1 . Eröffnung . Pastor Zauleck-Bre-
men . 2 . Die Negerseele und die Deutschen in Afrika . Vor¬
trag von Bischof P . Hennig , Missionsdirektor der Brüder¬
gemeinde aus Herrnhut . Besprechung . 3 . Schlußwort . Pa¬
stor Reimers -Hamburg . Mittwoch , 17. April . Oeffentliche
Hauptversammlung , vormittags 10 Uhr , im Gemeinde¬
hause der Friedenskirche , Wielandstraße 20 . 1 . Morgen¬
andacht . Pastor Johannes Quandt -Bremen . 2 . Er¬
öffnung der Konferenz durch den Vorsitzenden
Kirchenrat Dr . Schauenburg -Golzwarden . 3 . Be¬
grüßungen . 4 . Vor welchen Aufgaben steht eine wer¬
dende heidenchristliche Volkskirche ? Dr . Nottrott , Präses
der Kolsmissiou aus Ranchi in Indien . — Besprechung.
— Pause . — 5 . Geschäftliches : a ) Tätigkeitsbericht durch
den Schriftführer , Missions -Inspektor A. W . Schreiber-
Bremen , b) Rechnungsbericht durch den Rechnungssührer,
Gutsbesitzer Johs . Nottebohm -Lübeck , o) Neuwahl des Vor¬
standes , ä ) Anträge . 6 . Die Uebersetzung der Bibel in
die Sprache eines westafrikanischen Naturvolkes . Vor¬
trag von I . Spieth , Präses der Ewe-Mission aus Togo.
— Besprechung . 7/Schlußgebet.

* Teurere Klebemarken als bislang sind vom 1 . April ab
nicht für alle Versicherte zu verwenden , sondern nur für
diejenigen , deren für die Berechnung der Krankenkassenbei¬
träge maßgebender durchschnittlicher Tagelohn sich verändert
hat . Dieser ist seit 1 . April bei der städtischen Orts¬
krankenkasse beispielsweise für erwachsene männliche Mit¬
glieder auf 3 cF , für erwachsene weibliche Mitglieder auf
2 -fk , für Lehrlinge auf 1,50 c/k erhöht . Für diese Mitglieder
ändert sich daher auch der für die Invalidenversicherung gel¬
tende Jahresarbeitsverdienst . (Als solcher gilt für die Mit¬
glieder der Ortskrankenkasse der dreihundertfache Betrag vom
durchschnittlichen Tagelohn .) Dieselben Mar¬
gen wie bislang sind für diejenigen Arbeitnehmer einzu-
klebcn, welche einer Krankenkasse nicht angehören oder welche
einer Krankenkasse angehören , deren Sätze sich nach dem
1 . April nicht verändert haben . Für Dienstmädchen
(deren Krankenkasse nicht in Frage kommt) , unständig Be¬
schäftigte , wie Schneiderinnen , Wäscherinnen , ist der un¬
verändert gebliebene ortsübliche Tagelohn maßgebend;
für diese brauchen nach wie vor nur Marken zu 20 F ver¬
wendet zu werden . Der Jahresarbeitsverdienst und die

Marken für Hausdiener , Stützen usw . ist hier in Oldenburg
feit 1903 besonders geregelt.

* Die Nachfeier des glänzend verlaufenen 31. Stiftungs¬
festes des Sängerbundes des Gewerkvereins (H.-D.) findet
am 7 . April im festlich dekorierten Saal des Herrn Mohn¬
kern durch ein Tanzkränzchen statt.

* „Niedersachsen." Vor mir liegen die ersten zwölf Num¬
mern des laufenden (12.) Jahrganges unserer prächtigen
Heimats -Zeitschrift „ Niedersachsen "

. Ja , wenn ich dran
denke, wie sich dieses Blatt vor einer Reihe von Jahren zu¬
erst vorstellte , da ward doch hier und da die Aweifelfrage
laut : Was wird Wohl aus dem Kindlein werden ? Seitdem
sind fast zwölf Jahre verstrichen , und die Frage lautet
anders : Was ist daraus geworden ? Antwort : ein Baum,
der weit aus dem niedersächsischen Blätterwald hervorragt
und seine Aeste und Zweige von der holländischen Grenze bis
tief nach Osteibien hinein erstreckt. Und was für Aeste ! Der
eine epigrammatisch - gedrungen , der andere episch -gestreckt.
Hier die neuesten Blüten in Schwank und Schnurre ; dort die
besten Früchte niedersächsischer Heimatkunst . Hier das liebe¬
volle Gedenken alter Kulturzeugen ; dort die freie , moderne
Behandlung des belletristischen Teils . Abgetönte Landschafts¬
bilder neben feinsinnigen literargeschichtlichen Plaudereien.
Daß „ Niedersachsen " nicht in behaglicher Rückschau stecken ge¬
blieben ist, daß es das gesamte geistige Leben Niedersachsens
umspannt , durchdringt , befruchtet , daß sich in ihm zu litera¬
rischer Pflegschaft alles zusammenschließt , was an Aufgabe
und Zukunft „ Niedersachsens " glaubt und arbeitet , — das ist
vielleicht der wertvollste Erwerb dieses zwölfjährigen Stre-
bens . Nur ein Beweis : daß die alte bodenständige Volks¬
kunst „ Niedersachsens " wieder zu Ehren gekommen ist, daß sie
wieder zu einem Hauptstück praktischer Wohlfahrtspflege ge¬
worden ist , das haben wir vor allem der nimmermüden , lang¬
jährigen Arbeit „Niedersachsens " zu danken , die uns hier die
Augen wieder geöffnet hat . Das Bewußtsein des Erfolgs,
namentlich in den letzten Jahren , gibt ihr auch die geschlossene
Kraft , die freudige Zuversicht , die aus jeder Nummer , aus
jedem Blatte hervorleuchtet . Das gibt uns zugleich die Ga¬
rantie , daß sie auch weiter Blüten treiben und reife Früchte
spenden wird . Johs . Gillhofsi

* Seefeld , 6 . April . Der Singverein Hierselbst hielt
gestern seinen diesjährigen Schlußabend ab . Trotz der
vielen jetzt zu beschaffenden Feldarbeiten hatten sich etwa 70
Mitglieder eingefunden . Vorgeführt wurden außer ver¬
schiedenen Vorträgen auf Geige , Flöte und Klavier und außer
den allgemeinen Chorliedern zwei schöne Singspiele . Das
erste, betitelt „Die Töchter des Veteranen "

, wurde namentlich
von acht jungen Damen , sämtlich im besonderen Kostüm , vor¬
geführt , während ein sehr komisches Konzertstück „ Die lusti¬
gen Musikanten " von mehreren Herren in besonders gewähl¬
ter auffälliger Verkleidung gebracht wurde . Der Abend hat
den Teilnehmern allgemein sehr gefallen . Während des
Sommers soll an jedem ersten Dienstag des Monats ' ein
Uebungsabend stattfinden , damit ein möglichst gutes Zu¬
sammenhalten im Verein erreicht wird.

ss . Damme , 5 . April . Mit den jetzigen Frühlingstagen
beginnt die Tätigkeit in unserem Verschönerungsver-
eine, den Besuchern der Berge und der naheliegenden
Naturschönheiten , sowie des Dümmer Sees den Aufenthalt
hier möglichst angenehm zu machen . Jetzt befaßt man sich
mit der Herausgabe eines „ Führers durch die Oldenburger
Schweiz "

, dem auch eine Karte unserer Gebirgslandschaft bei¬
gefügt werden soll. Schon die letzten sonnigen Tage , beson-
ders die Ostertage , hatten uns eine Menge Besucher der näch¬
sten Nachbarschaft Oldenburgs und Hannovers herübergefsthrt
zu den Partien der Berge , denn von diesen hat man beson¬
ders jetzt bei der klaren , reinen Frühlingsluft , wo die Bäume
noch unbelaubt sind, einen freien Ausblick auf die Landschaft.

vie Villa äes Gerechten.
Humoristischer Roman von Rudolf Hrrschberg-Jura.

(Nachdruck verboten.!
I.

Punkt halb sieben Uhr rasselte in Annas Kammer
deutlich und anhaltend der Wecker und riß die Schlum¬
mernde aus süßen Tanzbodenträumen in das nüchterne Be¬
wußtsein ihrer Alltagspflichten zurück, die sie jetzt bereits
etwas verschlafen hatte . Denn eigentlich sollte sie bei dem
Gesänge des Weckers sich schon um 6 Uhr morgens er¬
heben . Aber Landrichters Anna gehörte nicht zu jenen
langweiligen Dienstmädchen , die ihre Herrschaft durch blöde
Gedankenlosigkeit betrüben . Anna befaß selbständige Ueber-
legung , Anna stellte

' beim Schlafengehen den von der Herr¬
schaft auf sechs Uhr gestellten Zeiger immer auf eine halbe
Stunde später ein.

Nach dem jähen Erwachen quälte sich das arme Ge¬
schöpf noch eine Viertelstunde lang mit unwilligen Be¬
trachtungen über die Finsternis eines trüben November¬
morgens . Schließlich bequemte sie sich jedoch, das Joch auf
sich zu nehmen , in das sie ihre Menschenfreiheit nun
einmal verkauft hatte , und gähnend reckte sie sich empor und
bohrte ihre mittelgroßen Füße in die beträchtlich kleineren
hellgelben Knöpfstiefel , deren Druck sie gern erduldete . Denn
die schöne Farbe erfüllte sie mit der Gewißheit , daß dies
Schuhwerk erstens sehr schick war und zweitens nicht gewichst
zu werden brauchte , und die Bequemlichkeit ihrer Hände war
für Anna wichtiger , als die ihrer Füße . Gleichwohl ver¬
brauchte sie beim Anzllnden der Küchenlampe , die sie abends
mit heraufnahm , so viel Kraft , daß einige zarte Streichhöl¬
zer zerbrachen , ehe sie ihren Daseinszweck erfüllt hatten und
zu den vielen übrigen Dingen auf Len Boden geworfen
wurden.

Sorgfältig steckte Anna nun eine Brennschere in den
Zylinder der brennenden Lampe , und während sich das Eisen
erwärmte , zog sie ihre Kleider mit einer Geschwindigkeit an,
die ihrem Temperament eigentlich nicht entsprach und nur
von dem unfreundlichen Klima der Mansardenkammer ver¬
ursacht wurde . Rasch überzeugte sic sich darauf durch Eintau¬
chen der Hände , daß das Waschwasser noch genau io kalt und
zum ausführlichen Waschen ungeeignet war , wie alle die

letzten Tage . Das war auch ganz selbstverständlich , denn es
war noch genau dasselbe Wasser , das sich die umsichtige Anna
bereits vor einer Woche von der dicht vor ihrer Kammertüre
mündenden Wasserleitung herbeigeschleppt hatte , als sie
merkte , daß Frau Landrichter fm Begriffe war , die Mädchen¬
kammer zu inspizieren.

Die beim Waschen ersparte Zeit verwendete Anna auf die
Frisur . Das Kämmen freilich gab sie nach einigen vergeb¬
lichen Strichen auf . Sie hatte zu viel Haare , auf dem Kopfe
sowohl , wie auf dem Kamme , der dadurch machtlos wurde.
Um so erfolgreicher zeigte sich die Verwendung der Brenn¬
schere , und unter dem zischenden Eisen bildete sich auf Annas
Haupt eine solche Menge Locken , daß die zahlreichen verseng¬
ten Stellen dem prüfenden Blick entschwanden und nur dem
Geruchssinn die Erinnerung an eine fleißige Roßhaarspin¬
nerei erweckte.

Mit kaum nennenswertem Gepolter schwebte Anna nun
die vier Treppen zu Landrichters im Erdgeschoß gelegener
Wohnung herab und öffnete die stets gut geölte Dorsaaltür
auf das sanfteste , um nicht durch Verrat ihres späten Her¬
unterkommens den Schlummer der Herrschaft zu stören . In
der Küche ließ sie jedoch sogleich geräuschvoll den Besen zu
Boden fallen und ließ aus der möglichst weit aufgedrehten
Wasserleitung den Strahl dick und laut in den Ausguß strö¬
men , um mit solchem Lärm den Eindruck großer und vielleicht
schon lange betriebener Geschäftigkeit zu erzielen und lieber
auf diese pflichtgetreue Art dem landrichterlichen Paare ihre
arbeitsame Nähe kund zu tun.

Nachdem sie auf solche Weise die Herrschaft tatsächlich ge¬
weckt hatte , tat sie es auch noch formell und klopfte der Vor¬
schrift gemäß um sieben Uhr an die Schlafzimmertür . In
einem langsamen Brummen Herrn Schirmachers und einem
kurzen erschrockenen „ Ja " Frau Schirmachers bestand der
ganze Erfolg dieses Klopfens . Im übrigen achteten Land¬
richters genau so wenig darauf , wie vorhin ihr Dienstmädchen
auf die Mahnung des Weckers. Sie drehten sich nicht einmal
auf die andere Seite , sondern verharrten ruhig in der Be¬
haglichkeit, die fleißige Schläfer am Ende der Nacht erlernt
zu haben pflegen.

Doch lag in dieser Faulheit nur eine Untreue gegen
den eigenen Vorsatz zeitigen Aufstehens und keineswegs eine
Pflichtverletzung . Denn die Sitzung des Herrn Landrichters

I begann erst halb neun Uhr . Außerdem ist die Faulheit des
Vorgesetzten immer etwas ganz anderes und besseres, als die-
jenige des Untergebenen . Denn nur durch die Faulheit der
Herrschaften wird den Dienstboten überhaupt ihre Existenz
ermöglicht . Die Faulheit der Herrschaft ist dem Dienstboten
unentbehrlich , und um dieser Zweckmäßigkeit willen höchst not¬
wendig und sittlich. Die Faulheit des Dienstboten ist aber
ebenso überflüssig wie zweckwidrig, also höchst unsittlich.

Inzwischen fuhr Anna mit ihrem unsittlichen und zweck¬
widrigen Treiben in der Küche fort . Sie beschloß , die Küchen¬
lampe , die sie bisher in der Hand gehalten , an den ihr ge¬
bührenden Platz an der Wand zu hängen , und tat es in
sehr umsichtiger Weise, indem sie sich dabei nach einer Kom¬
pottschüssel oder sonst nach einem bemerkenswerten Gegen-
stände umsah . Obwohl sie nun also die Lampe mit abge¬
wandtem Antlitz auch äugte , gelang es ihrer treffsicheren Hand
doch , den Henkel der Lampe bis in die unmittelbarste Nähe
des erwartungsvoll aus der Wand schauenden Nagels zu brin¬
gen . Es fehlte nur ein Zentimeter . Der Lampe genügte
allerdings diese gewiß anerkennenswerte , aber doch nur an¬
nähernd Genauigkeit nicht, und sowie sie losgelassen wurde,
beeilte sie sich, mit der unbedingtesten Genauigkeit die Vor¬
schriften der Fallgesetze zu befolgen , und bereitete sich dadurch
ein tragisches Schicksal. Tenn sie büßte ihren treuen Gehor¬
sam gegen diese Naturgesetze mit dem Leben.

Klirrend zerschellte sic auf dem mitleidslosen Fußboden
und strömte ihr Petroleumblut zu Annas Füßen aus . Diese
war durch deu Fall natürlich peinlich berührt , verlor aber
nicht die Geistesgegenwart , entzündete die ziemlich rasch her¬
beigeholte Studierlampe des Herrn und beseitigte oberfläch¬
lich die Spuren des Mißgeschicks. Dann aber wurde sie
gründlicher , und ein prächtiger Gedanke durchgeistigte ihre
wohlgenährten Züge.

Sie prüfte den von dem Henkel der Lampe leider nicht
erreichten Nagel auf seine Mitschuld . Aber er saß in seiner
Wand genau so fest, wie in Annas Herzen der Vorsatz, die
Schuld auf ihn abzuwälzen . Vergeblich versuchte sie ihn mit
den Fingern herauszuziehen . Eine Beißzange hatte sic nicht
zur Verfügung, .weil der Kasten mit dem Handwerkszeug im
Schlafzimmer auf dem Wäscheschrank stand . So ergriff sic
mit nerviger Faust das Hackmesser und schlug abwechselnd
von rechts und links so tatkräftig auf Len Nagel ein, daß
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Grodenmeer. Diedrick Bruns
Frau Witwe zu Lovernwor hier-
stlbst läßt

Eombend,
he» 13. Heil d. I.

nachm. 3 Uhr anfangd.
1 nahe am Kalben stehende

Knb.
1 milchende, wieder belegte

dito.
1 Kuhrind.
1 Sau mit 9 Ferkeln.

12 Hühner.
1 Pult mit Aufsatz , 1 Küchen-
schramk , 2 Tische . 6 Stühle,
Wanduhr . Weckuhr . 1 silbern.
Taschenuhr. Spiegel , S ^ ' lde-
reien , Filtriersatz . 1 Kesselofen,
l75 Ltr . I. Kesselhaken . 1
Wanne , Backtrog, 2 steinerne
Schweineblöcke. Staubmühle,.
Schneidelade mit Messer.
Tragejoch, Joch- und Wasser-
eimer , 2 Milchkannen. Tonnen
und Küpen. Kisten u. Kasten,
Bors - und Gropenkarre . Kin¬
derwagen. Kinderkarre , 3
Beinhecken , ca. IM Meter
Hühnergitter . Dielen und
Schleetholz. 3 Kiepen. Axt u.
Beil , 2 Sägen , Härtzeug. Sen¬
sen . Haumesser. Schuppen,
Dreschflegel. Forken u. Har-
ken usw .,

3 Kochtöpfe , Pfanne . Eh- und
Trinkbleche, steinern. Töpfe,
Karne und Baljen . Spinnrad
und Haspel. Lampen und La¬
ternen . Armkorb, wichen- und
Kaffeetrommel. 2 rinnen . Knm-
men und andere Kummen,
Kannen, Teller und Taffen,
Löffel. Melker und Gabeln
usw ..

auch He« und Stroh in Hansen.
Eh- und Pflanzkartoffeln, ea.
KOO Pfd. Saathafer . ca. 500
Pfd . Roggen, Erbsen u . Boh¬
nen und was sich sonst vor¬
findet

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

C. Saake. Aukt.

Ein großerTransport
Mischer BeelMer)

Mer- «vß Lvxus -Wagen-
trifft zum Freitag wieder ein.

0. 7. ll . ktedlle »,
Geestemünde , Telephon718.

Zu verk . 1 fast neuer Kegel-
bahutisch «ud 2 Spiel Kegel.

Ziegelhofstr. 44.

Oberrege b . Elsfleth . Gastwrrr
Emil Jantzen daselbst läßt weg-
zugshalber

Mittwoch,
he« 24. April d.

«achm . 2 Uhr anfangeyd.
2 beste milchende , wieder de-

legte Kühe.
1 2jähr. belegte Ouene.
2 Kuhrinder.
1 Kuhkalb.

(sämtlich im Herdbuchs
1 gr. wachs. Haushund.

26 Hühner.
1 gr . 2tür . Kleiderschrank mit
Auszügen, 1 komvl . Meuble-
ment. 2 Bettstellen m. Spring¬
federrahmen und Matratzen . 4
Betten lnoch neu. best . Quali¬
tät ! , 1 Sofa und 6 Wiener
Stühle , 3 Küchentische . 1
Waschtisch , 2 gr . Spiegel , Z
Hängelampen. 1 Ampel. 1
Gartentisch. 6 Gartenstühle , 14
Garentischdecken , 1 deutsche
Flagge, 1 gr . Teppich. 2 Wasch-
baljen, 8 Spülkasten , 3 Regen¬
tonnen . 1 Waschkessel . 2
Waschständer. 2 gr . Wasch¬
körbe . Gartengeräte . Harken u.
Forken, kompl . Milchgeräte.
Eimer und Küpen, Kisten und
Kasten, 1 Petroleumapparat,
1 Kohlensäure-Reduzierventil,
4 Fach Fenstergardinen , 4
Portieren . S Holzrouleaux
lnoch neu) . 1 60teil. Eßservice
(für Wirtes, 5 Dtzd. Butter¬
brotteller . 4 Dtzd . Messer und
Gabeln lnoch neus , 40 Dtzd. gr.
u. kl. Porzellantaffen . Ä) Dtzd.
Teelöffel. Rahmgüsse. Zucker¬
töpfe. Kaffeekannen. Teebretter,
20 Dtzd . tiefe und stäche Por-
zellanteller. 6 Dtzd . feine
Weingläser, 500 Biergläser
lBechers. 5 Dcckelschoppen usw . ,

auch : Weiß- und Rotweine. 30
Flaschen Sekt . Liköre und
Zigarre «, ein Quantum Heu.

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

Großenmeer.
C. Laake. Aukt.

Zu taufe« gefacht:
25 Frenffe». die drei Getreue».
Geb. 25 Frenffen, Sandgräfin.
Geb. 25 Frenffen. Joer » Uhl.
Geb. 25 Frenffen . Silligeulei.
Geb. 1 Georges , kl. lat. Wtbch,
1/ 2- 1 MnretaSanders Wtbch.
Pratje . Altes «. Neues a. d.
Herzogt. Bremen u. Verden. 12
Bde. 1769 - 31. Pratje . die
Herzogt. Bremen «. Verden. Ge-
bund. 3 Bde. 1757—62. Sachs-
Billatte . frz. W. Schul -Ausg.,
1 Hauptmann . Vers. Glocke.
Ziegelhofstr. 16. Enno Bültman «.

Mühkew
Verpachtung!
Meine in bestem Betriebe be¬

findliche

Getreide-
Windmühle»

mit sehr guter Kundschaft , ein-
schlietzl. Wohnung (Stube und
Kämmers, beabsichtige ich wegen
anderweitiger Unternehmungen
preiswert zu verpachte« . Pacht¬
dauer und Antritt nach Belieben.
Für Anfänger mit etwas Ver¬
mögen sehr günstig« Gelegenheit.
Offerten erbeten.

G . Dunkhase.
Erichsbof b . Brinkum.

immiMmklUls.
Der Schneidermstr. A. Ehlers

Hierselbst beabsichtigt Wegzugs-
Halber seine Besitzung

Kndkilstroße Ar. 30
zu verkaufe«.

Berkansstermi» steht an auf

Freitag,
de» 12. April !>. I.,

»ach« . 6 Uhr.
in G. BulgeS Wirtschaft. Linden-
(trabe 31.
Die Besitzung besteht aus einem

zu 4 Wohnungen eingerichteten
neuen Wohnhaus und einem
schöne« Garten , von dem noch ein
Bauplatz abgetreunt werden
kann.

Die BerkanfSbedinannge« wer-
de» äußerst günstig »eAellt : An¬
zahlung gering.

Rud. Mever L Diekmann.

Grlkgenhkitskouf.
Barel i . O . Wohnhaus eines

Postsekretärs, im bestell Bauzu¬
stande und praktisch eingerichtet,
im schönsten Teile hies . Stadt,
Neumühlenstr. . nahe dem Bahn¬
hof belegen. 2 Wohnungen ent¬
haltend, habe versetzungshalber
auf sofort oder baldigst zu ver¬
kaufen . Großer Garten mit
Obstbäumen u. Zieranlagen vor¬
handen. Verkaufstermin am

12. Apkil !>. Zs.,
nachm . 3 Uhr»

Nähere Auskunft gern und un¬
entgeltlich.

W. Weber. Aukt.
Bardenfletb. Kann 2 Rinder

auf Moorweide in Grasung
nehmen._ Heinrich Kruse.

Bardenfleth . Zn perk. mehrere
Fuder Dünger . S . Stolz.

kiimgroßFspfkllche»
kann jede Hausfrau ohne große
Mühe aus einemPaket Kummer ' s
fertige Kuchenmasse

MWsg . « i>.Mg.
leicht Herstellen.

Wird in 10 Minuten nur mit
Milch und Butter ohne sonstige
Zutaten angerührt und kann m
jedem Backofen gebacken werden,
als:
Sandtorte , Königs-, Vanille-,

KaiserWf-, Man - n.Napfkuchen
in Paketen zn 65 Pfg .,

sowie
CHMaden -, Engl. Bisqnit - nnd

Apfels!iientarte
in Paketen zn 75 Pfg.

Versand nur gegen Nachnahme.
Karl Klenke,

Hannover , Kniestr. 24 ^ .

von

Wiesenländemen
r»

Burgerfelde.
Bürgerfelde . Der

Landmann H. Würde¬
mann in Eversten Mt

am Montag,
8 . April il . Zs .,

nachm . 6 Uhr,
seine h mterdemScheiben¬
stand in Bürgerselde be¬
lesenen
MeseÄndtnien

zur Gröste von etwa
24 Schesselsaat an Ort
und Stelle stückweisever
pachten.

Versammlungsort : Schröders
Wirtshaus am Artillerierveg.

Pächter ladet ein
_ B . Schwartiug , Aukt.

Osterndnrg . Bestes Ackerland
zu verpachten in jed . bei. Größe.

Cloppenburgerstr. 27.
Rastede. An der Auktion bei

Frau Ww. Warns zu Rastede
am 10 . April d. I . . nachm.,
kommt noch eine trächtige Ziege
mit zum Verkauf.

Lenchtenburg b . Rastede. Zu
verkaufen ein grast. Handwagen.

H. Mull.

Lns »lle -k»brr» »cr.
Kontzurrenr - tz' gkrräcker ^ 44, mitkneuwatili 54,
^ riaclne -bstirrälter ^ 70 , ^ 75 , ^ 78 bis ^ 118,
? neumuttkckeck6n̂ 2.20,8ckIäucke^ 1 .S5 . ^ riockue-
knoumatilc 12 - 18 blonats reelle Oarontie . Decken
^ 4.2k,4 .75 , ^ 5 bis ^ 7 . Lcblsucki v. ^ 3bis ^«4
OrSssteNusvsdl ksdrrock -rubeli . bei tilliest . Preisen

Verlangen Sie gratis unck franko ILatalZtzlr. 7.

krsvr Vechesen. 1

Ofternburg.
M Handelsleute W. Blender-

man» L 8 . Schipper in Wern¬
burg laßen am

Dienst «»,
de» 9. April d . I.,

nachm . 3 Uhr,
bei 8erh . Hullnmn

's Wirts¬
hanse au der Bremer Ehanßee
Hierselbst:

40- 58
große v. kleine
5chwei«e

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Es kamen ferner znm Ler-

1 neues Kmeu-Fahrrsd , 1
dito Lamen-Fahrrad , 1 kl.
Ndrig. Handwagen, 1 Wand¬
schrank , 1 Kinderwagen, 2
Kaiserbilder, 1 eis . Bettstelle
mit Matratze, 1 gut erhalt.
Lfen, 4 Fach große Fenster
nnd 2 kl. Fenster laut erh.),

r, Ble
'

mehrere ZW, Blechkaunen,
1 gute Zither , 1 Ziehharmo¬
nika nnd mehrere hier nicht

Zremerstr. 37 . 8esrg
Ein noch fast neuer Kinder-

Sitz - und Schlafwagen zu verk
Langenweg 24.

Zu verk . 1 Tnrnreck m. Pfählen.
1 Einfahrtstor u. 1 kl. Tor.

Oseuer-Ch. 25.

Eversten.
Eversten. Zer Kaufmann

8. W. Benken daselbst laßt m
MM»«, ^

dk« 8. April d. Z. ll
nachm . 1 Uhr,

in seiner Wohnung
sei« »och nicht m-
killstes W»re»l»g«
sowie die »oWMilik
Lide» - Ei»richt«ij

öffentlich meistbietend auf Zch
lnugssrist nerkansen.

Kansliebhaber ladet ein ,
B . Schwartiug, Auktionator.
Zmobil-Verßeigemg.
Die an der

belesene
Besitzung,

bestehend aus Wohnhaus nnd « .
18 Ar großem Gemüse- «. Obst¬
garten , soll erbteilungshalber
öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zweiter Berkaufstermin ist aus

Soll «abe »!>, drn k . April,
nachmittags 6 Uhr.

in Buhrs Gafthauje. Lamberti-
straße Nr . 16 hiers. anaesetzt.

Von dem vorhandenen Gart«
könne » zwei Bauplatz» abgetrenw
werden, und ist deshalb die Be¬
sitzung einem Bauunternehmer
sehr zum Ankauf zu empfehlen.

Bis jetzt find 8000 ^ geboten.
Kaufliebdaber ladet ein

W. Cordes. Haarenftr . 5.
BSrgerfelde.

Schweine.
Zu verk . fette >

C. Maas.

einige Stücke des Kalkbewurfs aus der Wand brachen und
der Nagel mit ihnen in einer Wolke Kalkmehls zu Boden fiel,
ein unwiderleglicher Beweis für die Liederlichkeit der mo¬
dernen Bauweise und für die Unschuld des armen Dienst¬
mädchens . das über die herabstürzende Lampe natürlich töd¬
lich erschrocken gewesen war und im Falle einer Explosion
leicht an ihrem jungen Leib und Leben hätte Schaden nehmen
können.

Befriedigt setzte sie nun einen Topf Wasser zum Kochen
aus den Gasherd , und zwar einen sehr großen Topf , gefüllt
bis obenan . Denn der Tee brauchte erst in einer Stunde
fertig zu sein, und bis dahin pflegte der Ueberfluß gerade auf
Las nötige Maß zusammengekocht zu sein. Natürlich nur,
wenn Las Gas auch wirklich brannte . Dieses Brennen zu
veranlassen , hatte sie zunächst vergessen, bemerkt« es aber noch
rechtzeitig , rückte den Topf wieder weg, drehte auf und
brannte an , dachte allerdings nicht daran , den Topf wieder
Hinzurücken. Und während die Gasflammen hier wie von
einem Opferherds emporzüngelten , trug sie die Studierlampe
wieder in das Arbeitszimmer des Landrichters , entzündete
in den beiden anderen Vorderzimmern die Gaslampen und
ging nun bei festlicher Beleuchtung , aber unverdrossen , gäh.
nend , an ihre Arbeit.

Entschlossen riß sie die Ofentüren auf , schleppte den Asche-
Eimer aus der Küche herbei , schaufelte aus den Ofenlöchern
die vordersten Schlacken heraus und ließ sie mit lässiger An¬
mut zum weitaus größten Teile in den Asche -Eimer und im
übrigen auf den Fußboden fallen . Dann erzeugte sie durch
Ausschütten der Aschekästen eine stattliche Staubwolke , und
als sich dieselbe gelegt hatte , stellte sie fest, daß der Asche-
Eimer noch keineswegs zum Usberloufen gefüllt , daß es also
auch noch nicht an der Zeit war , ihn die sechs Stufen hin¬
unter vor die Haustür zu stellen. Auch war der ekelhaft
pünktliche Müllwagen um diese Zeit vielleicht schon vorbei¬
gefahren . Unnütze Kraft - und Zeitvergeudung aber war der
praktischen Anna ein Greuel.

Mit großer Keckheit, vielem unzerkleinerten Holz , reich¬
lichem Petroleum und wenig Kohlen entfachte sie jetzt wild
wabernde Lohe in den Oefen und schritt zu den Fenstern , um
sie vorschriftsmäßig zu öffnen , tat es aber dann doch nicht,
weil ihr das Abhaksn der Fenstermäntel zu umständlich war
und weil ihr bei der kalten , offenbar höchst ungesunden Mor¬
genluft das Lüften der Zimmer unvorteilhaft schien. Da
jedoch das Ausschütteln der Tischdeckennur in unmittelbarer
Nähe der geöffneten Fenster vorgenommen werden durfte,
so unterließ sie heute folgerichtig auch dies und begnügte sich
mit dem heftigen Kehren des Fußbodens.

Zu diesem Zweck stellte sie sich aufrecht in die Mitte des
Zimmers , nahm einen träumerischen Gesichtsausdruck an und
vollküLrte nun in dem aamen Umkreis den der Besenstiel bei

bequemer Haltung zu beschreiben vermochte , eine Menge ge¬
walttätiger Bewegungen , so daß fast aller Staub und Schmutz
aufgescheucht davonflog und sich in den Ecken des Zimmers
versammelte . Doch gelang es ihr nicht, so viel Staubwolken
zu entwickeln, wie es ihr vorhin unter Verwendung von Asche
geglückt war . Von demselben Mittelpunkt aus , wie soeben
das Kehren , bewirkte sie nun das feuchte Austvischen des Fuß¬
bodens . Sie stellte den Wasser -Nmer neben sich, veranstal¬
tete zu ihren Füßen eine beträchtliche Pfütze und warf einen
nassen Lappen in mannigfacher Abwechslung hierhin und
dahin über die Dielen . Diese abzuseifen gehörte zu ihren
morgendlichen Pflichten nicht. Gleichwohl legte sie ein großes
Stück Seife auf den mit Oelfarbe gestrichenen Boden und
schuf durch den so entstehenden Hellen Fleckein beweiskräftiges
Denkmal ihrer Tätigkeit.

Durch das bscheidene Klingeln der Vorsaalglocke wurde
sie in dieser Beschäftigung unterbrochen . Die Milchfrau kam
und brachte in ihren Händen ein verbeultes Litermatz und
einen noch verbeulteren Blechkrug mit in die Küche, an den
Füßen aber reichliche Mengen schmutzigen Schneeschlamms.
Anna überzeugte sich, - aß sie auch auf dem Vorplatz und den
paar Treppenstufen die feuchten Spuren ihres Wanoelns hin-
terlassen , und daß der Bäckerjunge desgleiechn getan hatte.
Anna beglückwünschte sich daher , Vorplatz und Treppe nicht
schon gereinigt und somit vergebliche Arbeit getan zu haben,
versetzte sich aber so lebhaft in diese schlimme Möglichkeit , daß
sie die Reinigung nunmehr doch als bereits geschehen be¬
trachtete und sich Lurch die neuerliche Beschmutzung sehr ge¬
kränkt fühlte.

Seufzend stellte sie schwermütige Betrachtungen über die
harte Arbeit der Dienstboten an , für di« es nie ein Aufhören
und nie eine Anerkennung gibt , kostete die Milch erst ober¬
flächlich, danach ausgiebiger und setzte den Topf dann zum
Abkochen über die zweite Flamme des Gasherdes . Mit schar¬
fem Blick entdeckte sie dabei , daß die erste Flamme noch immer
leer brannte , und schob ohne Zaudern den dahingehörigen
Wassertopf über das Feuer.

Inzwischen war in Len Oefen der Dorderzimmer die
rasche Petroleumglut verlodert , und als sich Anna endlich
darauf besann , wieder nachzulegen , sah sie die Feuer erloschen.
Unverdrossen begann sie die mißlungene Heizung von neuem;
mit ebenso viel Holz, ebenso viel Petroleum , aber noch we¬
niger Kohlen als vorhin , weil der Kohlenkasten fast nichts
mehr enthielt . Ihn im Keller neu zu füllen , war heute eine
noch mühsamere Ausgabe als sonst, weil die unpraktische Stu¬
dierlampe des Landrichters kein« so bequeme Handhabe auf¬
wies , wie die leider zerschmetterte Küchenlampe . Aber Anna
bewältigte , was ihr oblag , gab den Oefen so reichliche Nah-
rung , daß sie einen üblen Atem von sich stießen und wandte
nun ihre rastlose Tätigkeit dem Stiefelputzen ru.

Der Landrichter Schirmacher hatte mit einer bei juri¬
stischen Geistern so häufigen Pedanterie immer die Ansicht
verfochten , daß zunächst aller anhaftender Schmutz vom
Schuhleder zu entfernen und erst dann neue Wichse aufzu¬
tragen sei . Dessen gedachte die aufmerksame Anna , und ob¬
wohl es die Herrschaft nicht sehen konnte , gab sie sich aus Ge¬
wissenhaftigkeit doch den Anschein, als bürste sie Len Schmutz
von den Stiefeln . Dabei blickte sie , weil ihr Gemüt am
Schmutz keinen Wohlgefallen hatte , sehnsüchtig nach dem
gegenüberliegenden Artilleriedepot , wo im Heller werdenden
Morgen die kräftige Gestalt des militärischen Postens als
Herzerfreuung sichtbar wurde.

Der Soldat nickte mit kriegerischem Freimut herüber
und erhielt einen ungezwungenen Gegengruß . Seit einiger
Zeit schon nickten alle Soldaten auf diesem Posten mit kriege¬
rischem Freimut herüber , so oft sich ein weibliches Gesicht am
Küchensenster zeigte . Wenn aber dieses weibliche Gesicht der
Frau Landrichter angehörte , dann ernteten sie keinen unge¬
zwungenen Gegengruß , sondern empörte Verachtung , und in
der kleinen dicken Frau Landrichter entwickelte sich bereits
eine solche Abneigung gegen den Militarismus , daß sie ver¬
suchte, ihren in allen Dingen höchst maßvollen Gatten den
radikalen Ansichten Bebels geneigt zu machen.

An der entgegenkommenden Haltung Annas hingegen
hätte jeder Regierungsvertreter seine Freude gehabt . Sie
sagte zu allen militärischen Anträgen „Ja "/und ohne die
Augen von dem kriegerischen Anblick gegenüber abzuwenden,
spuckte sie eben innig in die Stiefelwichse , als die Frau Land¬
richter in die Küche trat . Sie kam gerade noch zur Zeit , um
die bereits steigende Milch vor dem Ueberlaufen und An¬
brennen zu retten , aber noch viel zu früh , um das Frühstück
fertig vorzufinden . Der große , vorhin erst angesetzte Wasser¬
topf kochte natürlich noch nicht.

In den noch immer festlich beleuchteten Vorderzimmern
drehte Frau Landrichter zunächst aus Geiz die Gasflammen
aus , ärgerte sich dann , weil der Frühstückstisch noch nicht ge¬
deckt war und eröffnete schließlich das tägliche unfrohe Mor¬
gengespräch mit Anna , indem sie sanft über die stickige Luft
in den Vorderzimmern klagte . Gereizt erwiderte Anna , es
sei heute überhaupt eine so schwere muffige Luft , daß sie nur
mit unsäglicher Mühe das Feuer in den Oefen habe in Gang
bringen können , beschwerte sich heftig über die Rücksichtslosig¬
keit -er Milchfrau und des Bäckerjungen , die ihr die eben ge¬
kehrte Treppe schon wieder beschmutzt hätten , und über die
morsche Küchenwand , von der vorhin die Küchenlampe samt
dem herausgebrochenen Nagel heruntergefallen sei , und
brachte auf viele noch gar nicht erhobene Vorwürfe eine solche
Menge treffender Einwände zur Sprache , daß Frau Land¬
richter keine Möglichkeit fand , ihr täglich wachsendes Miß'
fallen an Annas ganzer Art einmal deutlich zu erklären.

.(Fortsetzung solatZ
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Ltais dis rioktigs ^ uswaki
dar Mkrung für 61« psmilis ru trssson , muss 61« srsto und grösst»

Lorg» ainvr b/iuUsr und kiausfrau sein, dsnn «in« sorgsam« LrnLkrung

dsklltot Qross und Xisin vor l^agsnleidvn und Oarmslörungon. Knorr '»

kiafvrmskl ist seit 30 dskran als sin loiektvsrdauliokvs und prs !»« ür-

digvs klakrungsmliivl bvksnnt, ebenso baden slok Knorr '» ktvlsmekl

und Qvrstvnmskl sis kiskrung kür Kinder und Krank« stets bvwLkrt.

Knorr '» Präparats verdanken Ikrv Erfolgs der sorgsamen bierstollung

und vor silvm dem koken 6skslt an l^Lkrstoffsn und natllrliokonwLkr-

»alrsn . kiur in pakvtsn , niemals ioss ru Kaden , kokten 8is beim

Einkauf stets darauf, dass Sie suok « Irkiiok Knorr '» Präparats erkalten.

In einer Prozeßsache soll am

, de» 8. AM,
nach« . 4 Mr.

bei Thomas' Gasthause zu Berue

12jshr . Hengst v . Erbgrrs
öffentlich Meistbietend argen
Barzahlung verkauftwerden.

A. Röfer. Aukt.

6vkiss Paket
trägt den dismsn knorr ' s

aut
farbigem Land.

W ! S-ll!
Torüermoor.
»M .WMefU '.

Am Sonntag, den7.AprU1S07:

Lustige

wozu freundl . einladen
Wilks . H. Heineman«.

2 gebrnulhte Cads-
Md 2 gebr. irische Lese«
mit Röhre« i« Auftrag sofort
billig zu verkaufe«

Carl Wilh . Meyer.
_ Haarenstr . 15.

jedes Quantum sofort lieferbar,
empfiehlt

Kartziegelwerk Brmsche,
G. m. b. H.

KränklichkeitZH . e. s. g. gehende

Wirtschaft
mit Stallung unter der Hand
zu verkaufen.

Wo? sagt die Exped. d. Bl.

/ >tlumpi .t -tustci ^ i iiici'

« er

^ leoknikum kingvn
r ttorodloead»» o. lllektratooknlk,

l. Ingealoaro .rsoknIIcerL Vorkmelitsr. s
Qtiautkauekue»« .

— ——L —2 !^

Wer Rasen, wie in den Kaiser !.
Gärten am Neue» Palais sowie
großen Rasen Sans Soucp , den
Parterres im Grotzherzogllche»
Parke iu Oldenburg oder
Bürgerpark in Breme» rc . haben
will , kaufe
Adners Rasenmäher
perseellsn 0 . 1K. 6.

Feinster Schnitt , scknellster Lauf . — Höchster Preis : Goldene
Medaille Düsseldorf 1004.

Rvpsi 'st .ur 's » aller Systeme

. o « * Rasenmäher.

I . B. KmiD L S«hii. ^ lmer T Oo ..
G . m. b. H. ,

Itölr » - D,jr »«1ori11isl.

Zu haben in in Oldenburg:

B . Fortmann L Cs.

(L^stvm Naaisr -Lerliü ).

LröLkas am 16 . LprlI Kisrsslbsk einen visrvövdlzvll

der ßessmteo woäsrnen ^ usckneidekunst bür - NyrrSll -,
vLMLli - und Väsodö -Lodooillvroi . ^ usdiläunZ als Lll-

»oduotävr , Vlrsktrlvo , Lonksktiollär . Der Doterriokt ist

SSllLli äsrselbs vis au der Lsrllasr ^ krdomls . ^ Uo

IsiiQkßwsr erkalten navk kssndstsw Kursus das aka-

üewlsodo LetadlZUIlZSLSUgllls , velekes rar Ltsilsn-

bssetsnog undedivAt nötiA ist . ^tusdiidnuA Aev̂rissenkakt.

Ls Linden l 'LZSS- und LbvllÜ - Kurse statt . Lür

kauslioken LedarL 14täKl ^ S KllkSS Lll dalböll krslsvll!

^ nmeidunßvn bald erdeten . Vorderes ^ .uskunLt und

Prospekte gratis und kranko von
Direktor 6 » k ' ollsrl,

LaokwissensokaLtlioksr Dskrer der Zssamten modernen

^ usoknsidekunst , ösrllll 17, HoppSllStr . 14 , Lrnksrer

Dekrer der grössten Berliner ^ irsekneide - Akademie
von Llsuror.

Beginn der
Fortbildungsschule

für Mädchen
am Mittwoch, 10 . April , nachm.
3 Uhr, in der Stadtmädchen»
schule I . Groverman «.

Bestattvvgs - Verein um
Men -er Gm . Rastede.
Versammlung

am Sonnabend , den 6. April,
7 Uhr abends , bei Ww. Hillen,

den 7. April , nachm. 5 Uhr, bei
Fr . Küpker, Hankhausen,

den 8. April , abends 7 Uhr, bei
H. Unger, Neusüdende,

den S . April , abends 7 Uhr, bei
E. Meyer. Neusüdende.

Zilrge- .BechtilSg.
— Schulbücher , —

Reißbretter und Reißzeuge
nach Vorschrift,

ne« rmgeflhrte Jeichea-
stauder sowie alle Zeichen
nteafilieu,Tornister,Sucher

träger u. s. w.
empfiehlt

» . «. Uli. «iiMI«
Inh . Wilhelmin, Schuuck,

HeUigengeiststr. 7.

Ick vill nur
Spratts ftuotiokuokon

krollen!
LllUgtt — auck Lpratts

Oeklüxol - u. Uucksu-
kutter — ru Kaden bei:
ll. ksrcd , Lustav Vlewken,
Oläeodurg ; ^ul. bleuertVv .,
atoas; k"i-.5tsssso , öant;
U. W . Lüsiog , 3 . VVodlers,
Oslwoodorst; U. Uose,
Lutin; Uuzo llüäiolce , Kick,
l -edwaoa , ll . lanssen diacks.,
Lwll Sokmiclt, IVildelms-
k» von ; X.v .a .llasn. V eener;
Larl Ueintren , Varel; llä.

O. Spark , Vvcdt ».

Ceveral
a« Sonntag , den 14. April

nachm. 5 Uhr.
in der Rudelsbura zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablaae un.d Geneh¬

migung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl von Vorstands» u . Auf-

sichtsratsmit-iliedern.
5 . Beschlußfaffung betr . 8 34,

Ziff. 15 des Statuts.
6 . Geschäftliche Mitteilungen.

Jahresrechnuna und Bilanz
liegen vom 6 . bis 14. April in
unserem Geschäftszimmer zur
Einsicht der Genossen aus.

Eversten. 6. April 1907.

e. G . m. u . L.
G. Willen . G . Vophanken.

Fr . Hüttemanu. Mittelstadt.

OstsrndurAsr
klesros - Verein

rrisvk aas.
Am Sonntag , de» 7. ApM:

i« G. Frohns SSlett
Anfang b Uhr.

Der Borstand.

Bloh.
Am Sonntag , den 7. April:

TllllfKlöllchkll
des

Klubs LrboluuZ.
Anfang 4 Uhr nachm.

OPl
LlvssLSIts-

Eröffnete im Hause des Herrn Prüfer,

Heiligengeiftstratze 13,
einen

Salon.

Nadorst.
Verein,Mb»vt!

Sonntag , 7. April:

im Vereinslokal (Ww. Th eilmann
Anfang 5 Uhr.

Hierzu laden freundl. ein
Ww . Theilmanu. Der Vorstand.

I . 0 . k D.
Die Logs Oldenburgia Nr. 667

feiert am 7. April ihr erstes
StlstnugSseftbei WirtHullmann,
Bremer Chaussee.

Anfang b Uhr. Entree 75 H,
wofür freier Tanz.

Der Borftand.
Großenmeer. Am Sonntag,

den 14. April b. I . :

- Sall-
fnr jedermann,

wozu freundl . einladet
Aug. Sckeelje.

Saubere , gute Bedienung versprechend, Halle ich mich dem ge¬
ehrten Publikum bestens empfohlen.

Achtungsvoll '

MIbvIm LaNormLim,
_ Friseur._ _

s . vLrelwLllll,
kiLkmarcdmen - Zperial - OercdLkt

unä Reparalur -^VerKstatt,
OIAsnUuvg t . ^ .« Ulsvirstv . SV.

ttäkmL8vkinen fül ' ÜLULgsbi ' auvti u . kevsl ' bs

ru allen kreisen in großer ^ usvadl.

»perial -Häkaraockinen kür alle Lvecite.
Llelltromotors kür kläkmasekinen.

kackmännikcks Oarsvtis!
Ilnterrickt im Lticksn, Ltopken und bläken §raüs.

vroüea Lager ln Lrsatrleil «» ,
sovie 2virn , Oarn, Stickseide , Ltick- und Ltopk§arn

Ool, bladeln etc . etc.

Lsllpt - Keäerlaxe ävr klaff -Xakmasekiven.

mit Front an - er Bleicherftraste und dem
Stau. Zum 1. Oktober find noch

große moderne Kontor-,
(WM -, somie Woljnriinme

zu vermieten.
Zentralheizung, elektrische Anlage, Gas-

und Wasserleitung. Carl Haake.
Näheres StanNr . S._

dWM m t» llmwa i!M!iU t»

- MMUW«
in Vslwvadorst.

Unübertroffkn in Aussehen
unli iialtirsrickit.

üwllll « WilUMig ! !
NrMre kür KriSNenl . NlSestzgeg i . Mmtmlmri,:

Lbertiarä vietert,
Oldenburg i. 6r.,

8.

Verein froiisinn.
Sonntag , den 7. April:

^ Sali ^
im Hotel zum Lindenhof.
Einführungen sind gestattet.

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.

Zu verkaufen 2,0 Audalnsler.
vsternbnrg, Ulmenstr . 18.

Nuttel bei Wiefelstede. Av
Sinntaa . den 5. Mai:

Sk Ball, A
hierzu ladet freunblichst ein

Joh . Claußen.

Schwei. Zu verkaufen

8 beste zweijährige Mu
auf Mailieferung.

Carl Coldewey.

t
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Burhave . Habe eine im hies.

Orte an bester Lage belegene

Schmiede,
bestehend aus einem äußerst
praktisch eingerichteten Gebäude
und großem Garten,

mit beliebigem Antritte bei ge¬
ringer Anzahlung zu verkaufen.

Ein tüchtiger Schmied wird
hier seine sichere Existenz finden.

G . Boog , Aukt.

ünKssamm > /msmunem

für vornehmen Äe -̂LZekmuclossen mssuijilüMeLen
unMeiclsn liefern s!r Lpsrislitst

KebÄer IsmIiM
lieeMWi! Hr.

ÜLertv kostenlos.

in Versved Üderreuat!
Zur Probe versende , um Sie von der Vorzüglichkeit meinerWeine zu überzeugen , 12 Flaschen Weißmein lRiesling ) zu 8 ^ ,12 Flaschen Weißwein , in einer der besten hiesigen Lage ge¬wachsen , zu 10 und 12 Flaschen Rotwein , sehr bekömmlichfür Magenleidende , zu S -tt . Alles in ^ Liter -Flaschen mkl.Glas und Kiste ab hier gegen Nachnahme oder Nopeinsendungdes Betrages . Event , genügt auch Angabe von Referenzen.Offene Weine von 55 bis zu 7b H pro Liter ab hiesigerStation . Fässer leihweise.

Für absolute Reinheit meinerWeineübernehmevolle Garantie.

kr . kerbst , Veloderzlierilrer,
l -sumsi -sltslm , Rheiupsalz.

A . Lllhk . UiMliDÄ
Bringe den geehrten Herrschaften mein

großes Wagenl
'
ager,

nur eigenes Fabrikat, in gütige Erinnerung.

Dem hochgeehrten Publikum von Rastede und Umgegend die
ergebenste Mitteilung , daß ich mich in Rastede als

niedergelassen habe.
Mein Bureau befindet sich im Hause des Herrn Springer

an der Knopstraße (neben der Molkerei ) .
Ich empfehle mich zur Führung von Prozessen , zu sonstigen

Vertretungen bei Rechtsgeschäften , zur Anfertigung von Gesuchen,
Eingaben , Reklamationen , Testamenten , Kauf - u . Pachtverträgen
usw . aller Art , zur Erteilung von Auskünften usw . usw.

An das hochgeehrte Publikum richte ich die ergebenste Bitte,
mich in meinem jungen Unternehmen geneigtest unterstützen zu
wollen und versichere ich, daß ich alle Aufträge prompt erledigen
Werde . Ergebenst

(-erkarä Aekrteiw.
imMlmkuuf IWlltl . Mails

z » Leiichteillmg
bei Rastede.

Der Steinsetzermeister I.
Düser das . beabsichtigt wegzugs¬
halber seine zu Leuchtenburg be¬
legene

bestehend aus
bäuden (Wohnhaus'
bautem Schweinestal

den neuen Ge-
mit ange-

- chweinestall u . Scheune'mit darin befindlichem Keller ) ,
27—28 Sch .-Saat sehr ertrag¬
reichen Ländereien und 1 Jück
Torfmoor , öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1. Mw . d . I.
zu verkaufen , und findet erster
Verkaufstermin am

MMz,
hm 8. April h. Z§.

m
nach « . 4 Uhr.

in Millers Wirtsiause
Leuchtenbura statt.

Die Besitzung , in der Nähe
sowohl der Rastede -Wiefelsteder-
als auch der Äastede -Südender
Chaussee belegen , kann , sehr zum
Ankauf empfohlen werden , so¬
wohl Arbeitern , welche in und
bei Rastede iederzeit reiflichen
Verdienst finden , als auch je¬
mandem , der in kleinen Verhält¬
nissen ruhig leben will . Beson¬
ders wird auf den schönen , mit
ca . 50 Obstbäumen bestandenen
Garten aufmerksam gemacht , der
hohe Erträge liefert . Das Torf¬
moor , besten schwarzen Torf ent¬
haltend . kommt auch für sich zum
Aufsatz.

Käufer ladet ein
H . Glovstein . Aukt.

_ Fernspr , Nr . 3.
Sinaburg . Zu verkaufen ein

fünfjähriges Arbeitspferd , vom
Girello , fromm und zugfest.

_ H. Wulf.

Zwischenahn . Die Erben des
weiland Buchhalters O . L.
Berg hiers . lasten am

Mittwoch,
dk« 1v . April d.

nachm . 3 Uhr ans .,
in Eilers Wirtshause Hierselbst:

2 Sofas , 2 Sessel , 12 Polster-
stühle , 1 Vertikow , 1 Kleider¬
schrank . 1 Leinenschrank . 1 Eck¬
schrank , 1 Bücherschrank , 1
Ausziehtisch , 1 Kasteetisch , 4
Spiegel , 1 Kommode , 4 st.
Diener , 1 Tisch , 2 Waschtische,
1 Koffer , 3 Garderoben . 1 Gar¬
tenbank , 1 Schirmständer , 2
vollst . Betten , 2 Bettstellen u.
mehrere sonstige hier nicht
namhaft gemachte Hausgeräte,
auch mehreres Gartengerät,
sowie verschiedene Bücher , als:
Meyers Konversationslexikon,
Reuters und Körners Werke,
auch verschiedene Zeitschriften,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

garantiert feuerfest , lösten wegen
Aufgabe dieses Geschäftszweiges
billig verkauft werden.

H. Linnemann . Breme » .
Meyerstr . 16.

Aufträge von Haushaltungs - u.
Feinwäsche werd . prompt u . bill.
ausgeführt . Frau Kemnitz.

Klävemarmsstift 5a (D .)
Umzugshalber billigst zu ver¬

kaufen : Badewanne u . Douche,
Dezimalwage und Gewichte.
Aquarium . Heckenschere usw.'

_ Lambertfftr . 50s.
Sitz - « . Liegewagen , gut erh . ,

zu kaufen gesucht . — Genaue
Offerten mit Preis 8 . 200 Filiale,
Langestr. _

'
_

4M. Vas Lest« cksr lllourslt.
Von Sachverständigen anerkannte hoch

armige deutsche Singer - Nähmaschine neuesten
Systems mit Fußstütze , reich verziertem Salon
Gestell , hochelegantem Nußbaumtisch mit Veo
schlußkasten , starker Bauart und sämtlichen
Apparaten 4S Äksrlc mit 30tägiger Probe¬
zeit und Sjähriger Garantie . Alle Systeme
schwerster Maschinen zu gewerblichem Be
triebe . Neueste Central -Bobbin , Schnellnäher,
Rundschiff - Nähmaschine mit großer Spule.

Schwingschiff - Maschine mit patentiertein Schiffchen . Stick- und
Stopfapparat sämtlichen Maschinen nebst Anleitung . Roll - , Wringund Waschmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen . Maschinen , die nicht
gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes
deutscher -Beamten -Vereine , eingeführt in Lekrer - , Förster - , Werk
Meister - , ° Militäx -, Post - , Bahn - und Privatkreisen.

Vohwinkel , H . Nenmann , Kassierer des Eisenb .- Handw .- und
Arb .-. Vereins : „ Die 3 Nähmaschinen Nr . 4, 7 und 12 sind zurvollsten Zufriedenheit ausgefallen ; werde Ihre Firma aufs Aller¬
beste empfehlen " .

Meine Inserate werde » « achgedruckt , deshalb lasse ma«sichdurch gleichlautende Namen nicht lrresühre«.
Sie sparen viel Geld durch direkten Einkauf bei der ersten u.in allen Gegenden Deutschlands eingeführten Nähmaschinenfirma8 . Berlin c ., Prenzlauerjtr . 45 . Katalog und An-

erkennungsschreiben gratis und franko.

Rheumatismus
ist ein schmerzhaftes Ucbel und beruht auf der Ansammlung von
Harnsäurekristallen , welche aus dem Körper durch em geeignetes
Blutreinigungsmittel entfernt werden müssen . Reines , gesundesBlut , das soll die Devise eines jeden Menschen sein , und jeder solles als ein Gebot der Notwendigkeit erachten , eine Blutreinigungskur zu machen . Jetzt gerade ist die beste Zeit dazu . Ein ganz
vorzügliches , weit und breit rühmlichst bekanntes Blutreinigungsmittel ist der Blutreinigungstee des Apothekers Grundmann,Berlin 8W . 68 ; derselbe wird als Hausmittel gegen Säfteverderbnis,
verschiedenartige Hautausschläge , Rheumatismus, Blasen-und Nierenleiden , sowie Blutandrang nach dem Kopfe als sehr
wirksam empfohlen und sollte demnach in keiner Familie fehlen.
Dieser Tee (ges. gesch.) ist zu beziehen durch die Firma Apoth.Grundmann , Berlin 81V. 68 , und kosten 5 Pakete M . 2.— , unter
Nachnahme M . 2.80 . 25 Pakete M . 7 .50. Ter Tee wird auch in
_ großen Paketen versandt , zu M . 2 .— u . M . 3.50.

von DeinenvUsells
untersolleickon.

WIb.Vorrätig in Qlüsullltrirz bei : WIb. Linllevirtk,O. 8cllrapper , 6ari Nü ilsr , LanZsstr. 34 , 8 . Völker,LanZestr. 20 , N. ll . Hüller , klackorsterstr . 2, 4. Bracker,8aarenstr . 8, 8 . HitreZrack u . 8 . v. Seglern 8ackik.,8u §o Lreurkslät, Wckternstr . 29 ; — in OL- tsroldriro
bei 8 . Lisckokk.

>Naa IiLHv srvk vor RLodLLMLUKvr: - vfviess srit skLliektzu Ltl- ^LotLsQ , r» rrLnIlokeu VsrpseLLirxvü r-vä xrv8ktovt«il8 ruroL «vier i
^äsvsoldss LLLkALvvbSL üo§6dv1 «L vrsräsll , vvä koräorv deüu L»»L I

aNsSrLoLLielr I

eokle V/ärOevvn d1e>L kclliek
LLfacll prämiirst.

MjrMZct
u. l^ sIr . kxti 'ac ^konbonL

als vorrüglicb wirksam bewährt'
de, Lüsten , eke.

lViaIr-l.eberkran kmulsion
clie beste u veräauliebste .̂eberkrankur.

allen kpolkieken Vok !8acbsbmukigen
» unü Ofvyerien . wirtt gewamst

Kunst - und Bsu-

Tchlsssnü.
Schmiedeeiserne

Ladensronte « ,
Grab - u . Front-

Gitter.
— Veranden , —

Schaufenster¬
gestelle

in Messing und
Aluminium.

» ttttßrij- II

keinste Kivüer-8s6e -5sike
von

Violvl L 6^
m

kuSeruseli s . « .
ist garantiert rein , mild
und ohne Schärfe , er¬
zeugt zarte , sammtweiche
Haut und entfernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis L Stück 3ü Psg.

Aerztlich empfohlen.
vorm . t ). H Ikieliels « « ,_ _ _ _ _Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : iür den Inieratentlkl : Theodor Add iH . Rota tronäöruck und Verlag : B . Scha ^ fTOldeychm ^ .

" " '

Zu habxnffn Oldenburg i . Gr . bei : Apoth . : Th . Storandt , Haaren¬straße -ti ^ und^ Ha »W^ Mcn :pe (Kreuz-Drogerie ), Achternstraße 3 a.

dienlichen rvobnen auk ckev 8räs , eins
Wnrabl kiervon putzt ckie Lcbubs mit ck^

vorrüZIicchen llscksrputzmittel

lMWSllll.

Nemiscke Zenrin - Verke m . bZ . Löln s . Hk . rs
lltvdsttm LloxLsr Vor»

sllUxton LsLLliikLdrLtzL,Usksrv sd l . iss?
Luod sb l -agsr

» Uo Sorbmr Lsurin In tzunktzLtz.
Lau voväo sied Mr«kt an Si« r »drir.

KUMKiroz.
eve vL-

ld4 LULtWLt » .

< -

twi
l Oi)

Vision
Kucken 8ie soknsH
n VSI »S0Kv1 « SSL

vis auck

ocksr
tätiZ mit Irlsirrs » nnä
Arosssm LspUsLv

>.re Vrt biesiZsr ocksr anowärtiZer
vklsil- , ^Ngf08- , fabi- ilL - KkLolisfrs,
6nunli8lüelre , fabrilren, Villen, stsnü-
g ülsr , knsuepeien, Kaetliöfs , Meis eto.

äureb ckie

Ikllwe VMM !- will liiE - MU
Recklicb L Oomp . LommanckitgsssllsebaktZentrale : 8euervaII 68.

OrossLspttslist . kurrttisrtss
- IlirlSVUSkMSH . - >— »

Verlang . Sie ock IrostsnIossn SssRisk
unserer Lsurnt :« » . 8is vsrcksn unter voller VVadr-
nekmunA Ibrer Interessen prompt unck llulant beckient.
va vir naebveisbar stänckig in einer grossen Wnrabl
DaZesLeitunZen auk unsere kosten annoncieren , stellenvir laukellck mit Kskelltanten im ganzen Reicks in

Verbindung.
S n in alle n <Ai »0S8SlLÜ1S » .

— Linons Snresux unter tacllwsnnisoller Leitung . —
6 II IlluslstZesttv keüags

siir KniliMÄ8 - M k88kl !i!fkmMilkl !.— Litte § snau auk Lcllntrmarlle unck llirwa aclltsn . — O

N

prima kinclegarn.
tiir , ,

W -IlMMlWiUllM «. sL
als bestes ckerartizes 6arn

allgemein bekannt,
lisksr -t prompt uockl dllUgst
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